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fingstruhe in der Völkerbundsfladt .

Die Delegationen reisen ab / Deutscher Erfolg in der vberschlesischen Frage .

>
Curtius schlieft die 63. Tagung «

Genf , 23. Mai . (ffiig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
J ist wieder ruhig geworden . Die Delegationen haben die Völ -

^ »dsftadt verlassen . Die deutsche Delegation reiste am
nach dem üblichen Frühstück mit der deutschen Völkerbunds -

e um 6 Uhr nachmittags nach Berlin zurück, wo sie am
" Slftfonntag mittag eintreffen wird .

Völkerbundsrat nahm heute dankend die Einladung an ,
bei der Einweihung des Stresemanndenkmals

^ ainz vertreten zu lassen , und beauftragte den Reichspräsidenten
>„ , ^ urtius , den Völkerbundsrat bei dieser Feier zu reprä -
"'«ten.
- Ar Rat behandelte zum Schlüsse die Beschwerde des

I Mn Pleß gegen die polnische Regierung . Dem Rat lag ein
" '°>ben der polnischen Regierung vor , in dem auf den auher -

l Wd ) schwierjGen Charakter der finanziellen Auseinandersetzung
, £e t Pleßschen Verwaltung hingewiesen wird . Der Rat beschloß,
Beschwerde auf den September zu vertagen mit der Auf -
£ Un 8 an die beiden Parteien , die direkten Verhandlungen zum
^ uß zu bringen .
•vi? Tagung des Rates wurde sodann mit einem Appell des

Alchen Außenministers , der den Vorsitz des Rates nach
Muß der Oberschlesienaussprache wieder übernommen hatte , ab -
Jossen , in dem er die Regierungen zur Beteiligung an dem
^ len - Fonds für das internationale Flücht -

Kswerk aufforderte .

, ^ «r Verlauf der heutigen Verhandlungen des Völkerbundsrates
L^ 1 oberjchlefischen Frage und die unerwartete e i n st i m m i g e
l ' hIimc des deutschen Vertagungsantrages in -

^ ber energisch«» Intervention Hendersons hat nachhaltigen Ein -
' hervorgerufen und wird allgemein als moralischer Sieg Deutsch -
* gewertet . Die eindeutige Ablehnung des für die deutsche Min -

^ >t in Oberschlesien völlig untragbaren und den Tatsachen schroff
^ sprechenden Berichtes des japanischen Berichterstatters hat all -

gemein starken Eindruck hervorgerufen , da die Ablehnung eines Rats -
berichtes und damit die Anwendung der Einstimmigkeitsklausel ein
im Völkerbundsrat seltener Fall ist.

Zn polnischen Kreisen hat die schroffe Intervention
Hendersons Bestürzung hervorgerufen , da nach dem Eintreten
Poncets und Marinkowitschs für Polen die Ablehnung des deutschen
Vertagungsantrages als feststehend angesehen wurde . Damit ist zu-
nächst erreicht , dah die Oberschlesiensrage weiter eine noch un -
gelöste Ausgabe des Völkerbundes bleibt und aus der
Septembertagung von neuem das Oberschlefien -Problem möglicher
weise aus Grund neuen Materials ausgerollt werden kann . Es muh
festgestellt werden , daß für den Bericht des japanischen Berichterstat -
ters , der im Widerspruch zu den Tatsachen einen entscheidenden Fort
schritt in Oberschlesien feststellt , in erster Linie das Völker -
bundsfekretariat und die Minderheitenabteilung
verantwortlich zu mache» sind.

Polnische Unverschämtheit .
EP . Genf , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Die 63. Ratstagung hat ein sonderbares Nachspiel . Der polnische
Außenminister Zaleski hat sich beim Ratspräsidenten Dr . Curtius
über dessen Erklärung in der Danziger Frage beschwert , in
der Dr . Curtius vollkommen unparteiisch beiden Parteien Objek -
tivität , Vermeidung von Herausforderungen und Aufrechterhaltuin ^
ßuter Beziehungen zur Pflicht machte . Die Erklärung nennt Zalesk
in einem Schreiben an Dr . Curtius ein politisches Vergehen ,
das der Amtsführung des Ratspräsidenten widerspreche .

Dr . Curtius hat auf diese ungerechtfertigte Beschwerde in
einem kurzen , sehr ernsten Schreiben geantwortet und darin gesagt :
„Ich bin mir bewußt , vollkommen unparteiisch gehandelt
zu haben , wie es die dem Rat und seinem Präsidenten obliegenden
Pflichten erfordern . Deshalb kann ich Ihren Protest nicht zulassen .
Ich werde Ihr Schreiben und meine Antwort sämtlichen Ratsmit -
gliedern zur Kenntnis bringen .

"
Das ist heute durch das Völkerbundssekretariat ge-

schuhen . Der Borfall wirkt umso eigenartiger , als eine ähnliche Be -
schwerde von Polen auch gegen die Amtsführung Hendersons in der
vberschlesischen Angelegenheit vorliegen soll.

Auf der Golzheimer Seide .
Einweihung des Schlageter-Aalionaldenkmals bei Düsseldorf .

Piir Düsseldorf , 23. Mai . (Eigener Bericht der „Badischen Presse " .)
Überaus starker Beteiligung fand heute nachmittag in Düffel -

° ie feierliche Weihe des Schlageter - National - Denkmals auf der
^

e"net Heide statt , das deutsche Volksgenossen Albert Leo Schla -
Und allen denen schufen, die während der Jahre 1921 bis 1923

K des widerrechtlichen Einmarsches in die Lande an Rhein und

^ wurden .
'% v ant ^ " hen Vormittag setzte der Anmarsch der zahlreichen
■K. e und Vereine ein , die mit ihren Fahnen und Bannern ge-

an dieser Feier teilnahmen . Mehr als 25 000 Menschen füll -
Keginn der Feier die geräumigen Denkmalsanlagen . Erschie -

als Vertreter der Reichsregierung Reichsminister Ire vi »
und als Vertreter des Reichstages Vizepräsident v . Kar -

' . anwesend waren ferner Reichskanzler a . D . Cuno und die
Mmister a . D . I a r r e s und Becker , die dem „Ruhrkampf -

% angehörten , sowie Vertreter der Landesregierungen , des
4*7 ^ ^ hrkommandos . der Provinzen , Regierungsbezirke , Kommu -
•e' j Sj J }® zahlreicher anderer weltlicher und kirchlicher Behörden .

^i, .^ Angehörigen Schlageters und der übrigen Todesopfer nah -
U K > r Feier teil ,

inj '/ einem Orchestervortrag leitete der

P,

I alle konnten sich diesem Gesetz des Duldens fügen . Wenn schon die
in harter Arbeit vor den Hochösen in den Stahl - und Eisenwerken ,
in den Kohlengruben unseres Jndustriebezirkes ergrauten Männer
voll ohnmächtigen Zornes die Fäuste schüttelten , wie konnte man
es dann der Augend verargen , wenn ihr Blut in jener Zeit rascher
wallte und die Tat anstelle des Duldens setzen ^ wollte ? Wir haben
Verständnis für die Jugend , die sich dem Gesetz des duldenden Aus -
Harrens nicht unterwerfen wollte , sondern zur Tat überging . Wir
n< igen uns vor ihrem Mut und vor ihrer Ueberzeugung . Der
Mann , an dessen Tod diese Stätte erinnert , Leo Schlageter , hat
durch sein mannhaftes und aufrechlos Sterben auch diejenigen ver -
söhnt , die in duldendem Ausharren die wirksamste Abwehr sahen :
sie alle achten schweigend seine » Tod , der größer war als seine Tat .
Wir haben ihn eingereiht unter die Männer und Frauen ,

-die han¬
delnd oder leidend fielen im Ringen um die Freiheit rheinischer Hei -
mat . Ehre seinem Andenken !

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Schlenker . Düsseldorf , die Weihefeier mit einer An -
y l K1 Uti*>

Cln" ^ ewigen Worten der Begrüßung an die Anwesen -
My 'lln,

®
, Ausführungen des Dankes besonders an den Schöpser des

I' '1 * Viihr Professor Holzmeister , die Stadt Düsseldorf und die bau -
lufPl ^ ^ en Firmen , führte er u . a . aus :

M . ' ' Denkmäler ragen in Deutschlands Grenzmarken für zu-
Stft Aiten und Geschlechter als Mahnzeichen an das schicksals -
? Jahrzehnt der Geschichte des Reiches auf : T a n n e n b e r g

, .fi ^ tjp
eH^ en - der Stein auf dem Annaberg in Oberschlesien

iSiii -» ' m Westen , am deutschen Schicksalsstrom das stählerne

Vorsitzende des Denkmalsausschusses

Sit gr
6" '' ^es Schlageter - Ehrenmals . geweiht dem An -

jt ^ e * t Leo Schlageters und dem aller Todesopfer des Ruhr
% ?■ Eedächtnisstätte für die in schwersten Prüfungen bewährte

t' t'i)
^ ande an Rhein und Ruhr zu Polk und Reich . Ein un -

Ä |Ä [!
r King verbindet diese drei Weihestätten vaterländischen

a V 1 ? i
nS

r
einem unzerreißbaren Ganzen . Unter Bruch seier -

1? CT» ^^ spredjungen legte ein Diktat , das mit dem Namen Frieden
jjttein hat , dem Reich Bedingungen auf . wie sie in der Ge¬

^ ^
" '

^ ' ^ ational -Denkmals übergebe
. Ihrige . Bürgermeister Dr . Lehr ,

für die Errichtung eines
ich das vollendete Werk

^ .^ »ervurqermeister Dr . Lehr , als Vertreter der Stadt
^ Obhut und Schutz.

"
Anschluß an die Rede Dr . Schlenkers übernahm der

^ Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf ,
Lehr , das Denkmal mit folgenden Ausführungen !

]2 \ i, Kreuz aus deutschem Stahl erinnert die Lande an Rhein
Fu . , c und mit ihnen das ganze Vaterland an die breiteren
J ' tej

" denen wir hier gemeinsam das Leid Deutschlands und
trugen . Wir standen unter dem harten Gesetz , das

' " !ch! Ueberlegenheit uns , den Wehrlosen , aufzwang / Nicht

Pfingsten .

Aus dem Gedenkraum unter der Erde wuchtet ein 27 Meter hohe *
Kreuz aus Stahl empor . Erbauer ist Prof . Dr . ing . . Clemens Holzmeister .

Von

Pfarrer Lic . Dr. Heinsius , Bretten .

Es ist etwas Besonderes um das Pfingstfest . Während an den
anderen Festtagen , an Weihnachten , Karfreitag , Ostern , das Geden -
ken der Kirche sich dankbar einem großen Geschehen in der Ver -

gangenheit zuwendet , einem Geschehen freilich , dem , weil es mehr
als Menschengeschichte ist, eine gewaltige Gegenwart ? - und Ewig -

keisbedeutung innewohnt , ist Pfingsten erfüllt von einer Bitte ,
von einem uralten und doch immer wieder neuen Ruf der Sehn -

sucht : Komm , Schöpfer Geist ! O heiliger Geist , kehr
'

bei uns ein ! Diese Pfingstbitte geht durch die Jahrhunderte
hindurch und greift uns heute wieder mächtig ans Herz . In diesem
Ruf nach dem Schöpfer Geist ist die Erkenntnis beschlossen, daß die

Kirche Christi auf Erden nie von einer bloßen Erinnerung leben
kann , daß sie vielmehr immer von neuem von dem lebendigen
schöpferischen Hauch des Gottesgeistes durchweht werden muß , daß
Taten Gottes in ihr geschehen müssen , wenn sie selber lebendig
bleiben und in jeder geschichtlichen Stunde die ihr zukommende Auf -

gäbe erfüllen soll.
Jede Erinnerung , auch die größte und heiligste , verblaßt all -

mählich , und wenn der Glaube keine andere Nahrung hätte als das
Gedächtnis der großen Taten Gottes in Christus , dann müßte mit
dem unaufhaltsamen Fortschreiten der Zeit und der immer größer
werdenden Entfernung von dem geschichtlichen Jesus auch der
lebendige Gott uns ferne rücken und wir Menschen stünden endlich
allein in der Welt , in einer unerlösten Welt ohne Hoffnung . Es
wäre etwas Trostloses , wenn wir so allein gelassen wären , und wenn
uns nur einmal ein Hauch jener Traurigkeit berührt hat , die die
Jünger Jesu erfüllte , als ihr Herr und Meister von ihnen geschieden
war , dann empfinden wir auch etwas von der hohen Freude des
Pfingstfestes , das der ersten Christengemeinde die Gewißheit brachte :
wir sind nicht allein , der verheißene Führer und Tröster ist uns
geschenkt, Gott i st uns n a h e , ja er ist mitten unter uns , um mit
der Ewigkeitskraft seines Geistes das Werk zu vollenden , das
Christus begonnen hat .

Gottes lebendiger Geist durchwaltet die Zeiten , er kann jedem
Geschlecht gleich nahe kommen , er ist auch unserer Zeit nicht fern —

und doch ist er immer wieder freies Geschenk von oben , über
die wir Menschen nicht verfügen können . Dieser Geist aus der Ewigkeit
läßt sich nicht herbeizwingen und nicht festhalten , der Geist weht ,
wo er will , und daß es zu einer Zeit zu einem Wirksamwerden dieser
belebenden Gotteskraft kommt , ist immer wieder ein neues , von

Menschen nicht zu bestimmendes Ereignis . Der heilige Geist will er -
beten sein, aus Sehnsucht , aus Armut , aus tiefer Ratlosigkeit her -

aus , und gerade diese biblische Bitte um den heiligen Geist , dieses
Veni , creator spiritus ! durchbricht an entscheidender Stelle die

Illusion , als ob der heilige Geist nichts anderes wäre als religiös »
Genialität und das erhöhte Lebensgefühl menschlicher Begeisterung .

Es war eine gefährliche Verwechslung , wenn im Gefolge des

idealistischen Geistbegriffs der Romantik der heilige Geist mit dem

allbeseelenden Weltgeist oder doch mit dem der gläubigen Gemeinde
innewohnenden Gemeingeist gleichgesetzt wurde . Heute beginnen wir
wieder zu verstehen , daß der heilige Geist Gottes Geist , ja Gott
selber ist in seiner vollen Souveränität und Erhabenheit , und daß
er als heiliger Geist nur kommen kann im Gericht über alles
Menschenwesen , daß er nur kommen kann , indem er die tiefe sündige
Verkehrtheit auch des menschlich Hohen und Edlen , die ganze Dun -

kelheit und Gottesferne des Menschenherzens aufdeckt. Rechte
Geistesmitteilung wirkt zu allererst Beugung , Erniedrigung , Er -
kenntnis der Schuld . Im heiligen Geist wird offenbar , wie sich
unter dem Fluch der Sünde und des Todes der Menschengeist nie -
mals geradlinig , nie ohne Bruch und Streben zu Gott hin entfalten
kann , und wo diese Stimme des Gerichts schweigt , da mögen wohl
allerlei mächtige und herrliche Geister am Werk sein , aber gewiß
nicht Gottes Geist .

Der heilige Geist richtet den Menschen vor Gott und befreit ihn
doch zugleich , indem er ihn aus aller Knechtschaft menschlicher Geistes -
gewalten löst. Es kann etwas Erschreckendes haben , wie in erregten
Zeiten geistige Führer die Menschen an sich zu fesseln vermögen , daß
sie aller Selbständigkeit beraubt zu willenlosen Werkzeugen werden .
Menschliche Begeisterung ist eine Macht , die zur Höhe emporreißen ,
ebenso sehr aber auch in tiefe Abgründe stürzen kann ; sie gleicht einer
Flamme , die rasch und blendend emporlodert und ebenso schnell
wieder in sich zusammensinkt , — der heilige Geist aber , das stille
reine Licht aus der Ewigkeit , befreit den Menschen von aller Knecht -
chaft und Willkür , indem er ihn ganz und gar an Gott bindet und
ihn Gottes Nähe gewaltig fühlen läßt .

Das ist ja das Amt des Geistes durch alle Zeiten hindurch , daß
er Gott erkennen lehrt , indem er das Wort von Christus immer von
neuem lebendig macht und ihm Zugang zu den Menschenherzen ver -
chasft. Von Natur sind wir Menschen blind und taub für die gött -

lichen Dinge , sie sind unferm Menschengeist zu hoch und zu fern .
Wenn es bei uns dazu kommt , daß wir in Wahrheit Gott unfern
Vater nennen können , daß uns in der Erscheinung Christi das helle
Licht der göttlichen Offenbarung entgegenstrahlt , daß sich uns die
großen fremden Worte von Vergebung , Erlösung , Auferstehung mit
Inhalt füllen und wir die Gotteswirklich ' eiten ahnen , die hinter
ihnen stehen , dann ist es immer wieder ein Werk und Wunder des
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heiligen Geistes, der den Glauben schafft, wo und wann es Gott Ze-
fällig ist. * ,? t ' x

Indem der heilige Geist - Gott pffenbort , indem êr zu den tief-
sten Lebensquellen hinleitet ^?>erma^

' er îuch alHin die Menichen
untereinander zu versöhnen^ und Hre Ziyietra « zu übetwinden ,
dadurch , daß er die Ichsucht . tötet unt>! den Mahn Ker .SelbstherrlH ?
keit zerbricht. Wir Menii^en könnet keines FriÄenschqfftn , daZ
kommt uns immer von neuem schmerzlich zum Bswußtsein^ nicht ein»
mal im eigenen Haus und Herzen und noch viel weniger in der
großen Welt mit ihrer Zerrissenheit und Feindschaft, mit ihren
lebenzerstörenden Dämonien .. Wo etwas vM wahr er^ Gemeinschg ft
aufleuchtet, wo ^Menschen fii» -.v^ kbmA« i fÄWri ^älk iWschefi
Gegensätze hinaus , da ist es ein Werk des heiligen Geistes , da be-
rührt uns etwas von dem Lebenshauch der neuen Welt Gottes .

Die neue Welt Gottes , in der der Fluch der Sünde und
des Todes überwunden ist , in der auch die SchHfung 'wieder auf-
leuchtet in ihrer aftfcn ' Herrlichkeit uitd LebensfyM das ist ja bds '

Ziel , dem der Geist Gottes 'entgegeMrebt iirtb ^irade ' an ^ diesem
Punkt wird es offenbar , wie für 'die Bibel Geist üm N a' t ü r nicht
in jenem schroffen Gegensatz stehen , der als Erbe des ausgehenden/
müde gewordenen Altertums weithin das . chrMjch^ Denkejr verfälscht
hat . Jene Zerreißung von Geist und Natur hat da ^ tiefe Mißtrauen
verursacht, das gerade in unsrer Zeit der Verherrlichung der Natur ,
und de- Stoffes aller Rede von Geist und geistiger Wirklichkeit ent-
gegengebracht wird . Ddr Leib.

'die EK>e scheint zu kurz zu kommen ,
wenn der Geist heilig gesprochen wird , wenn der Me lisch der 'irdischen
Wirklichkeit zu entfliehen süchk und sich

' in ein jenseitiges Reich der
Jdeqp flüchtet . Und doch ist das gerade nicht öie Meifi'untz der Bibel .
Der heilige Geist , von dem die Schrift zeugt, verachtet den Leib und
die Erde nicht und läßt dieses ganze naturhafte Sein nicht als etwas
Geringes und Befleckendes dahinten . Nein , er nimmt auch die
Schöpfung hinein in das große Werk der Erlösung, , er' will Leib mid>
Seele und Geist, dfe yurch .die,Stiirde entstellt î nd/vSrVbrLeri sind,'
zusammen Heimbringen in ' Gottes Mich. " Im heiligen G«P . leuchtet
über dem ganzen Menschen , über der ganzen Erde die Verheißung
eines neuen Lebens , er ist der Atem der Auferstehung, der über
dieser vergehenden ÄZelt liegt . Der Geist Gottes ' kann , was bei
Menschen unmöglich ist, er kann eine' verwüstete und erstorbene Welt
zu neuem Leben erwecken und in diesem Sinn ist Pfingsten recht
eigentlich das Fest der Hoffnung , einer Höfsnung, die nicht
auf Menschenkraft ruht , sondern allein darauf , daß Gott , der leben- ,
dige Herr , . die Pfingstbitte erfüllen

'
werde : Kom ' m , Schöpfer

Geist !
' ' ' ' • '

Am Schlageler-DenKmal.
(Förisetzuiig von Seite 1 .)

Die Weiherede hielt der
Oberbürgermeister der Stadt Duisburg ,

Reichsminister a. D . Dr . Z ärrvs .
' der A. a . ausführte ' '

'
„Mit besonderen Empfindungen sage ich den We .hospruch des

Tages . Denn die Stätte , wo Albert Leo Schlageter sein junges Le-
ben in wunderbarer Heldenhaftiakeit aushauchi», ist mir ein hei -
liger Ort , zumal jetzt, wo diese Stätte auch dem bleibenden An-
denten der 1 -tI Todesopfer d .es R ^ hrkampfes gilt , voy
denen manch einer m .r nahestand. In den furchtbaren , Spraen un-
serer Tage , kommt uns die Zeit der Besatzung rnd des passiven
Widerstandes vor wie eine langüberständtne Vergangenheit . Es '
scheint das ' Los des Deu scheit zu

' sein '
, alle Nur denkbaren Möglich-

ke .ten nationalen Unglücks zu durchleben . Wenn dem so ist» kann die
Erinnerung an die Urb erwindüng der Ruhrkampfzeit ,
an dieses ganz große nationale Erlebnis uns nur mit höchstem

Vaterland . Denn die hier geehrt werden, haben ihrem BÄ « r -
lande , ihrem Volke Ehte gemacht." < > i i

Für d '
e deutsche Jugend ' '

sprach Dr . Peter D e r i ch s' w e i l e r - Neuß als Mitglied der Stu¬
dentenverbindung Falkenstein-FreibUrg , der Schlageter während sei-
ner Studentenzeit in Fre .bürg angehört ; .

„Als im Jahre 1914 das Wort „ Krieg" mit stiner ganzen Ge -
wal :^ über die deutschen Gaue -hinbrauste"/führte er aus , „als
Taufende und Millionen zu den Fahnen eilten gegen eine Welt von
Feinden , voll Hoffnung und Vertrauen . auf «de«, Sieg . da lachte über
ährenschwere , gesegnete Fluron eine golden? .Sontzs. Und als die
Sonne in den Novembertagen des Jahres 1918 unterging/da wölbte
sich müde und grau der Himmel über den/deutschen Armeen,

' die aus
heldenmütigem , todoerach

'tendöm
' Ringen in die zirquä ' te Heimat

zurückfanden . Schicksalswende ! — Es wurde nicht Friede und es
wurde nicht Freiheit . Der Sinn des Lebensopfers jener 2 Millioner ,
Heren Gräber sich wie e>n Kranz um die Grenzen unseres Landes
zieht, war noch nicht erfüllt . Als dann Frankreich seine Soldaten
in . das Ruhrg ^biet einmarschieren lieh, da g .ng — wie in den
Augusttagen des Jahres 1914 — wieder ein Aushorchen durch die
dev . schen Gau «. Ueber allem Erleiden jöner Tage , über all .'m
schm^r,f«ojl Erlebten aber strahlt in sieghafter Klarhe . t jener
£y >fergeist des deutschen Studententums : Schlageter.
Die Fnckel des Lebens geht von Geschlecht zu Geschlecht. Jetzt leuch .et
sie uns « zu

' Taten und Opfern . Dich insbesondere, deutsche Jug ? nd,
verpflichtet jxner Opfertod . Greife die Wehr auf , die feiner erstar-
renden -Hand entf tl , und führe mit den Waffen des Geistes seinen
Kampf zum -Sieg ?.

"

Zum Schluß nahm
Reichskanzler a. D. Cun»

das Wort :
„Das weltgeschichtliche Ereignis des stillen Kampfes an Rhein

und Ruhr , dessen Blutopfer dieses schlichte Kreuz des Gedankens
und der Mahnung ge« iht ist/fällt in jene Zeit deutscher Not/für
die ich als Reichskanzler die politische Verantwortung trax,?

und die trotz aller Drangsal und B ^ r^ckung für das gesamte n
tionale Deutschland immer groß uttd » vnvexgeßlich bleiben ow -
Denn während der Ruhrabwehr hat ^das -deutsche Volk in ,.

aU "
seinen Schichten uB "P « teM >,uck ersten . wieder einmuN »

F r o n , t g ern a ch t̂ gMe « f r em »4? Willkür und .
m a ßll n g . >Bei ver ^ gerechten « Abwehr dieses rechtlosen mtlttu 1 '

schen Angriffs au; ein» friedliches Volj^ wurde an dieser Stelle v
deutsche « oldat und -Optier Allvr : Leo schlageter . dem sein ~e\
nichts. ^ein^Vaterlaftd aber alles war . -ouf^Grnnd eines Fehllp^^ ^
unzuständiger Richter von französischen .̂^KuBln hingerichtet
ewiges Wahrzeichen für ihn und für die 'wwywpm ;* | u . v . v ^ r.„vrn , die in der Abwc
an Ruhr und Rhein ihr Leben ließen, ragt dieses Kreuz über j

*
Lande uMÄrüß ^ all« DiuUDck>! mit §er - .tiefernsten Mahnun?
0 i ti t a * in T

'
ott » mtV " "fil 'r c-ü 0rrrrhi,oi 4ff UTtP 'einig zu sein , wie' Re ' i^ar'ön/' Mr 'W W » richtet ist , und

über alle Partei - und Klassengegensätze hinweg die Hand zu
zu gemeinsamer Arbeit am Vaterland wie in jener Jeit , von
das Denkmal Zeugnis gibt". . .. .

DasR «ichskqnz?er ^ ck) D . fiyto , ausgebrachte D e u t ! «
^ Aas ' D tzu

"t .s ch l q/n -d ^ < d beschlossen die uber « ^.l a Nld ĥ o. ch ' r>US » e|Utju ) iu, .uu * .r [ o wjujiun« n VI » - - - tat
eindrucksvolle Wc' ih ^feirt , MeXzu etnech Machtvollen Bekenntnis >
die Einhe .t und Freiheit des Reiches wurde.

Deutsche Grönlandexpedition unter der MitternacJiissönne

Aka. Scoresbyfund , 22 . Mai . I
Wir mußten am 11. Mai Oststation verlassen, da Proviant

1
"

, ^ , zu Ende.
. , 3m Herbst 8 Lebonsmittelkjsten durch Seewasser verdorben.

» Früherer Abmarsch durch schlechtes Wetter verhindert . Keine'

Verbindung mit West und Scoresbysund ! dort Sendestörung. Wir
reisen mit Skiern , mit 2 Schlitten und 3 Hunden. Proviant für
2 Tage und notwendigste Instrumente, Beobachtungen und Photos.
Wir mußten uns darauf verlassen, das im Herbst ausgelegte Depot
am 2 . Tag zu finden. Das Wetter war bei der Abreise gut , ver¬
schlechterte sich aber rasch, so daß wir nur 6 Kilometer am Tag
machen konnten. Der Schnee war sehr tief.

Am 12. Mai wird Dr . Peters , der schon bei Abreise starkes
Fieber hatte , außerdem noch schneeblind .

Orientierung jetzt sehr schlecht wegen dauernden Nebels , mußten
Marsch oft unterbrechen. Hunde bekommen letzte Futterration und
sind ziemlich schlapp . Bauen mit einem Schlitten und dem Zelt ein
Depot, in dem wir alles außer den Schlafdecken niederlegen . Schla-
fen nachts im Schneeloch . Temperatur um 10 Kältegrad . Dazu
beginnt jetzt neuer Schneefall , Sicht hört ganz auf, wir müß -
ten längst das Depot erreicht haben,

haben jetzt noch eine kleine Büchse Petroleum zum Heizen
und Brot für einen Tag.

Kein Hundefutter , außerdem beginnt neuer Schnee . Endlich um
Ig Uhr abends haben wir das Glück, unser Depot unversehrt zu
finden.. Die aufgestellte Stange ragt noch aus dem Schnee heraus .
Bauen S '

chneehaus zu einer längeren Rast. Da Peters wegen
feiner Erkrankung zur Kolonie muß, beschließen wir , das Instru -
Mentendepot . später mit Hundeschlitten zu holen. Weite Reise, bei
sonnigem, aber sehr kaltem Wetter , kommen wir sehr langsam vor-
wärts . Ernstling hat einen bösen Fuß , außerdem müssen wir
einen lahmenden . Hund ausspannen . Erst am 14 . abends wird die
Schneeball » sehr gut und wir fahren mit kurzen Unterbrechungen
die ganze. Nacht.

Am 15. nachmittags Weiterreise, Schneebahn glänzend . Die
Hunde seit einiger Zeit sehr unruhig und ziehen wie toll . Gegen
19 Mi abends finden wir die Erklärung .

Am Horizont 7 Hundeschlitten, Grönländer aus der Reise
zur Oststation, um unsere Kurzwellenstation zu holen,

da Scoresbysund schon seit Ansang Mai von der Welt abgeschlossen.
Ein unvergeßliches Bild boten die Männer . Schlitten und Hunde

inmitten der grandiosen grönländischen Landschaft. Gerade jetzt,
wo die Beschwerden einer arktischen Reise beendet waren und wäh-
rend die Mitternachtssonne mit ungeheurer Farbenpracht
dic weiten Schneeflächen , riesigen Eisberge und steilen Bergmassive
im Hintergrund übergoß, erfuhren wir durch einen Brief des Lei-
ters der Radiostation Scoresbysund Kaldahl von der tragischen

NACH AMERIKA
REISEN !

Die Tieatm Mahlen
£)e*t JMick zcuxeitew

+Aft3 $ 0C (t b «hagJicH ,eiWohnen , gemütlicheGesell *chaft *-

röume , Turnen , Sport yqci Spiel in frischer , ozonreicher See¬

luft , Sonne , heitere Gesellschaft , alle Freuden des Äbfdlebensl

Wo könnton $ 1« sich botsor erholen ?

Und xLamt das jueclockende Ziel!
^
Jlx & dtMfUZClkci , vor hundert Jähren noch das roman -

Hscheland von v«ilden Indianern , Abenteurern und wenigen
Kolonisten . Heute aber das machtigste und höchstentwickelte

Industriegebiet der -Erde <

OdecdaslcopUcfieJtlUteiamecika m>,
wundersamen Tier - unjl Pflanzenwelt , seinen Urwäldern , seinen
Städten voll sprühenden Lebens I

^ltfdscMiefiUchSüdamecihi, <s» rw»m*n
Zwkunftsland , die neue -Welt . unbegrenzte !* Möglichkeiten ,

r noch größer und .-noct ) gewqJtifer ol #, dfr Nordertl 4

H&ecSee qeufesenscin «rönnet weit« p«r>peM;v«n.
Neues, - fremdartiger £türmJ ;aü £ Sie ein und wird Ihnen zur

unversieglicben Quelle von Anregungen und Erinnerungen *

Muhelos erleben Sie , was Sie zu sehen sich erwählt haben ,
wenn die Hamburg -Amerika Linie Sie geleitet und ihre welt¬
weite Organisation beratend in Ihren Dienst stellt .

HAPAQ - STUDI EN REISEN NACH
NORD -, MITTEL - UND SODAMERIKA

Gesellschaftsreisen mit «festem Programm , Sonderfahrten
für bestimmte . Berufsgruppen , nach , persönlichen Wünschen

zusammengestellte . Einzelreisen schon von RM. 920 .- on I

Hamburg —New York —Hamburg von RM. 733 .- anl
Verlangen Sie nähere Auskunft und Drucksache 714/60

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Fahrt unseres ExpeLitionsteitertz Professor W e g e n e r »mit sei
grönländischen Begleiter über Inlandeis . > .

Wir hoffen , einen guten Tül -der von Wegener gemachten
- Aufgaben in seinem Sinne «rsüllt zu haben.

Am 17. Mai erreichten wir wohlbehalten die Kolonie, wo> uns
überaus freundlicher Empfang bereitet wurde . Jn ^. der Ost! j
wurdew meteorologische Arbeiten vom 26. Oktober bis zum ' •

ausgeführt . °
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Der Sinn des neuen Europa .
Vortrag des Grafen Keyserling f

in der Gesellschasl für gelegen Aufbau .
Es ist das Unbestreitbar Originelle am 'Typus des Grafen

Keyserling, daß er den Philosophen als Weltmann repräsentiert :
Weltmann im doppelten Sinn des Wortes : als Mann von Welt
und als Mann der Welt . Er spricht ebensosehr wohl alle Kultur -
sprachen der Welt , kennt alte Gesellschaften und . Sitten , wie er in
einer geradezu phantastisch anmutenden Fähigkeit das Feuer des
Geistes entzündet, ob er in China oder Indien , in Amerika oder
Spanien sich befindet. Noch Kaiit ' ist nicht aus Königsberg
hinausgekommen, er hat von dort aus eine Geographie des Htm-
mels und der Erde entworfen ; Keyserling dagegen ist etwa der
extremste Gegenpol zu Kant , wiewohl er in. seiner Frühzeit van ihm
den Ausgang genommen hat . Letzten . Endes ist es natürlich der
Unterschied der Zeit , der die Verschiedenartigkeit des Habitus be-
dingt . Am Ausgang des 18 , Jahrhunderts ist es noch durchaus be-
schwerlich zu reisen ; heute am Eingang des 20 . Jahrhunderts , ver¬
kürzt sich die Zeit immer mehr, und infolgedessen können wir auch
immer größere Räüme umspannen .

• ' * >
Keyserling bezeichnet sich selbst als Mensch der Fernwirkung .

Tatsächlich wird er nicht nur im Ausland mehir gelesen , hält er in
Amerika oder dem übrigen Europa nicht nur mehr. Vorträge als in
Deutschland: die Dynamit seines Wesens muß notwendig in die
Ferne wirken. Er ist kein Bild , wie etwa Stesan George> das durch
seine bloße Betrachtung wirkt , sondern ein Kraftfeld mit unerhörten
Spannungen , die ständig zu zerreißen droben. Deshalb ist jeder
Raum , in dem er sich befindet, irgendwie elektrisch geladen. Deshalb
auch die unbezweifelbare Stoßkraft , die vqn ihm ständig . ausgeht .

Vor genau sieben Jahren war Keyserling zum ersten Mal tri
Karlsruhe und ein Jahr später zum zweiten Male . Daß er heute
einen wesentlich größeren Saal nahezu füllen würde , das haben die
Wenigsten gelaubt . Und doch war ein ^ebenso erlesenes wie zahl«
reiches Publikum erschienen ^ um wieder einmal die unerhörte Kraft
in sich aufzunehmen. Daß feine Gegenwart zugleich zu einem ' großen
gesellschaftlichen Ereignis werden .sollte , war als bestimmt voraus -
zusehen . Es ist auch

'
zu sagen , daß der Beifall noch nie so nach-

haltig und spontan gewesen ist wie gerade diesesmyl. Ist es nicht
das schönste Lob , das man einem Redner spenden 7ann , wenn man
feststellen darf , daß die Begeisterung für ihn nach sieben Jahren
nicht geringer , sondern größer geworden ist ? . '' , <■. . ,

Der Vortrag : ,D>er Sinn des . neuen . Europgab in
fünf Abschnitten eine Tinstelwng ' des Problems , die man " als
schlechthin großartig bezeichnen ckuß. Ausgehend vom perlVrilichen
Stil des Menschen , ging der Redner zum individuellen Stil der Na-
ticnen über , stellte diese Einzelvölker in Yen . Twtalzusammenhang
der ökumenischen Kultur (d. h. Weltkultur ) . . löst.? von dieser
höchsten Warte den amerikariisch - rusiischen Kollektivismus heraus
und stellte ihm schließlich wieder die individuellen Nationeri gegen;
über, die als Einheit Europa sich eben zu Hilden beginnen.

I . Die Konkretheit des jeweiligen Augenblickes ist unwieder -
holbar , wie das Leben selbst . Diese Konkretheit hat keine heraus -
gestellten, von Menschen ablösbare Gesetze , der Mensch ist vielmehr,
nach einem Worte Buffons , der Stil selbst. Der Mensch entscheidet
in der Kunst letztinstanzlich . Insofern gibt es auch objektive Wahr -
heit nur so lange , als sie der Mensch versteht. Das Leben untersteht
dem Gesetz (wenn man paradoxerweise doch vom Gesetz sprechen
will ) der '

Einmaligkeit und Erstmaligkeit . Dieses Pathos der Ein -
maligheit, das im neugeborenen Kind sein Symbol hat , gilt auch
für die Geschichte. Es ist ein Unterschied , oh man Geschichte schreibt
oder macht . Die gemachte Geschichte ist an den konkreten Menschen
wiederum gebunden , wie das Beispiel der Antike oder des Christen-
tum? beweist .

II ., So können wir auch die Völker nur als Individualitäten
mit einem persönlichen Stil auffassen . Das bedeutet ihre Nationali -
sierung. JeÄes Volt hat >ein bestimmtes persönliches Gesetz . Bei den
Franzosen z. B . entscheidet nicht das Blut , sondern die Form . Des-
halb kann die französische Kultur Völkermischunaen vertragen , ohne
daran Schaden zu nehmen. Bei den Spaniern (Keyserling war ge-
rade in -der Zeit der Revolution in Spanien ) entscheidet die Erde
als stUbildende Kraft . Nur bei den nordischen Völkern und bei den
indischen Asiern kann man von einem Gesetz des Blutes sprechen.

IIU Heute sind die Völker der gesamten Welt in ein kritisches
Stadium

'
getreten . Was bedeutet diese planetarische Krise? Für

Keyserling bedeutet sie die Vorbereitung eines ökumenischen
Zusta ' nÄes . Ein neuer Stil entsteht in der ganzen Welt . Aber es
handelt sich nicht , wie in der ausgehenden Antike, um einen Aus-
gleichszustand, sondern um einen Spannungszusiand . Die Welt -
Menschheit wird immer gespannter und artikulierter werden. Jnso -
fern wird die Spezialisierung vom Ganzen her immer größer . Da-
mit ist auch der Vorwurf abgewiesen, der Keyserling schon oft ge -
meibt wurde : als wolle er eine Stilmischung der ganzen Erde . Cr
ist durchaus fsir den individuellen Stil .

IV^ Zunächst allerdings wird der ökumenische Zustand nicht vom
Individualismus Europas eingeleitet , sondern vom Kollektivismus
Amerikas und Rußlands . Mit Recht bezeichnet Keyserling den
amerikanisch- russischen Kollektivismus als eine Einheit . Der Fünf -
jähr es plan ist das Symbol dieser Einheit : denn was er will ,
das ist nicht mehr und nicht weniger als der gigantische Versuch ,
Rußland in fünf Jahren zu amerikanisieren. Amerika und Rußland
sind also nur die beiden Pole einer Spannungs -Einheit , eben der
kollektivistischen . Dabei ist interessant, daß auch der neue Amerikaner
sich immer mehr dem Sowjetrussen anähnelt .

V . Was ist dabei aber Europa ? Zunächst steht Europa , wie
die gesamt» übrige Welt , unter der Einwirkung des amerikanisch-
russischen Kollektivismus . Aber das ist niemals Europa , denn Europa
ist individualistisch, nicht kollektivistisch . Daher das Erwachen des
Nationalismus bei allen europäischen Völkern. Die Völker besinnen
sich aus chren urtümlich persönlichen Stil . Insofern ist der Sinn
des . neuen Europa durchaus dem amerikanisch- russischen Kollektivis-
mus entgegengesetzt : seine Stileinheit ist i n d i v i d u a l i st i s ch -
nationalistisch . Allein auch,hrer ist zu beachten , daß es der

WWMMW >WW >WW >DWMWW ^ > -—. .
frühere Nationalismus nicht mehr tut . Nur eine nationa
dividualisterung , die das neue Europa als oberste Einheit an ^
kann in Zukunft zur Geltung kommen ! Mit einem App «

^u « in
Aufgabe schloß Keyserling seine außerordentliche und vis ,
Karlsruhe stärtste Rede.

nf ■
Heinrich

l.

Kleine Nachrichten aus K un s t and Wissertsc ^
Friiulein Elfriede Soutt , Schülerin von Kammersâ ^

.

Mary ' Esselsgroth von Ernst , wurde unter sehr gunfl 9 nil»
dingungen ab ^Herhst «n das Stadttheater Mainz als l »»

>er U» iversit? t Heidelberg. Aus den bisher von -l- j n ,
[watti ' ten Lehrstuhl für präktische Theologie an
eidelbera würde jetzt Professor 'Dr . H u p f e l o

Sängerin verpflichtet.
Von der U»»oe

Bauer verwalteten . ,, ...
versität Heidelberg würde jitzt Professor — V _ T , ■.
berufen , der vorher in Bonn gewirkt hätte .- «

Das Stadttheater Frankfurt (Oder) hat feine
Winterspielzeit - » die zweit« , unter - der Leitung d ^s
Robert Bü rk .ner abermals neben reichsten kllnstlen >
folgen, die,nicht zuletzt, auf Durchführung eine? überwiege ^ jg «
rischen Spiclplaises basierten, .mit einer . E in n a h *

# ori fl% t>
tun g abgeschlossen, die 10 % per den Einnahmen des zp>e
liegen , welche bereits eine 60 % ige Steigerung gegenüber
zeit 1928/29 aufzuweisen hatten .

Hegel -Preisausschrciben . Im Hinblick auf den hundertsten
tag des deutschen Philosop^ n G . W . F . Hegel am 1 « . fieu ' l „
d. A. erläßt dy: Berljner politische . Wochenschrift „Das

in SW . 48.
' Wilhelmstraße 18 ) ein

' lautei
Leftefür einen größeren Zubiläumsaufsatz . Das Thema la

als Wegweiser im Kämpf ' um Deutschlands nationale - ^
Die Preise betragen ': RM . 700, ' 400 . und zweimal ^ 0,

Nürnberger Sängerwoche. Die Vortragsfolgen jn
Juli stattfindenden Nürnberger Sängerwoche sind
Einzelheiten festgelegt . Es werden 34 Vereine . NxieiN^ .. hek
sind acht in Nürnberg beheimatet . Etwa zehn weitere
stammen dem Gebiete des Kreises XVIII . des DGB . . )0
auch andere Gegenden des Deutschen Reiches sind oe« r j

-gaa
den , Essen, Frankfurt ä . M . (sogar mit 3 Vereinen ) , . anä „tt*
Jena , Leipzig, Plaue « i . V .

- Metzlar . Erstmal . j-!
österreichischer Verein mitwirken , und zwar ' e u "9
gesangverein, der bekanntlich zu den ? leistungsfähig ^« citen ^
fischen Chören gehört . Mehrere Versine wirken zum Vrn -ti '
sogar zum dritten Male mit . Dv sechs Konzerte v drei .

^ ^ ,, «^
Freitag und Samstag mit zwei uyh Sonntag >" m ' 1 «3nu¬
ten . Es soll an einem Beispiel demonstriert werden. Mtfl'
ländlichen Vereist zu a

'xdeiten ist und wq ŝ .man davc ^ m &cn
Als G« !-,? nstiIck dazu wird Hugo 'Herrmanit : einer » ^
sten , mit Gustav Maerz aus der „Chorlaienschuie
vorführen . Man darf a»f M Ergebnisse -beider Prod
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von Hanns Erwin Sretz

. war auf Oderprima gewesen . — Ja , ganz richtig , kurz nach
-'^ ltcrbeginn . Professor Notton hatte in der Reljgionsstunde das
Fwitrmia des Psingstfeste », die Ausgießung des Heiligen Geistes ,'
Achtet, wobei ihm das Lächeln des jungen Herbert Hamm auf -
> das dieser kaum zu vertxrgen suchte. Aus die Frage des Pro -

^ nach den Ursachen dieses Lächeln » kam es zu einer an . dieser
Aalt unerhörten Szene . Herbert . Hamm , empfand die Frage des' 5 °ssors gleichsam als Stichwort , Da? Lächeln schien nur die
8tte Reaktion seiner inneren Zweifel gewesen zu sein .

. Hamm sprang aus und schleudert « sein » Gedanken heraus ' „ Sie
."Wen uns hier nun eine halb « Stund « etwa » , wa » Sie „Psingst -

nennen . Sie suchtn uns weiszumach «n , daß Gott durch die
^ 'sestation feurig «r Zungen arme dummfromme galiläische Pro -

^ kier zu Sprachgenies gemacht , habe . Ich erkläre Ihnen , daß ich
(

n® Lust mehr Hab«, als aufgeklärter Mensch derartige Mätzchen
$ meine Anwesenheit zu billigen . .
bamm verschwand aus der Anstalt und au » seinem frommen

Zuhause nach Holländisch -Jndien . Für die Eltern war und blieb
"Schollen . Zufällig erfuhr er vom Tod « d«» Vaters . Ein kur-

» ^ denken , und die Arbeit hatt « ihn wieder . Wer in den Tropen
erreichen will , muh rasch arbeiten . Wenn er in zehn Jahren

. vermögen gemacht hat , wird er niemals , eins mach«» , da er oer -
ist . H« rb« rt Hamm schuf sich ein Vermögen .

Herbert Hamm dankte . Die
fingstfefte » frühzeitig schlie -
äuchutensilieir , die herum -

fast leer war . durch die Sperre . DWWUWMWWWMW
» jt

*
n der nächsten Ecke kaufte er "sich einen Strauß Rosen , um . wie

'
< j.

^ >!ch meinte , sich selbst vorpltauschen , dag eine , liedende Seele
\ r 1 Zum Empfang '

geschenkt hätte . < 1 ? ^ -

n . ct ' in war gewachsen , mächtig in die Höhe gegängen . Da stan -
■ richtige Hochhäusern Was wollte er eigentlich hier ? Hätte

lieb « nach Paris fahren und in einigen tollen Wochen die
U * * « seiner Tropenjahre und die Sehnsucht nach der Heimat
-z. " n sollen ? Täte er nicht klüger , jetzt noch sich ein Sonder -
V "8 zu nehmen ? Däß man diese Sentimentalität nicht los -

konnte ! Er kam sich lächerlich mit seinen Rasen vor . Das
^ n >s nach Ruh « machte sich geltendi

* würde morgen im Hotel bleib «» und Pfingsten verschlafen ,
er . . . .. . ... > .

'•• . ••• >, . « < ... ;i
* '* Taxe wollte et haben , aber .Auto ?a « ' Auto rollte .vorübet ,

waren besetzt .
> gestrengt schaute er au « die rasende Perkehrsschlange , die sich
;t ^ Segenwaird . mühselig gebändigt durch einen weihhehandschuh -

!>h^ poninnn , der dann und mann den Verkehr stoppte , um einen
^ Fuggänger über den Fahrdamm »u lassen . .«

t .
'
.
" * . rt -

. (Ei
L .

' ÜS « hielt jetzt kürz vor ihm an der Bordschwelle . Eine
Dame entstieg dem Wagen . Hr weißes Haar , unter einer

!' i|ffi
?9cn*len

'
Kappe hervorsehend , kontrastierte seltsam mit ihrer

Figur . v —Sie zahlte , wahrend Herbert Hamm den zuge-
wieder öffnete und dem Chauffeur , der noch

h^ au - gab . „ Hotel Adlop " zurief . . Dabei wandte sich
Vi um . Ein maßlose » erschreckt«» Staunen malt « sich in ihren

^ ^ bert . bist du 's wirklich ? !" Schon hatte di « Mutter den
„Herbert , du bist es also wirklich ! Kott hat mir

' Wildungen wiedergegeben !" Sie küßt« ihn leise und zart , wie
. jjj

" kr ihrx Kinder küssen .
l'chMMW

. ^ Manden hätte , erwacht « au » seiner Erstarrung . Das
Kindesliebe ergriff ihn mit aller Gewalt — — — Da

e sich die Mutter , half den Sohn in den Wagen , rief de«

'S v
" ^ c n hatten sich angesammelt - Herbert , des zuerst wie ein

Chauffeur etwas zu, und dann umfaßte sie den Wiedergefundenen ,
als ob ihr Junge noch ein Junge sei und nicht ein Mann .

Zwei Menschen , deren inneres Erleben ihre 'Gesichter Über-
strahlte , saßen sich am Pfingstjonntag auf dem Rasenplatz eines
Landhauses gegenüber , und der leise Wind erlauschte dies Gespräch :
„Ich habe gestern in der Handpostille das Evangelium über da »
Pfingstfest gelesen . Ich habe um ein Wunder gebetet , wie damals
Gott ein Wunder an den Aposteln vor 2000 Jahren getan hat .

"

„Mutter , der Glaub « ist eine Gnade . Aber die Gnade allein
tut « » .nicht . Wir . müssen innerlich auch für di « s« Sache aufgeschlossen
sein . Man muß auch di « Körn « r in die Erde legen , damit sie
keimen können . Wenn man sie einfach auf den Erdboden wirft , ver -
dorren si « .

„ Ich weiß — und dein Bater wußte es auch — wir hatten nicht
den richtigen Pflüg für dich. Wir lebten zu sehr unser eigenes
L«ben . Ich will nicht in dich dringen —'"

„Muttti ; jeder Mensch erlebt sein Damaskus . Bei jedem er -
füllt sich in seinem Leben « in Wunder , lieber jeden kommt einmal
der Heilig « Etist . Di « meisten Menschen gehen achtlos daran vor -
b« i . — Mutterl 3 $ glaub « !" v

0N Carl jerüinanös

, Um diese Geschichte drehte » sich die Gedanken ' d«? dreißigjähri -
$,

Cannes , der in dem Amsterdam -Berliner Expreß saß. Die
^ ie lag schon hinter ihm . Deutsche Laute » die ersten , die er seit
jj Jahren hörte , hatten ihn zu Tranen gerührt . Der deutsche
i,» tarnte schaut« verwirrt den Reisrnden an , der ' sich nur ' langsam

konnte . „Ich wußte gar nicht , daß di « Holländer so senti -
"iale Menschen sind"

, sagte er zu seinem Kollegen , t
Herbert Hamm fuhr nach ' Hause . . . Ziach Haüse ' ist zuviel ge -

jj
' Er wollte die Heimat sehen , Menschen seiner Jugend sprechen

J n . et wollte die deutsche Erde fiihl «n , dtn deutschen Himmel
Nj haben . Nach Hause würde er nicht gehen . Di « Mutter

°e ihn gar nicht sehen wollen .
. Da draußen stand richtige », sastig «« , ganz grüne » Kra » ! Der

fauchte an den Wiesen vorüber . Gott s« i Dank , dachte Hamm ,
ich jetzt keine tropischen Urwälder mehr zu sehen , keine sau -

Eingeborenen zur Arbeit zu treiben . Es ist Frühling in Deutsch-

i(
' Gerade dies« Jahreszeit war ihm immer die liebste gewesen .
Landschaft bekam in den dunstigen Abendnebeln einen zauber -

^ weichen und Wuschen Charakter . Der Duft der Erde , die sich
J 1 Kraft bewußt wurde , umfing die Menschen , machte sie froher
.Zufriedener . Ein neuer Geist , ein heiliger Geist schien in sie zu

. Auf Oberprima war er stur geworden und hatte an keine Wun -
^ glauben wollen , er hatte die Allmacht Gottes geleugnet , um be-
, Un8slos die Autorität materialistisch eingestellter Wissenschaftler
Erkennen . In den Kolonien » hatte er über dies« Dinge niemals
^ gedacht . Das Klima , drückt« den Europäer au » wie eine Zitrone
!t

[' eB keine Zeit , über metaphysische Dv ^ge nqchMenken . Kaum
et nun deutschen BoKen . schon begaNN wieder vi » iNNere Aus -

"Ersetzung über diese letzten Dinge .
^ >.Der Glaube ist eine Gnade . . .^ murmelte er,». oor sich hin ,
!̂ °kquemer Satz sür bequem « Leüte . .Ist der Glaube wirklich
W5> was man ohne eigene Am'

trengüng erhAt oder trotz aller
iz

^ ngungen niemal » erringt ? Einen festen Glauben zu . haben ,
t "

UjB etwas Herrliches sein , dies empfand Herbert Hamm deut -
'

(S
6er • ' • t - " ■• '

i | ' - ''iiiii f -'f
' '

■ >-
'Up Herr "

. - sagt « der Schasfner , .ö«r .. leise die Tür geöffnet
"wir nähern uns Berlin . Falls Sie noch Einkäufe zu machen

te
*' müssen Sie sich nach der Ankunft etwas beeilen , da die Ge<

V
* wegen des morgen beginnenden

Psingstmitternacht .
Der letzte Zug nach dem seenreichen Ausflugsort .
Die fröhlichen Wandergesellen mit ihren Klampsen , ihrem Sing¬

sang und lustigem Zurus waren schon längst irgendwo im Wald ,
Heide oder am See im Lager . ?tut wenige Gäste brachte dieser Zug
noch ins Land , in den Pfingstsonntag .

In einem Abteil zweiter Klasse saß Martin Hollbrink , in die
Ecke gelehnt , die Augen geschlossen, man hatte den Eindruck , daß et
?on einem Fest in der Großstadt in seine Heimat draußen zurück-
kehre.

Er suchte auch eine Heimat , aber in anderer Weis « , als die
wenigen Mitfahrenden es glauben mochten . Und als auf der vot -
letzten Station der letzte Mitreisende ausstieg , nahm sein Antlitz
einen seltsamen Ausdruck von Starre und Entschlossenheit an .

Er stand aus , preßte sein Gesicht an die von der Frühlings -
sonne noch warmen Scheiben des Fensters und sah die Landschaft
vorbeiziehen . Er dachte an sein Heim , das er verlassen hatte . Nie -
mand hatte ihm in den vergangenen Wochen angemerkt , was in ihm
vorging . Er sah jeden Winkel seiner Wohnung vor sich , den weiß -
leuchtenden Brief auf dem Tisch, in dem sein Entschluß niedergelegt
war , den verschwenderischen Kranz dustendet Veilchen , den et um
das Bild feinet Anna gewunden hatte , die peinliche Ordnung und
Sauberkeit der ganzen Wohnung . Keiner sollte sagen können , daß
er , der junge Werkmeister Martin Hollbrink , durch das gräßliche
Unglück, das ihn betroffen , nachlässig geworden sei und aus gedan -
tenloser Schlappheit diesen Entschluß gesaßt habe , den er jetzt au ^-
sühren wollte . Jeder sollte sagen : Der Hollbrink war in guter un -
gekündigter Stellung , seine Arbeitgebet schätzten ihn , er war tüchtig
im Dienst , seine Verhältnisse waren gut , und trotzdem ging er diesen
Weg . Weshalb ? Weil er dieses jähe Unheil , das ihm sein Glück,
sein köstliches Glück zerschmetterte , als ungerecht empfand und weil
er seiner Anna freiwillig in den Tod folgen wollte , der sie unschul -
dig und nichtsahnend aus der herrlichsten Daseinsfreude ins dunkle
Reich rief . Deshalb ! • »

Es war ihm , als ob Anna neben ihm am dunklen Fenster stehe
und ihn mit fragenden Blicken ansehe . Pfingsten vor einem Jahr
fanden sie sich , gerade dort , wohin er jetzt fuhr , ein paar Monate
blühender Brautfreude , eine lustige Hochzeit , ein paar Monate eines
Glückes , das keinen Augenblick getrübt war , ein sinniger Rausch von
Daseinssreude von Tag zu Tag , süße Hoffnungen der jungen Ehe
und dann dieser sinnlose , entsetzliche Unfall . Die junge Frau ging
auf dem Bütgersteig , um sür den Abend einzuholen , ein Auto saust
vorbei , ein Rad bricht , das Fahrzeug prasselt an die . Bordschwelle ,

illHIIIIIIII

Die Msgießung öes heiligen Geistes

V ■ <egte er achtlos in srin Necessarre und , ihm kaum bewußt ,
\ er plötzlich aus dem B « rlin « r Bahnsteig , schaut^ fich suchend
'«Li °b er abgeholt würde , und achs«lzuck«nd ging er , als der

"ifai,. - ^ <-

von ( 1577- 1640)

Anna liegt unter den Trümmern , er trifft gerade im Krankenhause
ein , um ihr letztes Lebewohl zu hören .

Und di « Monate dann , die einsam « Wohnung , in die außer ihm
niemand kommen durfte , di « V « rzw « iflung , das Aufhorchen in der
Nacht , die ewige Frag « an di « Stille , die Arbeit tagsüber , Pflicht -
gemäß und zuverlässjg wie immer und dann der Entschluß , diesem
Zustand » pon grenzenloser Verlassenheit ein Ende zu machen .

Der Zug hielt , Martiti Hollbrink ging , langsam hinaus , durch
die Straßen des Städtchen « , er hört « den Pfingstlärm in den Gast -
wirtschaften und beschl«unigte seine Schritte , bis er wieder draußen
war , zwischen Seen und Waldstücken , auf der einsamen Landstraße :
er kannte sein Zi « l , der See > die Landungsstege mit den Booten ,
den Kahn , den er besteigen wollte . g«nau den , den er mit Anna im
Sommer immer gemittet , hatte , und dann , er wußte ja von dem
Besitzer , » i« die Kette zu lösen war , und dann . . .

AI» er vorwärtsschritt , flogen aufblitzend ein paar Autos an
ihm vorbei , heimk«hr «nd in di « Großstadt oder spät ausfahrend in
die Fern « . Licht , dl «ndend « » Licht , kam und ging .

Er erlebte in betäubend bitterer Süße noch einmal die Tage
seine » Glück« » : hier hatten sie im Grünen gelagert , dort Pilze ge-
sucht , drüben am Strande in der Sonne gelegen und gebadet .

Blutend « Wunde .
*

Da stieß er beinahe im achtlosen Weiterschreiten mit dem Fuß
an ein dunkle » Knäu < l , da » mitten auf der Landstraße lag , es
schien ein Tier zu sein , ein Hund offenbar , und unwillkürlich bückte
er sich .

Er suchte deutlicher zu sehen . Mit der Rechten fühlte er nach '
«» war ein kleiner schwarzer Hund , nun bewegte er sich etwas , er
lebte noch , er war wohl von einem der jagenden Autos überfahren .

Ein « Sekunde lang richtete sich Martin auf . es war , als ob
seine Füße , wie « in aufgezogene » Uhrwerk , ihn weitertragen wollten .
Dann aber strömte etwa » Fremdes . Neues . Lösendes in sein Herz .
Er beugt « sich wieder nieder und nahm vorsichtig , wie eine Mutter
ihr Kindchen trägt , ha » verunglückte Wesen aus . Im Zwielicht er -
kannte er ein alltägliche ». Hundegesicht , . das mit gläsernen Angst -
äugen an ihm vorbeistaxrt « und dazu kläglich , leise wimmerte . Er
betastete die Glieder des . kleinen Tieres , es war wohl nichts ge -
krochen , aber soweit er in der Dunkelheit sehen konnte , befanden sich
an Kopf und Rumpf m«hr « r « blutig « Schrammen . Und was ihn
auf » Tiefste ergriff , war di » stumm « verzweifelte Lebensangst , die
aus d »n hilflos m di » Nacht gerichteten Augen sprach.

Plötzlich durchfuhr ihn wie ein elektrischer Schlag ein Wissen ,
eine Gewißheit : Anna hatte ihm ein Zeichen gegeben , ein Zeichen ,
das er versteh «« mußte ! Wie sie . wenn sie noch im Leben wäre , sich
dieser armen gequälten Kreatur ang «nommen hätte , so mußte er es
tun . Si « wollt « nicht , daß er zu ihr käme in die Schatten . Et
hörte ihre Stimme , wie sie sagen würde : „Das arme Tierchen kann
man doch nicht liegen lassen , Martin , man muß doch dem kleinen
Kerl helfen !"

Noch stand er im Zweifel , da winselte . das Hündchen wieder ,
kaum hörbar ; mit einem plötzlichen ^ Entschluß kehrte er um , sein
Ziel , der S « e , d« r Landungssteg , der Kahn , seine Absichten , alles
versank in dem traumhast sicheren Gefühl , geleitet zu werden , von
der lieben Hand Anna » geleitet zu werden . Eiliger , als er gekom-
men , schritt er .dem Bahnhof , den er nach Mitternacht erst verlassen ,
wieder zu, ganz von der Sorge um den kleinen Schwerverwundeten
erfüll ^/

Er hörte , am Schalter, , daß in . wenigen Minuten ein Fernzug
eintreffe . d«r halte und dann -nach der . .Großstadt durchfahre . Als er
im Abtfil faß und da » Tierchen auf seinem Schöße gebettet hatte ,
zählte er jede Minute bi » zunn Eintreffen . Tin Auto brachte ihn
zur Hochschule für , Tieiatjntifund « . Der Assistent , verwundert über
den sonderbaren Besuch in d«r Pstngstfrühe , zog sich an und unter -
suchte Marti .? » Schützling , von dem , er erzählte , daß er ihm bei
einem Ausflug überfaHr ^n worden sei. Der Tierarzt gab sich , als er
die Aufregung des Herrn sah« groß « !Müh « ; - ep stellte fest, daß Kno -
chen und Wirbelsäule nicht gehrochen seien , daß nur eine mittel -
schwere Gehirnerschütterung stattg «fund »n und das Tier in einer
Woche wieder wohlauf sein würde .
.. . . .*

Martin Hollbrink empfing seinen weißverbundenen geduldigen
Pflegling au » den Händen de» Arzt «» und kam mit dem Auto , das er
hatte warten lasse« ; in wenigen Minuten nach Hause . Als er mit
seiner Bürde in seine Wohnung trat , der Psingstmorgen dämmerte ,
lag der weiße Brief auf dem Tisch, wie er ihn verlassen , der Dust
der Veilchen , di« Anna » Bild bekränzten , hatte mit seiner Süße die
Stuben ganz « rfüllt . -

Der Hund . w^ r jetzt ein wenig zur Besinnung gekommen , die
Aug «n hatten den Ausdruck starrrr Angst verloren , und als er ihm
ein Schüsse^chen mit Milch vorsetzt« , trank er und legte dann seinen
verbundenen Kopf a » f die Wolldecke, die Martin ausgebreitet hatte .

>Auf : den Zehen ging ' Martin zu dem Briefe , nahm ihn an sich
und kehrt « btobachtend zu dem Hündchen zurück. Da sah er . wie
unter den Verbänden d« r buschig» Schwanz de» Tieres einen rüh -
renden Versuch machte , durch eine Andeutung von Wedeln seine
Dankbarkeit zu bezeugen .

Langsam , von mannigfachen Empfindungen bewegt , ging Martin
zu Anna » Bild , sah e» lang « an , in seinem Gesicht prägte sich eine
neue Tatkraft au », und er zerriß den Brief i« Stück».



«ttlSrtt , Kits« verwechsele schon wieder Dan»
Sent »Nd- Marienberg, »nd « sollte jetzt gn «
W Leu,« nicht verrückt machen »<

e« wollte», cktz« . Uad * ®>
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Das pflngsthütchen
,u '
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Beez und Kusel , ältere Junggesellen , sind durch da» Band der
Freundischast aneinander gebunden, gast all« Ab«nd« und di « g « i« r>
tage verbringen sie Zusammen , und dabei — in solchem Fall ist ja
gewöhn ! ch einer der Leidende — gibt Beez an , wa» gemacht « erden
soll. Kusel folgt willig - das ist ja auch bequem, dann hat man
nachher keine Verantwortung , wenn mal etwa , nicht nach Wunsch
ausgefallen ist. Er ist auch sonst sehr lenkbar, und nur in einem
Punkte läßt er von seinem Freund « sich niemals beeinflussen: in
der Wahl seiner sommerlichen Kopfbedeckungen , seiner Strohhüte .
Stets zu Pfingsten kauft er sich einen neuen, und immer ist Beez
dann empört, denn es sind lächerlich kleine , runde und steif» Strich»
dcckel , die gar nicht zu Kusels Jahren passen. Beez sagt , Küsel seh«
aus wie ein alter Herr , der sich leider keinen Sommerhut hat « tat «
fett können und deshalb zu einem zufällig aufbewahrten Hütlein au »
seinen fröhlichen und unschuldigen Knabenjahr «n gegriffen habe. Er
hat schon oft geschworen , er werde Küsel mit solche« albernen Hut
allein seiner Wege gehen lassen .

Diesmal nun erstand Kusel am Tag« vor Pfingsten ein Hütchen ,
mit dem Beez , wie man zu sagen pflegt , alle sein, BofürchSang«»
übertroffen sah . Dieser Strohhut war aus der denkbar geringsten
Materialmenge gefertigt , ganz flach und mit winzige? Krempe.
Bee,? fragte Werst , wo denn die Feder wäre , denn das müßt« doch
wohl ein Klapphut sein , ein zusammenpr«fcharer Strohzylinder für
Ballfeste im Freien . Küsel nahm das übel , ein« Art Seßler , der
seinem Hu ?e nicht Reverenz bewiesen sah . Wa « Beez ober »Mtitot
als der Gipfel der Scheußlichkeit erschien , war da» um diesen Mint -
malhut gewundene Band , das nicht einfach schwarz war , sondern
zart grün wie das erste frische Laub . Küsel aber war über triefe »
Band besonders entzückt : das wäre gerade da« Richtige, meint« e»,
denn zu Pfngsten wäre ja alles grün . Uebrigen» trag b*t Hut
die Marke „Dandy"

, und hergestellt war er , wi« «in Aufdruck i«
Futter angab , zu Annaberg i. S . > ■

Für den Pfingstsoantag hatten die beid«n Freund « einen Au»«
flug vor . Beez entschloß sich zu einer Gewaltmaßnahm «/ Cr « Wen
bei Küsel, als dieser sich noch rasierte, holt« sich den im Korridor
hängenden Hut herunter und nahm das grün « Band ab , » «für «
ein sorglich bereit gehaltenes , schlicht schwarz« » umlegt« . Der Korri »
dar war halb dunkel ; Küsel griff mehr automatisch nach dem Hat ,
stülpt ihn sorsch und schief aus den Kopf und wandert« ahnung »-
los ab . , ■

Der frühen Stunde wegen frühstückte man in Eile aus d«m
Bahnhof . Küsel hatte sich warm gelaufen i «r nahm sein«n Hut ab
und hing ihn mechanisch an den nächsten Haken . Erst b«im Ausbrach
fiel ihm etwas auf. „Nanu , wo ist denn mein Hut ?^

„Da hängt er ja !" sagte Beq . Ahm war nicht ganz wohl dabei '
das würde jetzt einen gewaltigen Krach geben. Wenn aber all«»
nichts half — nun , dann hatte «r ja immer noch da» grün « Band
in der Westentasche bei sich und konnte damit heraueriitkn .

Kusels Augen kollerten in ihren Höhlen. „Wo hängt er dem»?
Der da ? Unsinn ! das ist ja ein anderer . Irgend « in Schuft hat
meinen Hut vertauscht. Sieh doch : der hat ja ein schwarze» Band !"

„Das Band wollt« Beez ein« zögernd» EMtrung be»
ginnen . Aber dann hielt er an . Ja , war,in sollt« er eigentlich er»
klären ? Vielleicht entwickelte sich die Angelegenheit viel interessant«»
und erfreulicher. Er tat erstaunt . „Da » Band ? Donnerwette » ja !"

Küsel kreischte den Bahnhofswirt herbei , der sich aber aus nicht»
einlassen wollige ; hier müßte jeder auf feinen Kram aufpassen, sagt»
er. „Sie haben ja nette Gäste !" wütete Küsel unsinnig. „Na , Et«
gehören ja auch dazu "

, meinte der Wirt , ab«r «inientend setzt« «r
dann hinzu : „Sie dürfen doch » ine Bahnhofswirtschaft nicht mit
einem vorzugsweise von Stammgästen besuchten Lokal vergleichen,
mein Herr .

" . . .-« u # v.\
Dagegen ließ sich nichts sagen , außerdem mutzt« man »um Zug«.

Kusel nahm den Hut mit dem schwarzen Bande an sich al » Pfand —
am Abend würde er nachfragen, ob sich der sein « inzwischen eingestellt
hätte , ein ähnlicher Hut , aber mit einem schönen grüben Band «.

Im Zuge untersuchte er den Hut genauer . „Ich nehm« mein«
Behauptung zurück, daß ein Schuft die Hüte vertauscht hat . E»
scheint eher ein Schafskopf gewesen zu sein , denn bereich«rt hat tt
sich dabei nicht . Dieser Hut ist ungefähr ebenso viel wert wie dfr
me .ne . Er ist auch noch kaum getragen , nur da» Jnnenleder ist

' ei»
klein wenig angeschwitzt . Uebrigen» eine fabelhaft« Aehnlichkrit.
Es scheint beinahe — — nein , das ist sogar di«selbe Marke . $ »*— --
Dandy ! ? '

\
„Dandy ?" Beez schien nachzudenken . „Ree, da irrst du dich. mti «

Lieber. Dein Hut hieß Gent .
" ' /

Küsel war noch müde. Er rieb sich die Stirn . „Gent ? Am End«
könntest du recht haben. Aber nein — steh doch : d«r Hut ist ja au»
der gleichen Fabrik : Annaberg i . S ." ,

"

Jetzt lachte Beez den Freund au ». „Wo hast du denn h«ut« deine
Gedanken? Du verwechselst Anna mit Maria —. dein Hut am» Mi
Marienberg i . S .

"

„Na , höre mal . ich leide doch nicht an Gehitnerweichaag . Ich
weiß es ganz genau : der Hut war au» Annaberg . In Aari «nbt «g
ist vielleicht gar keine Hutfabrik ."

Aber Beez trumpfte mit Sachkenntnis auf . „In Sachs«« find
die meisten Strohhutfabriken ; südwärt» von Dresden bi» nach der
böhmischen Grenze werden fast überall Strohhüte fabriziert . Utbeo
Haupt — dieser Hut ist ja «in ganz anderes Modell . fhä ' toch
mal auf !" ;.*v

Das wollte Küsel nicht . „Ich mag kein«n fremden, schon ttwa »
angeschwitzten Hut aufsetzen . Aber du hast recht : « in bißchen ander »
ist er schon . Meiner war hübscher . Dieser ist ein» Kleinigkeit hShtt .
und die Krempe etwas breiter . Und dann da» hätzUch». schwarz»
Band - Hol ' ihn der Tevfel" Damit schmiß er den Hut m' » lbepackttetz
und lehnte sich zurück, in wohltätigem Schlummer sich zu erhoff*.
Der Zug hielt öfter ; Leute stiegen au« und ander« ein — Küsel ee<
wachte nicht . Kurz vor dem Ziel holt« Beez sacht dtn Hut herunter
und vertauschte das schwarz« Band » Uder mit dem grttiMft . Dann ,
als der Zug hielt , gab er Küsel einen Stoß und drückt« ih« dt«
Hut in die Hand. „Nun komm ' — wir sind da."

Küsel torkelte verschlafen und vom grellen Tonnenttcht^ obtead«»
die Landstraße entlang . Erst , al » man schon ein ganze« Stbck >»««
Bahnhof entfernt war , sah er auf den Hut in seine « Hand. „Mensch ,
Beez — die Welt steht still ! Ich Hab' ja meinen Hat !* : >' » - -

„Ist die Möglichkeit! Wie kann denn da« ^ gegangen sei» ?"
„Der verfluchte Kerl , der ihn vertauscht gehabt hat , mutz mit

UNS im Zuge gewesen sein . Und dann hat er seinen Irrt « » b »m «rft
imd ganz heimlich wieder getauscht . Aber nun siehst da : m»tn Hat
ist doch fescher — die Krempe ist noch schmaler . Und sauber » » ist er
auch ! das Leder hat erst ein paar unbedeutende Fleckt . Aber
„ Küsel triumphierte : „Da er heißt ja doch Da»dyl Und er ist au»
Annaberg !" ' H'i »tÖta»

„Wirum soll er nicht Dandy heißen und nicht au» « »»aöerg
sein ? Wo doch der andere Gent hieß und au » Marienterg » « !"

Küsel wollte ein bißchen rasen . „Du faselst ja ! Vorhin hast
du das Gegenteil gesagt." - •

Man d»chrWMM

Üi typ »*» ' ifckti :fett ' M.wn « ti <»hWn nicht da» ,
Hi. » « Hing« ?- « «in» » nst- ngung . sich s» poetisch au^ edru- 'ii
Haben, wurde belohn» Küsel t «h «lt den Hut aas dem K -pl«- \
•in halb, Stand« sjKlm , al» man sich lagert» , entd« kte er

«, dann ist auch zehn geg« n
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»in » ander , Form _
daß wa» and»»»» darin gestände» hat . Ja d«ine« (M
und Unnaberg — also hat in d«m andern G»nt und Mae
gestanden . Das ist doch klar ! Versuche doch nicht/ solche
liche Tatsache zu »erdrehen !" WM
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ab im» tot fett « tote anlangt«. 7 « » mat ab«, schon ." • * •« « nicht« . St sacht» dea Bahnhofowirt auf - \
Nt Herr, der heu«» fr*| dtn Hut mit schwarze« %
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Küsel sagt« nicht« mehr . Er stülpt« d«n Hat aas den Kops »ad
marsch.erte weiter, unklar grüb« lnd . Ab«r bald entschlag «r sich in
d«r Freud«. wi«der s«inen lieben Hat zu habe» de« Stachdenk »««
und stimmt« »ergnügt da» alt» schön« Lied an : „Mein Hut, de» hat
drei Ecken , dtei Ecken hat mein Hut , und hat tt nicht drei Ecke»,
dann ist <» nicht, mein Hut" . Da« paßt« ..zwar nicht Ma » zu don
latsachen. ader z» seiner » emüt «stimfeung , »ad da« feOt ' die Haupt»

Mittag » rast wurd« in « in«m vielbesuchten Waldlakal gemacht.
Xachher sollt« e» in den Wald gehen , wo man ein sti »e« PlSbchen

nd ein pa^r Stunden schlummern wollt« . Bor dem Aufbrach

dtn Hut auf den KoA „La , mein

I»m
rz» Band

. v .M ?t
JUw '4 -49war

HHHPHRR
hatte Beez S,kPMh «:t, Kusel ,
einen kleinen Austausch vorzunehmen
darum . Er driickte Kiisel

lifti :V

„Hallo, hallo? W« dort ? — Wie ? « ine alte Y»»«hr«,i » m« i.
ner Mus «? S«hr «rsrtutl — Gnädig« g,a » . wiiichhe» « >n N«»»pt
zu »iner originelle» Yftagftpartt« ? Vei der all« Beteiligte» , » f
ihre Rechnung kommen, sollen , ohne daß die eigen « Biirse «»« sehr
in Anspruch g«nommen wich? Tja. ich dente, « an muß die Helte
f« i «t», wie sie einem in den Schvß salltn. tS« Rechen der
dürfen dabei keint Kalle spielen , wiird« mein greita»
sag««<. Kunstmal »» K«t»bicr . der mit der «zotlfch tzbereimite»
Halt , da ha»' ich

' , ja ! Machen Sie « einfach wie * i
Wie die »« machen ? » a . h»r»n S «» M . » iatreti -n
Ehrensache! M

Einig « Tage vor Psingste» sacht Her, KSsebier. de» wir '

Kürze »nd vorsicht»halb«r lieber Herr « «
KammersOnger Brüllmann oder sonst «ine prominent «
auf, mit dt » sich Staat machen lSßt.

W « ch brannte felsrllch zu Tal ,
QU Birken waren lauter Glanz und Gnade.
Ich trat tn ihren golddurchspietten Saal
And « änderte nsch nie betretene Pfade .

Dt» Gräser sprachen «nd die Wipfel klangen ,
Et «wr et« » undersameS Quettentönen.
Und alt dann ringt die Nachtigallen sangen,
Da warb et heilig wie im Land des Schönen .

Mew Glaube « «cht »nd mtt ihm mein Vertta - "'

Rt « ar alt ob ein Himmel mich umwehte.
Ach stand in Detfcttt, mit gesenkten Bra ««n.
Atzd stammelte die innigsten Gebete.

-
Ij il

" / « tlOliHWNNV
/ » M <m « acch « rpr

■ . :v: U ' !
. .v b«a»^

ihre MfdH erst »ach Xm XflN d«» Geld »achgew« !«" '
«r •»'

ftch * ke KB (eine ? at«tt. — r den « »std zu ^
d« n »eng selbchoerMndli« « v - w - h« ra. »riickt daß P
• el» denen etwa» für di , ysingsttafel heistoaere. Und ^

nicht abschleppen müssen, treibt «»
J.k7 «imW KU I, . i» tlliaen *"

log oor dem gest in seine» seibstlackietten W :
jckhol4». so vaß dte p.! , . « tste u^ Mvert dräust « 0«f »

B
y
h

t
? ■
T >

4
ste»wt» «d« WMi * e» it Rmnen and sich da»n nur an
y . tU4 M« Ufc*fI drauA
W»B !««Mcha^ n die » elqdeaen .bei ^I<chl«ndem ^

ein
»Herr Kammersiiftger." sogt er. ..» i» heben , in »«ipah ««
tnizückende , W«ekendb<iu»ch«n. ASchien Sie nicht

da » liebliche gest. bei on» »«rbtingen ?"

Kammersänger pflege» immer erst im letzt«» Aagenblick » »>
'
- >

nitio ata «s»g«n. a » , di«ser Sepfl ^ nheit leit»t Hell KV mit
optimistischer Verwegenheit eine
sein « « okannlen lo». die gerad« im
Pf >NGst«n 'stad. ffWWMÄWD .. ^WW

Ma »?"
. wirft er mit eine« Schtage alle« Geplante üb«« den

Haufen. „Sie « erden zu Pfingsten koch nncht ootteisenf Wo die
Kleipauto » von München bi« vologna Schlange st,h« i. di« Bahnen
so überfüllt stad . daß die Sardinen , die wa» in den Bkchse» mit -
führt, enger zusommentÜcken müssen und vi» Halt

'

so dkht bedecke », daß kein Yssch mehr a» di» !

,— . sondern ihm nur oft» ;ei«u« -• **** ^
» « 1ty ' L

— .. zur Setftfflw « «tf« «» « «» d«
der Sittliche , fehlt d», nach der Sapßiograhett « ller Ko ^ .^
im ittz^ GtDvchÜck a« pgt« . Erscheint «W M - JÄ

1
* ,

danach . »« . Vit st. tzch. daan Msebier « d- ? l * * *#
> f

mYsingsttisch „ ichlich stit. fi« gedeckt . Und ^a« ist *>'« , fl

fftt KÄebi«, » . . . . , . 40 *

usage ab »nd schiebt damit «uf
m eifrigste VSnchhmi ^ » für

>», «! !fftr »w* e « , 'dt «ch. wenn plützllch schlechtem
WWWWWDMMWMWMW

« eS
gOaprn . Krause« Schnitt » und" f<
HimM,i Hera» i» den Schoß fallen

««^ .feiern Wittgsien , w >«
lauen .

n »««»» gtl -mmen, tu war furchtbar lvstiS. dl a„ y >

ließt » Sie Im « ingstge !»« hoch lebe«, uNd erft « " «' «
tßV« .
Dailn

ehr an dt » SbetfW ^ . . . .
kann ? Rri ». wenn Si » Pfingsten asMrtz ^ v»r̂ «brfr Wosten ^ so
verbringen Si « «» in uns« rem tta e» WH . E« i
illustre «Säfte , wie der Kammersttnger Brllllmonn u«d
leristtz« ' iHGMstD

" ' " A , > st. stitzlan stch — Blicht «/ , fich sttr die 1
WW treiben Camping . S«»t«k« «nd Unfug, stir p revanchieren. Und dp , ifk Kandier

Zlluminalion jeder Art wird ü«s« «t sei» .- ' sa«tn « tt m blaschft WWiHißi ? Dil
Da « sagt Herr KB , u Mtier«, Schulze », Miiller». Lehma «« »,

und Überall weiß er geschickt den Leuten dtn richtig« »» Mapn dnser
di . Nase zu reiben , sö datz^ilbet all« plSßllch die ErMchiung kymck, .
daß es weitaus am vielversprechendsten- sei . Pfingst «« ' - iM ^ >WH
KB '» zu feiern . Da di« Zeiten schwer und den Kdnstmalern für

WWW»
„Sehr ottssW« . Ich « »»

'
t « » s- fcki « ew « —

4ti %»» , »tat '«ihn«
'
KameNoNtnnung . bittê . t

1 1
. ,,ta « we »d«H . . . . ... . _ , . .

MvnstmVIfi f | fnstf k1MnMNtfi r
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Aus der Landeshauplstadl .
. > Karlsruhe , den 24 . Mai 1331.

Psingslen .
^ iaiengeschmückt ist die Welt . Vor den Häusern, in den Zim-
4 «»

..
den Eisenbahnen , an Automobilen und Rädern, ^ ' kurz

^ grünt zartes Virkenlaub , als . hätte ein Wunder idie zarten
»°i»' gezaubert. Waltet nicht auch ein Wundergeist am
Lieste ? Wohl niemano wird es sagen können , daß ^ er von
^ Leiste noch nichts verspürt habe. Alljährlich zeigt er erneut

JJ£acht in der Natur , zu keiner Zeit des Jahres aber eindring -
Und überzeugender als zur Pfingstzeit . Auch das leichtfertigste«erhärtetste Gemüt kann sich dem Zauber , den das Blütenmeer

das erquickliche Krün der Wiesen , Felder und Wälder ,
^ . Uct , nicht entziehen/ Er ahnt wenigstens, daß sich hier eilt
^ vollzieht, es empfindet eine '

Tatsache , die es sich nicht cr-
-iL t

" ' ' e ' n Gelehrter der Welt zu deuten vermag:
«r 1 spricht schon die Natur zu denen, die sie nur oberflächlich be-
23 die nur ihre Schönheit bewundern und die in ihr rufenden

fürchten . Je tjefer jedoch der ' Menschengeist eindringt in
». ^ eimnisse dir Schöpfung, je emsiger er den

'
geheimnisvollen

\ * der Natur nachforscht und ihre Ersetze zu ergründen sucht,
3 * Wunder werden ihm kund , daß er demütig bekennen

^ »Was ist der Mensch , daß du sein gedenkst",
inol« die aus dem innersten Herzen quellende Frühlings - und
,jjA

" keude in der herrücken Eottesnatur ist ein Wunder . Wer
'k K» - etwas Oberflächliches und Weltliches verurteilen ?
1 »M °pfer des Pfingstgeistes selbst hat es uns gelehrt , uns an
' ün erfreuen . Wenn wir in diesem Sinne Pfingsten feiern
i| lW der Natur und des Geistes , dann werden uns Wunder
fc' h5i ker offenbart werden. Fröhlich können wir dann sagen :

Wen , das liebliche Fest , ist gekommen .
"

«iiẑ i^ Sstvertchr im Stadtgarten . Wie alljährlich werden auch die
<iiit 0en Psingstseiertage bei gu ^ in .Wetter einen großen Men-
t """n !« in Stadigarten und dem Tierpark zuführen. Zur Sicher-

eines geordneten Verkehrs im Garten sind di,e nötigen
>,^ wen getroffen. Der . Zugang, kann außer - durch die beiden

no geöffneten Eingänge auch durch' das Tor net«en dem Dienst-
j? de des städt. Garlenarnts , Ettlinjier -Straße . Nr . 8 und am

(beim Viervrdt -Bad ) erfolgen. Als Ausgänge können
toll- werden : Ein Durchlaß bei der Wohnung des Festhallehc »^ -
1 'S auf d,?r Westseite des Vierordtbadgebändes und ein solcher

Psörtnergebäude an der Ettlinger -Straße , sowie die Triller
früheren00 k ..̂ 'ndersptelplafc . nächst dem Sallenwäldchen , beim

Hergang , b̂eirn Bttertheimer Wäl !»hen und ^bei .der Brücke am
^ Mtenweg von der R«: it - und Fahrbahn aus . Der Eingang
V 9* der Festhalte sollte , soweit möglich , nicht als Ausgang be«
^ werden . Zur Aufrechthaltung der Ordnung werden die Garten -
iwp dringend gebeten, stets „Rechts" zu gehen ' und den Anord-
t(|f n des Äufsichtspcrsonals ' Fol ^

'
zu leisten . /Bei gutem Wetter

Hl
" , an beiden Pfingstfeiertagen nachmittags Festkonzerte

^ !vwje am Pfingstmontag ein Früh konzert . Desgleichen
tS !j an beiden Tagen aifch Abendkimzerte statt . Zur Erleichterung
>l̂ ssenverkehrs wird übrigens erneut darauf hingewiesen, daß
>Garten -Eintrittskarten auch zu den .Konzerten im Vorverhruf

Schalterkassen ' des 'Eldtgartens zv haben sind . Bod dieser
i«» ^ g, .die bis Mt alleriiingH nur spärlich benütch worden ist,

!>eräde für die in '̂Betracht kommenden Tage ausgiebiger Ge-
5 aemackt werden. . .

" .
kj- Psingstspiele des K .T .V . 184k. Am Psingstsonntag kommt der

V ^ntenturnverejn Basel nach ' hier , NM Handball -. !•--«#& Faust-
nJfele gegen die Mannschaften des K .T .V . 46 auszutragen . •

&

Die
bekannt

'
■•' 1 sind seh
ÄmL .

»it . St" ck M erwSr
• '* wirklich . . . . . „
jf naqhm . 3 Uhr , auf dem K .T .V .-Spielplatz am , . . ..

dem weiteren Psittgstprogramm S?s K .T .V .
'4k> ist «die Bctti -

^ •8 von über 1W. Jugendlichen des . Vereins , am Kreisjugendtref -
k? Sinsheim a . E . und die Psingstturnfahrt »es Vereins Wer

^ nstadt—Alpirsbach nach Schramberg zu erwähnen .

als gute , trainierte Spieler ! sie waren

Karlsruher Weg.

Karlsruher Pfingstjugendfußballturnier . Am Psingstsonntag und
jeweils abUhr -nächmittags> sindcn im Phönixstldion

" k Fußballjugend stiele statt und zwar Mischen Phönix ^ . 1
^ ls Gcstgeber und den wllrltembergischen Vereinen Zusfen^

^ I' . Calw , Waiblingen und Weilderstadt .. Die Gastmannschaften
i n ihren Bezirken als spielstark bekannt.

L®*« Woche,imarkt war am Samstag sehr gut versorgt mit Ge -
N Eiern und Butter . Von Gemüse gabs vor allem sihr viel

Reichlich war auch das Angebot an Karotten und Kohl-
X fc ? Qnn gäbs nvch^ v^ I Zalatqurten , Kopfsalat l«td vor gjlem
«z. .̂ habarber , Radieschen und Spargel . Auch mit Obst war der
m gut genug beschickt . Gering dagegen war das Angebot an
^ Lebhaft war das Interesse für Gemüse , Geflügel , Eier und

^ - mittelmäßig für Obst und gering für Wild ._
tet VerlehrsunsäLe . Ecke Zirkel- Hnd Waldhornstraße stieß am

c ' n Motorradfahrer , der in westlicher Richtung dusch den
% whr , mit eirfent . aus nördlicher' Richtung durch die W » ld -
'-I Mhe kommenden Personenkrastwagen dadurch zusammen , daß
^!i>v

^ " adfahrer das Vorfahrtsrecht außer Acht ließ. Das Mo-
wurde derart beschädigt , d,ß es abgeschleppt werden mußte.

Personenwagen ist nur leichter Sachschaden Entstanden. —
erfolgte Jrcitag abend Ecke Kaiser- und Kreuzstraße ein

Mmenstoß 'zwischen zwei Personenkraftwagen , der eben -
W Quf unvorsichtiges Fahren zurückzuführen ist. An beiden '

Fahr -
k *ii °"tstand unbedeutende» Sachschaden .
« IC, "Btttobefottiett . Bei aümnacx Witterung veranstaltet die Poliqei-— « i— » liiia atti Diensta g . iwn

Promenade -SLfÄSr Leilung von C^ermüfltmeWer ' veftig am Dienstaa , d<n
> r»n t2— 1 'Uhr am dem St «olianPlab ein !

Im Schwimmkurs öer „Basischen Presse"
für Jugendliche .

Grohe Begeisterung der Teilnehmer . — Was sie vom Schwimmunlerrichl erzählen .
Ein Prüsungsschwimmen der Kursteilnehmer .

Wie groß das Bedürfnis der Karlsruher Jugend ist, im ' Hin-
blick auf die einsetzende Sammesbadezeit das Schwimmen zu erler -
nen, um draußen in d - n Flüssen und Bädern der Stadt sich erholen
zu Tünnen , zeigt der große Andrang zu dem von der Badischen Presse
im Äpril ausgeschriebene » unentgeltlichen Schwimmkurs für Zu-
genvtiche . Die Zahl der vorgesehenen Teil -
nehmer wurde infolge der zahlreichen An-
Meldungen ieilwe .se verdoppelt , so daß in
den letzten Wochen rund 7 5 Karls -
ruher Kinder , Sv Buben und 25
Mädchen an dem kostenlosen
Schwi m m ru rs ' d e r ,. B a d if ^ en
Presse "

^ t « -i I n a hme n . Die Direktion
der städtischen Bader hat diesen Schwimm-
kurs iöi verständnisvoll »nierstll^t, ' dgß
Herrn Padedirekior Müller un^ vor alle^m
dem a deperlonal im städtischen . Vier-
ordtsbad und Friedrichsbad an dieser Stelle
der' herzlichste Dank für ihre VemühuMen
ausgesprochen sei . In mühevoller i airbeif
haben die Schwimmlehrer der beiden stkid-
tischen Anstaltxn die Kursteilnehmer mit'-bcii
Geheimnissen,

'
des Schwimmens >

.verrraut ge -
wacht^ so daß nach den wenigen Wochen
naheM alle Kursteilnehmer des Schwim-
mens -kundig sind. Man 'muß - all die ' frohen
uM freudigen Gellchter , der an dem Kurs
teilKe !, » enoen Kn»ben und Mädchen ge-
jeb» yab »N . wenn-̂ sie in der prächtigen
- clWimm ^ nlle 'des,.stm>tischen Vierordtsb 'ades
obef im Schwimmbad des Friedrichsbades
eifrig bei ihre » >Scho»immllbungen waren ,um-<ermessen zu könnm > wie dankbar sie alle
sind , rechtzeitig das ^ SchwimMen. erlernt zu
b ^ b/n . i . .

Die ' Butpn haben uns aus ihren Kursstunden im Vierordtbad
manches nette Erlebnis berichtet. Angst wollte natürlich keiner ge-
habt » haben. Und vom Einmeter -Sprungbrett zu springen? Ha .
eine Leichtigkeit ! Vom Dreimeter wollen sie auch schon alle „ es"
gewagt^ haben. . Und einer der Kleinsten meinte bei einer gelegent-

In einer großen Zahl von Briefen , die
wir in diesen Tagen erhielten , verbinden die
Buben und ' Mädel mit dem herzlichen Dank
für den Schwimmkurs der „Badischen Prösse " auch hübsche S ch i l -
derungen ü .b er ihre Eindrücke und ihre Erlebnisse von
der ' ersten Schwimmstunde bis zum glücklich bestandenen Prüfungs -
schwimmen . Aus Liesen mit herzlicher Freude entgegengenommenen
Bfiesen ^möchten wir einige herausgreifen und einiges von ihrem
Inhalt erzählen . 6 : ■ > -

, Da schreibt "ein Karlsruher Kind , die schöne Hanna , daß. sie sich" - - Presse"
ersten

MW . .. W . . . Angst
gehabt habe , daß die ganze Sache ein Aprilscherz wäre , aber , Gott
sei Dank, fügt sie hinzu, sei es nicht so gewesen und damit sei ihr
und ( wie sie heiumgehört habe) aller Kursteilnehmer langersehnter
Wunsch in Erfüllung gegangen. Und nun schildert sie mit guter

ÜttrtictWii uRjt«w;"<ÄasiLbu»(ieii .am Hajch .>Wid-,'i'« . M MW
mit einem kräftigen „Gut Naß" !

Recht schön , erzählt auch die kleine Hilde, wie sie das Schwimmen
elernt, uno 'verschweigt duch Nicht,

'-der Wahrheit die ' Ehre lassend.

Beim Schwimmkurs der Badischen Presse
Städt . Yierordtbad .

für Jugendliche Im

1aß sie "anfänglich doch ein wenig Angst gehabt habe, versichert aber ,
dciß das nun ' vorüber , und daß sie nun schon die verschiedensten
Schwimmarten beherrsche . Die schlanke Lotte , deren Bries daneben
liegt , bringt in gewandter Slltterlinschrist ihre Freude und ihren
Dank dem Schwimmkurs entgegen. Während die Elsa sicher auf
idnen - guten Preis im Wettschwimmen hofft, schreibt die dunkel-
haarige Irmgard in Gedichtform ( Fehler Null , Schrift sicher sehr
gut ) : „Daß schon längst mein Wunsch das Schwimmen war , jedoch
ivar stets das Geld zu rar , da kam von der Presse ein zusagender
Bericht, vor Glück strahlte mein ganzes ^Gesicht. 2m Friedrichsbad
sing der Unterricht an , der Bademeister ist ein recht freundlicher
Mann . Zuerst zeigte ich nicht viel Mut , aber ich Übte es sleißig
und lernte es gut . Der „Badischen Presse" dank ich recht schön , und
sag dem Friedrichsbad „Auf Wiedersehn" ! Auch die Erika schreibt
lieb und wünscht sich nun noch einen „kleinen" Preis im Wett -
schwimmen . Rosemarie gesteht , daß die Stunden zuerst nicht so
leicht gewesen seien , und daß der Bademeister habe viel , viel er-
klären müssen . Einen Einfall , ganz besonderer, schmackhafter,
appetitanregender Art bringt die Lucie. Sie meint , man möchte
beim Wettschwimmen auch Wurstschnappen und andere Ver-
gmiaungen machen . Liebe ' Lucie, wir sagen dir 's ganz leise ins
Okft^ damit es niemand anders hören kann : Im Wasser Wurst-
schnappen machen , das ist nicht so einfach , vielleicht können wir 's
aber doch probieren .

In weiteren Briefen wird eingehend der ganze Verlauf des
Kurses geschildert . Etwa so : Erster Tag recht langweilig , am
zweiten war es schon r '

yl schöner , am fünften hingen wir am Galgen
und zappelten wie Frösche , am siebten konnten schon zwei schwimmen
tfnd 'zuletzt alle . Frischweg , durchaus nicht aus den Mund gefallen
beginnt eifte 'biefer kleinen Schreiberinnen ihren Brief so : „Hurra !
Ich schwimme . »das heißt , ich kann schon schwimmen . Das hätte ich
mir 'vor den -Osterferien nicht träumen lassen " .

lichen Unterhaltung über das nun stattfindende Wettschwimmen:
„Mir werre dene Mädle schon was vormache . Mir lasŝ > uns doch
nett absäge . Und wenn i die ganz G '

schicht allei rausreiße muß !"
•k

Der Schwimmkurs der „Badischen Presse" für Jugendliche steht
vor seinem Abschluß. Bei ' einem Prüsungsschwimmen im
städtischen Vierordtbad am Samstag , den 30 . M a i abends
s . 'Achi fallen die Kursteilnehmer vor den Augen ihrer Eltern auch
einmal zeigen , was sie in den wenigen Wochen gelernt haben. Der
P ol i z ei f

'
p o r t » e r e i n Karlsruhe hat sich in entgegen¬

kommender Weise bereit erklärt , im Rahmen des Prüfungs -
schwimmens den Kursteilnehmern , deren Eltern zu diesem Prüfungs -
schwimmen im städtischen Vierordtsbad eingeladen sind, einen kleinen
Ausschnitt aas dem Gebiete des Schwimmsports zu zeigen . Ret -
tungßsch v̂iDpieî . . Wasserballspiiel und einige andere Darbietungen
« erde« . das. ^ Bl ^ Mschwimmen der Kursteilnehmer umrahmen.

. Kürzung der Kinderzuschläqe .
' Wie der. Deutsche Beamtenbund aus Zuverlässiger Quelle er -

fährt , besteht die ernsteste Befürchtung, daß durch die zu erwartende
Notverordnung der Reichsregierung der Abbau der Kinderzuschläge
sür das erste Kind verfügt werde. Mit dem Deutschen Beamtenbund
und dem Deutschen Leh

'
rexverein erhebt der Badische den ent ch . e-

densten Widerspruch gegen eine solche Absicht verantwortlicher
Stellen . An Zeiten der Not , wie sie heute gerade die FamiUenvä .er
trifft , mügte e .n Abbau der Kinderzuschläge das Vertrauen zum
Staate und zur Reichsoerfassung, die den Schutz der Familie ver-
spricht , auf das ernsteste erschüttern. Gerade die Mitglieder des Va-
dischen Lehrervereins hätten die Berechtigung, hier Widerspruch
zw erheben, weil sie immer für weitere Ausgestaltung des soziale »
Charakters der Beamten - und Lehrerbesoldung eingetreten sind.
Darüber hinaus legt der B .L .V . Verwahrung ein gegen jede beab-
sichtigte we .tere Kürzung der Beamten - und Lehrerbesoldung

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
TodeSsällc. Luis« Greil , gob . Gall. Ehefrau von Wlihelm Kreil.

Bau -arveitcr . 56 Jahre qlt. Berta Vollme r . »eb . GioS . Cchefvau von
Leopold Vollmer . Privatmann . Wilhelm E b r i g . HandlAiwsgebilse . levia ,
22 Jahre alt . Margot i>a u i n « e r, 1 Jahr 10 Monate 1 Dag alt. Vater
Hermann Lauinacr. stÄdt. ArÄ-öiter . Gustav V e i t h . Kaufmann , Ehe¬
mann , 73 Jahre alt .

Stuhlverstopsung. Nach den an den Kliniken für innere Krank-
Heiken gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz - Joses "-
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth. erh.

Zucker nährt —
und ist billig !

ÜuMSyfewiSftvtz Mut iütkf -

dann «empfehlen wir Ihnen einen Besuch in unserem soeben eröffneten

BUR & XT - FUSSPFLEGB - mBNST
Dort werden Ihre Füße kostenlos geprüft (Einzelkabinen ) , erfahrene Fuß - Spezialisten be¬

raten Sie - ebenfalls kostenlos . Ganz gleich , ob Sie an Hühneraugen , Ballen , Fußschweiß

usw . leiden , oder ob Sie Fußschmerzen anderer Art haben : Wir können Ihnen sofortige

Erleichterung verschaffen 1 Ihr Besuch verpflichtet Sie zu nichts .

BURGZT - FU88PFLB6B karlsruhe , kaiserstrasse l > 4



Badische Presse / Pfinpst -Äusgabe Sonntag , den 24.

satistasa SIMM .
„Er und seine Schweiler "

in den Palast - Lichtspielen , H : rrenjtratze 11.
Älv Pfingsiprogramm brinqen die Palast - Lichtspicle einen Ton -

film , betitelt ! „ Er und seine Schwester "
, nach der bekannten

»leichnamigen Posse von Bernhard Buchbinder . In diesem Tonfilm
l>at sich ein Dreigestirn zusammengetan , das in Mit ; und Komik nicht
r,u übertreffen . Wir sehen Vlasta Bunan , der den Karlsruhern aus
einem ftUm : . Der falsche Feldmarschall " noch in bester Erinnerung
sein dürfte . Anny Ondra , das entzückendste Persönchen , der einzige
weibliche Filnikomiker mit den hübschesten Beinen , die es gibt , und
Roda Roda als Postminister stellen ein Ensemble auf die Beine ,

Das Dreigestirn : ^
Vlasta Burian , Anny Ondra u . Roda Roda in ihrem neuesten Tonfilm

„Er und seine Schwester " .

wie man es bis jetzt noch nicht erlebt hat . Selten ist in einem Kino
so gelacht worden , wie es jetzt in den Palast -Lichtspielen der Fall
ist , wo man den lustigsten Tonsilmschlager sieht , den Roda Roda
- bekannt als ehemaliger echter Fcldmarschall — bearbeitet hat .
Man erlebt das Bühnendebüt der kleinen Anny Spatz , die kurz ent -
schlössen für ihre Herrin die Hauptrolle übernimmt und schließlich
das Stück des Postministers mit Hilfe des Briefträgerorchesters zum
Riesenerfolg führt . Diese Grundidee ist mit vielen hübschen Ein -
fallen durchsetzt. Man tat etwas Ausstattung , recht viel Tanz und
ein paar gute Schlager von Zara Benes hinzu und erreichte so

, lenes Gemisch von Bildsprache und Spiel , das den erfolgreichen
Tonfilm ausmacht . Anny Ondra , der bekannte Lustfpielstar . über -
nahm mit viel Glück und recht guter Laune die Hauptrolle . Vlasta
Burian . der b >kannte deutsche Prager Komiker , wirkt mit seinem
eigenartigen Humor als ihc geschickter Partner . And ^ Pilot spielt
den schönen Mann . Roda Roda den dichtenden Postminister , bei
dem man nicht so recht klar darüber wird , ob er mehr von der Post
oder mehr vom Dichten versteht .

Im Vorprogramm bietet das „Pa - Li " ebenfalls etwas beson -
dores , und zwar aufjer dem neuesten Micky-Film „Micky und der
Menschenaffe " boren wir nunmehr in der Herremtrcme . die neueste
fönende Ufa - Wochenschau . Zu den « Pjincstprograiiini sind
Jugendliche zugelassen , so dafi auch die Familie ihr K >nd diesmal
in das Lichtspielhaus mitnehmen kann .

Hat und Patach on
i » den Residenz -Lichtspielen .

Das Pfingstprogramm , das gegenwärtig in den Residenz -
Lichtspielen laust , ist so recht dazu angetan , die Sorgen dcs
Alltags für einige Stünden vergessen zu lassen , vergessen zu lassen in
der Gesellschaft zweier weltbekannter Männern Pat und Patachons .
Sie stellen sich diesmal als Freier vor und verstehen es auch in
diesem stummen Film , der ourch passende Musik illustriert wird , die
Lachmuskeln zu reizen , nicht nur durch ihre originellen Grimassen ,sondern auch durch die Abenteuer , die sie auf Freiersfützen erleben .
Es sind wahrhaft unterhaltende Szenen , wenn man sie als blinde
Passagiere im Eisenbahnzug unter den Sitzen zweier hübscher junger
Damen entdeckt und dann die abenteuerliche Flucht dieser vier in ein
einsoines Blockhaus und die heldenhafte Verteidigung der jungen
Damen gegen zwei Gauner miterlebt . Natürlich geht es dabei nicht
ohne zahlreiche Hindernisse ab , die aper schließlich dazu da sind , um
uberwunden zu werden .

Auch das Beiprogramm , eine Poganini - Ballade und die Wochen -
schau , die bereits Bilder r o in S t a p e l l a u .f der „Deutsch »
l a n d" und dem deutschen Reitersieg in Italien bringt , sind
sehenswert .

„ Eine Freundin , so goldig wie Du . . . "
Andra - Lamac Film im Gloria -Palast .

Wer mal tüchtig lachen w >ll . muh sich diesen Film m Gloria -
Pa .

'ast nn chcn . Das gan e Stück — Tonfilin -Erotesie — ist ein
fortgesetzter Ulk. der un '.er de« Regie von Kar ! Lamac mu und
um Anny Ondra gedreht ist. D e

^
Unmöglichkeit der Situationen

ist konseq^ nit von bis Z innegehalten . Dabei ist alles ne . t . spin¬
nend , amüsant , gespielt mit tausend kleinen Einfällen , von denen
e ner immer verrück ' er ist als der andere . Das Mädchen Anny - so
nn unverfrorenes , freches Mädel — fährt in feinem Au : o „mit
Bollgas um die W .' lt "

, und zwar in was für einem Auto : wer drs
konstruiert hat . verdient schon deshalb eine Ers nVorprämie . Al ' o
Anny fähr ! , lernt Jack kennen , der mit seiner Frau in Scheidung
liegt . Er hält Anny . in die er sich natürl ch sosort verliebt , für eine
Gräfin .und lädt sie zu sich nach Berlin ein . Sie kommt und c » t -
puppt sich als eine Ra :' ge , die die garUe Bude iimkretnpd . Aber
ich! eßlich wird aus beiden — trotz ihres i nmöxlichen Benehinens ,
trotz des Detektivs der Frau , trotz der Trauer der Erbtante um den
in! Aquarium ertrunkenen Papagei Waldemar — ein glückliches
Paar . Es wurde sehr nett gespielt ; A nny Ondra ist reizend .
Auch chr Partner Andr . Pilot ist sehr gut . Gut in allen Süu -
ationen Felix Bressart als Freund und juristisIvr Ber .i er ,
Jacks und Siegsried Arno als Delektiv . Das Tonsilmische ,
Sprache , Gesang , Musik , Geräusche , ist vor üg ' ich. -

Ihr eiKcus * ProKrtiinni . die erlesenen Darliir - W ?
tunken größter Künstler , vom Wettor u.nH -
»fort ., bringt der

eliiriseüe
mit e . npebautem I^ ütsprecUer und Scliallp ' .H -
l^ nverstai kling . Unsere fachmSlinifli 'ben Kr -
1:1Ii runden im Einbau des von Ihnen jjevYtfnscIi -
te .n Gerätes verbiirffen Ihnen Hürhstleistuns
in Empfangsschärfe und Tonqualität . '

^ adto und
SCHLAILE

Kaicersiraßft 7S Telefon 339
Auf Wunsch liroueine Kuicnzahlung .

LOCWC 3 stufig , mit eingebaut. Lautsprecher 737 . 50
SthaUb 5 Röhren -Gerät ab Mk. 232 . 50

und alle Markon - Gerüte

Beleuchtung Karrer
Ama,a " , r 2158

'
Tvges - AnzLGer .

(SJäfceicüi ficht im rtnferntftitcll . l
Sonntag . den 21 . Mai .

Vi ' ittcf ' ftcalct : Tie Meistersinger von Nninberg . 17—22 Uhr .vtit etttnK Meine Kra « . das Krüuleiu . 10.80 —22 Ufir .
Stetig « « * » : Tveit '■Uniuitc . 15 .S0— i ;1 und 30 22 .30 Uhr .

Lichtspiele — S! oncr ' Oatii >: Italien . 1« lttr .
Karlörnher Turnverein ls4 'i : Handball - und Faustballspiele gegen Ab -

stinenien - Turnvercin Basel . 17, Uhr .
SAMfir <t ( i>c : Sommerfest ans dem TiedlungSaelkinde . 15 Uhr .' ' otcl Notes Haus « Ko »»trt
Wiener Hos : » ankert .
! ' «k?ee-Äat « rett S>>la « d : ^ eftvnrstellnna . 16 Ukr
Rrederer : Ncbertragiing des Länderspiels .
Äaifee ^ -riiner Raum : Konzert .
!!,' est . Lqw ->nlnchen : tÄartcn -Kvnzcrt .
Rest . NorleplaN - Konzert
» übler Krug : Terrassen - Konzert . tk Uhr .
>s!eit . Tselieneck : Karten Konzert t^ euermcbrkapell ' >
Nett . ^ liedrickSkios : Garten -̂ Konzert .
Rest . 5! eo !erln !im : Garten -Konzert .
Rest , kslicacrklaiise : Konzert .
Kassec Drasch T 'arla ' tdcn : Konzert .
E !^ d :o » Tmrlnch : Konzert .
Rest . Bannin - sd - Nat >i >' liebertragung Auhball -Länderkamps"Mt . Weiter Taallan : Koiizert .
Schaubnra : Drei Tage Mittelarrest .

Montan , den 25. Mai .
? « il ! cStsic ^ ter : Ter Hauptmann von Köpenick . 15— 18 Uhr . — Viktoria

und ihr Husar 20 — 2 ! Uhr .
Stait 'ii rfett : ivriib -Konzrrt . 11—12 .15 Uhr ; Kest -Konzert , 15.30 bis

18 II fit uud 20—22 .30 llhr .

Kammer - ilchtspieSe

Gloria - Palast

Anfhngszeiten 3 .00 , 4.45, 6.45, 8.45. Pflngstta ^ e (n be ' den Theatern .

Bad . Lichispiele — Loiuerthaus : Italien . Ig - U6* ) ) f .
« .iinfictntliJe : gommerfeft aus dem Tiedlungsgelände . 15
Radreuntabn : t^ rSnes Radrennen : » onzert . 15 Ubr .
s' vtet ;>!oies >vauS : Ball .
Kieuer Hcf : Tanz .
» assee - j>tai . arcit Ni - land : ssest- Vorstellniig , 18 Uhr
Noederer : Tanz - Tee : Abend -Tanz .
Kassee des idenens : iÄesetlsclaftS -Tanz .
Reit . Vonenrachcn : i^ ailen -Uonzert und Tan, .»I- » 3-ticMrtIttuie : Konzert mit Tanz . itfit .
Klikiler Hruft - Psinakt -Ball ! an,lehr - ? nstitiit Braunagel , 19 ->"
M.' cft . Adler . Miitil - nrn : Tanzuiiterhaljung .
Nest . Adler . Miibljiura : TanzunterhaltUH » . 16 Ufir .
.'lieft . Aiiedrichchos : oiarten - Kouzert : Xffiis eb 1H Uhr .
Rest . ,! el cneck: Garten -Konzert tg -euerwehr -Kapellej
Rest . Uelilerheim : Carten -Konzert .
Rest . Neuer Taalbau : Konzert .

wird der sonst nur bis Grabe « lousend « Per1on « nzu «
durch ' esübrt .

Werktag -?! bendk »nzerte im Ttadtxarten : Tie Förtha >0
eingetreten n ' ommerlicli n Witterunq leikt -die M » »ltibt « t »» . fogzu . wie in'

,n,f

uner Le una von Herrn Must ' direktcr Ci' jntl Irrgana
Kasse ' Bauer : Heute DieuSiaz findet Operetten - und « lbw « ,der 5! apelle Lien ^g« fiatt . . , ttht
(fnfö Üioland . An lieiden Feiertaaen finden nachm tlazs *.

aben ds 8 Nlir ftefti 'orfteltunfli ' n bei vollem Programm satt . ~ R
schlackt Blochert —Richter findet alwbeiidlich « rofteit Beifall . ^

Sshauburg
An beiden Feiertagen ab 3 Uhr : Der große Lach - SchlaS 01"

3 Tage Mittelarrest
Ein MilitS .rschwank aus der Vorkriegszeit
mit Felix Bressart , Fii 'z Schulz , Lucie Englisch usw . usw .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . <» > Mühlacker 833 kHz ( 360 m ) Freiburg i . Br . 527 kHz

R |

:

» OKONIG

Tas bekannte tfacJjgeJcfyäft von fmj
Ê isersiraSe 113 teSelon 2141

Größte Auswahl in nur anerkannten u bewährt . Fabrikaten V | e

leleMes . SieiEEiis , or . Seiüi jEOjraiir » s «

H
2a«EEza2ffii

Tonntag . 21 . Mai
<P !ingstsoii » ta « > >

7 .00 s .C!) Hamburger Hasenkonzert .
8 .68 Äiorgenkonzelt .
s .!

';'1 > atbolifcvc Morgenfeier '.
M .SO Konzert .
11 .3J ^ t>' i -!, .. .eii >u » g : Kantate }um leillgen

Psingstsen : . .Also hat 0)utt die Welt ge-

liebet " nou Job .
UM :>.>>ittag .Konzert ,
t !' .!>!> Kleines Kapitel der
i :!. ( .*. TckaUvlatteu kvuzert .
H,S

'i (xorniitlue tlbvrgesüug
I .0 i l a chu t i11cio ö ?u D,i e r t.
16 .30 7>n hfutl « atkterkamvk

Oesterreich .
18 .15 Stunde der Jugend .

' -ue

4

"folo

5

'

'leti
t iEr
h iui
Ä

ÜS

g f

s
l6i

. Bach .

Teuuchland —

1Kurt Heonike liest aus eigenen "
I !l. !!i> Blasmusik . « . „/Mi.

(S' i Ii Psingftausslug auf dem n oit.
2I .zg Ursendung : Ter Spiegel des zo>

ISiit fefilirtH'S - eudespiel zum / "" toten
deslaa des Pedro tialderon de la
von Raeger .

2 .? .! ', Nachrichtendienst .
^ —24 .0!) Tanzmusik .

3

d>'i!
P

TO {

?!er
^ ei

mmo ■Spezial - Gas ^ äft

FiiarHrrateitsiP . 51 , a. Ronögiislaizina. h. um fsasff■
HL

6743 - h |;>li

Siemens - Tefefuwken - Saba - Seibt - BiaupunHS
Koclnver ^ e Empfangs -GeH ^te

in . jeder Preislage :
Grüßte Auswahl in Cuaülätsäaulaprechsr und Radio - ZubehSr .

Fachm . Bedienung . - Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen . Besuchen Sie meine Dauerau ., Stell«'* '

Mottif .fi. Mai
tPsinnIt :iloiilai >

T.CO »' an ! burger Hasenkonzert" S. iS—<f.f5 Merneiikeniert .
I SitfüriimtiortSfotov .
li .iö A'ittiaaifonüCit .

l '^.On Schallplattenkonzert .
H . i .'i Operngesänge .
15 .31) ? r . Kurt öncher . Leipzig , spricht üher

, . ? teue Me n ichl ich te i t" .
tii .ftf' Nachmittagskonzert .
18 .00 , Heinrich > ilieufeiu . S » .nar , liest

aus eigenen Werken .

1S.3» Sportbericht .
18 .45 Tanzmusik .
Iß .Sii Stunde der Zugeud .
Zi!.3Z Alis unbekannten Vcrdi -Tper » .

? !achrichtendicnst , Sportbericht .
2^ .50 — Z1.00 Tanzmusik .

Unerreicht in der Leistung und Tonqualität sind in ihrer P . eis -
kluasc die neuen

Schayb - l^ adio - Apparate
iypi ' : Alpha Standard . ."> Rlihren -Schirmsritter -N'

etzempftinsrr ini' iogiiatem iNußbaum - Gehäuse , komplett , mit Telefunken - OQ 'J 'ii
/ >" " " » Mk . LUC." ' ypiv Bristol , ein moderner , e 'cganter Radioschrank mit Kndröhre

ytiam . Lautsprecher von fabelli il ' ti- r (>Jjj
<H)4 uri 1 e -ngebButeni .Tonfülle !bei iiriißter T retesciiä rfe Mk .

Lassen Sie sich diese m odernsten Radio - ApP 3 " 1

verbindlich vorführen durch die Vertretung .

iiiiileMMsi

Iah . : Otto Pezo '.dt . Ivaiserstr . 14. Fernsprecher 326 ®-

Die älteste Teiefunken -Vertretunc am Platze .

Tienstcg . 2(i. Mai
und ii." 0 Morgengnninaftik .7 .0;i isjcttorOrricht .<<: "0 3lbnllnlattenkonzert .

ff -fln Äachrtchtendien ' t .
n \ i i » rt »!e « a0ekoil, «rt .

.(•!.' Schailvlattentonzert .

1S.ST Wetterbericht , Nachrichtendienst .
Aulchliestend bis 14.15 : Schallplatten¬
konzert .

16.00 Kranenktnnde : Vortrag von Tliekla
Seeget : Beginn »er Einmachzeit .

15 NachmittagSkon ^ect .
18 .0i > Zeitangabe . Weterbcricht . Landwirt -

fchcftcnachrichtcn . ^
18 . 1.', Tie Pilege des kleinen i^ arte »^ .
l v. l "> Ter Tom ; tt St . Marien >>> yt<
1! . 15 Ratschläge eines Purinen !ur
ti ' J5 itttosalkvrogramm .
22 .39 Nachrichtendienst . Wetterbericht
22.38—24 .00 Tanzmusik .

Piano - u . Rundfunkhaus

Die neuesten Gerne , in ieser Preislage
Verlangen Sie kostenlose Vorführung : in Ihrer Wohn u it£ . I Fach mann ische Bedienung I Günstige Zs hl n n gsbed i ng .u

I o plc fi i h q Hauptgeschäft - Rüppurrerstr aße
' I Üi I oI U 11 " ■ _ Filiale : IlerderstralJe ^

Teleftrnken , Ssesnews , ASG , Saba , Sslbf u . § ^

Mittwoch . 27. Mai
5.55 und :'.>! orgcligtimna !tik .
7.1H Si'^ tkrterttöt .

I It.00 Schallvlatlenkonzert . >
1 ! .»!>̂ ?ta ^ richen dien lt .
12 .20 Proincnadc ^ouzert .
13.00 PraliuiS : Quarlelt t' v . 51 Nr . -j. .
lll.3!l Wetterbericht . Nachrichtendienst .

I5 .H0
lii .SI»
17 .45

18 .9 ?

18. 15

Auichlieszeud bis 14 . 15 : Zanz :ii » sik ans
Tchalivlattiu .
MSrchenstnnde für Kinder .
Nachmittagskenzert .' ' ' ortrag mit Schallpl ôticnbeifpielcn von
Dr . Kose, »: Prüsuna und Eichung von
Nnndfunkgerätcn .
.'!eitaugahe . WetterbericAj . i.' andu >irt -
schaitr .ngchi ichtxii .
? as niatirische Spanien .

18.45
13 . 15

1V.45
20.30
21 .00

21 .45
22. 15

Parti . "

f>(f '

TonnerSlag . 28. Mai
5.55 » nd ii.3'1 '.Vkorgenginiinafi !/ .

Ii :. 'n Scha >k >fattcItkvnzert .
tt .O'i Nachrichtendienst .
<2 .2!i VIItc Jnitimnfif . »
l :.0J iw - ni- if ' virbt . Nachrichteudiensl ." Anschienend bis 14 . 15 : Schallplatte ».

15,20— lfi.20 Stunde dir Engend .
I K.8f NiichmiitagSkonzcrt .
IS .M' .'ieitengabe . Wetterbericht . Landwirt -

slhaswilockirichle » .
18. 15 Tg » I>b :stographifdie Porträt .
18. 15 Pjer ^>eitnnasrevorier » uteri alten sich.
1' .20 Ernennuug u » ö Heirat des Schulinei -

>Äibt es Leben auk den
Kleine Prof « von Mar
aom 'l ^ersaster .
Naiional -Hizmnen .
ESkimo - Lieder . .i ^. tkslie
>>' » ? Karlsruhe : Teulsches
spiel . f,Zanzinnstk . , , S »»
^Nachrichtendienst . Wetterberilu '
stille für Ẑ crnempsang .

— * Tin ' » (

2 ::..1!i
21 .00•' » so
2 ' 35
2v' .5'<
S3 2!>

sters von SiliitMidm . vuitli ' 11
lieb Friedrich Wagner . .

rinnt sl nah zum >50 .
Merkwiirdiae tieqebeithetien .
? .N'Npl o IIicktxtzert .
NachrichieiiSien st
Trost der Nacht

- 24 .00 ! a »zninsik

« elterbertl

MSS KSKö - SSpA «
c!er Pls en >i. führ . Marken linden Sie bei mir in
i?roß . Ariswah ! : A . S- .G . jRiefunkon , Siemens

{Utende , Saba , Nora , Sßtbt , Loev/e
L a u 1>sprechcy : A . E . C . , Canlrix , Helios , D/namus , iGrawor - JubilätamsS &ulsprecher
Deteklorincl . Kristall M . Ö.50 — Kopfhörer , Pic -up -Doserr , Bananenstecker , Buchten ,Antennenlitze , Erc !un s-
schalter , Eierkettene ' c . etc . — TeEefirnken - , Valvo - , Tekade - Röhren . - Vortilhr . u . Berat , unverbindl .

Müaikalienhandlun3

Frlte Müll

( Radioabteilunö ) Kaiser - Kcke

Rrcifon . 29 . Mai
5.55 ti » d ti.30 Morgengtimnaftif

U;. '.;0 Schall platten lottert .
Ii . '" i Na ^trichtendsenft .
t : ' .2

'i IlnterbaltukgSmnfik .
<-' .80 " •' rit ' - f' critl ' t . Nachrichtcudlenkt .

^ « schlickend bis 14 .1ö : Fortsetzung des
• Schall platten lonzerts .

— Ralenzahlung

Samstag . Sil . Mai
5.55 « nd « SO MnrgeugnmNaftik .

Ii: rr> Schall » latteitkon,ert .
<1.01 Nachrichtendienst
« •.»« -'■J-eftc- beridtt . .
lü .2(l ? ' ce»^ove « : ^ ioltukonzelt in V -T » r

op . Ol .
13.0'' SlUv beliebten Over » ! Schallplatte « ! .

1fi.üO Nachmittagskonzert .
18 .0 !) Zeitangabe Wetterbericht . Landmirt -

schastsnachriidte ».
18. 15 Wir ficl> i^ oetbe und Vcelbvven eiuu '.al .

beaegnete » .
>8.45 I ' rfache und Wirkung der Ziationali -

fiernng .
1L*. 15 f ' citcvf (xH' firfiJäpu » fte let Cikrankuitgcii

Per Bcrdaiiitngsorgatte .

1S.30 Nachrichtondienst . Wetterbericht .
Nnschlt - sieud bis 15 .20 : Tanzmusik aus
Schallplatten .

15 .?0— Ki.20 Stunde der Jugend .
l ' .SO NachmitlagSkv >t >ert
18 .01 Zeitangabe , Wetterbericht . Sportbericht .
18. 15 .'iit 'i * 500. TpdeSIag der Jungfrau pou

Orleans .

ii ^ ttini ' ^'
1!' .45 Luftige Mansred Loniutei -^ '
20. 15 Kleine Stücke für Violine .
21 .01 Renaissance . Barock . ;,fl . . . ikit,
22 .30 Nachrichtendienst , Wetterin , flCttt

vorbericht . jicfi c
22.50 ? te " dor Krämer , &l i1-11,

VniiE .
22 .08—21 .(10 T anzm usik.

>ld -

Bf«

K
S
K

5t

i
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I

L >»

i
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18 .40 Ter
Ii ; OD Der
>" .15 Spanischer

. . „ arnin
Kampf uni de» To ' . j ^ .
Sinndsiink als irrl >^
lischer Sprachuiiterrt .

^ stci
1!'.45 l '' rlcbtc i^eschichteu .^ , -..z i » , .^ t u >'
2L. 15 .Im weiften !UÜM. T >>>«' ? ' '

nach dem Lustspiel vo ».,,5/jitcr .
Kadelburg von Han ^ .^ ^ ,itk>k.
9 -' (ich ' tchti' n &tfii ft . Weitertr

I

I

22.35 — 24 (10 Tanzmusik .



SiidwesfdeutscheJndustrie - undWiitschafts - Zeitung
Börse und Geldmarkt.

1«:«« Rückschläge am Etfektenmarkt .

v An der Börse macht sich im Augenblick wieder einmal ein Pessi -

Mus breit , der vielfach noch die im Anfang des Jahres herrschen -
Depressionszustände udertrifft . Die unaufhaltsame Deroute der

Porter Börse die dort fast überall neue Siekordtiefkurse venu -
3 ' hat . hat immer stärkere Reflexe auf den Berliner Platz ars -
« ahlt. Fast fortdauernd wollte man amerikanische Abgaben in

und amerikanische Exekutioneverkäufe in erstklassigen
Mrowerten beobachten . Die Baissespekulation operierte äug »rst
/^ gleich und erst der nahende Ultimo mit seiner bereits wieder
Metenden Stückenachfrage nach stark verfixten Aktien schob hier

» , Ka Riegel vor . So werden beispielsweise für Hamburg - Süd -
rV ' B en schon wieder Reportsätze von 3 Prozent , und . für Danatbank -

''"im sogar von 12 Prozent bezahlt , das bedeutet eine Differenz
^ 18 Prozent gegenüber dem offiziellen Reportsatz .
. Die Berichtswoche stand im Zeichen der politischen Isolierung ,
^ ..Deutschland wieder einmal allen vorausgegangenen Silber -
J .' fen am Horizont zum Trotz in Genf ausgesetzt war . Die inner -
Aschen Rückwirkungen der bisherigen Genfer Ergebnisse blieben
^ "rgemäß nicht aus und erhöhten nur die Unsicherheit und Ner .
Mt der Börse . Außerdem lastet die bevorstehende Notverord -

8 über der Burgstrage . Allerlei Projekte über das voraus -
r % e Aussehen dieser Notmaßnahme wurden kolportiert , doch
J Man annehmen , daß man sich in Rezierungskreisen wohl selbst
i
®> nicht über die ergreifenden Matznahmen schlüssig ist. Die

? ?aus resultierende allgemeine Unsicherheit und die Kompli »
? '°n«n , die man aus den bevorstehenden Finanzberatungen der
W>u befürchtet , erhöhten nur den allgemein herrschenden Pessi -

Von ungünstigem Einfluß waren ferner neue Ent -
Hungen , die die Jahresabschlüsse einzelner Gesellschaften brach -

So unterlagen die Aktien der Bayerischen Motorenwerke
empfindlichen Kursdruck , der schließlich durch den dividenden -

" Abschluß seine Erklärung fand . Auch die Dividendenhalbierung
Aschaffewburger Zellstoffgesellschaft bedeutete für die Börse eine

|J { Enttäuschung , da man mit einem Satz von 8 Prozent gegen
12 Prozent gerechnet hatte - Ebenso zeigte eine bevorstehende

Mung der Zellstoffrestriktion um 7 aus 22 Prozent , daß sich die
Achten der Zellstoffindustrie auch im neuen Jahre nicht gebessert

Am Montanaktienmarkt störten die Dividendendiskussionen
hoesch und Köln - Neuessen . Beide Gesellschaften schließen ihr

? astsjahr am 30. Juni ab , und überwiegend ist man der Mei -
daß bei beiden Unternehmen mit einem Dividendenausfall

^ chnen sein wird .
. Auch am Geldmarkt zeigte sich die völlige politisch ? Jso -
^ ng, in der sich Deutschland im Augenblick befindet . Weder die

Fische Diskontermäßigung , noch das Nachlassen der englischen
»
""atdiskontsätze , oder die fortschreitende Berbilligung am inter -

Analen Geldmarkt hinterließen irgendwelche Spuren . Im Gegen -
^. ' °g Tagesgeld ziemlich knapp und wurde mit 4% bis 6 % Pro -
^/ bezahlt . Infolge des Zusammenfallens des Einzahlungstermins

Bewag - Emission und die Postsätze mit dem rheinischen Zahl -
^ . wurden am 20 . d . M . sogar Sätze von 5 % bis 7% Prozent be

1 tu

Angesichts dieser Entwicklung kam auch in Privatdiskonten
Während Ware hinaus , doch konnte der Satz bei 4% Prozent ge-

werden . Für Leihdollars hörte man wenig unveränderte
le von 4 Prozent . Der Reportsatz blieb auch im Mai uitver -

6 Prozent .

Geld- und Devisenmarkt
Züricher Devisennotierungen vom 23. Mai 1931 .

S »
lb

22 . 5.
20 .27V,

.25 .22
»18 .37V2
72 .15
27 .14
S1 .7S

72 .88

23 . 5.

_ .11 '/?
50 .

"
208 .L .
123 .27 "»

72 .78

St»-».
CSI#
So>>cn Ii.
Sofia
Prag
Wars« .
Buda » .

22 . 5.
139 .00
138 .85
138 .82 -/-

3 .75 -,.
15 .36
58 .10
90 .41

23 . 5.
138 .90
138 . 75
138 .70

3 .75
15 .34
58 .00
90 .34

Belgrad

Rmiftnnf
vulareft
telfiiiüf

.
r. .Di«>

Buenos
Aap«»
Cff .TiSi

22 . 5.
? .1 » 4

1 :3
*

3 .O8 «;.
13 .06

1 »/»
1 .59 '/i
2 .56 '/.

2

23 . 5.
9 .13 .20
ä .72 »/»
3iol ".

13 .05 «/«
l »/s
.58
56

«>. Selb ivi 35toa„ MonatSgeld A Proz ^ Dreimouatsgeld w , Prozent .

Monatsbilanzen deutscher Kreditbanken .
Die Zahl i>cr Monatsbilan,en veröffentlichende « Kroditbanken ist für

Ende April durch Wiederailfliahm « der Bergisch -Märkifche » .Industrie -
Gesellschaft ans wieder 8« gestiegen . .

Nachdom im Bormonat da » Bankgeschäft , infolge Rückslust von
kavitalsliichtigen Meldern und wieder zunehmenden Bertrvuens ?l » i>-
hindes , eine leichte Belebung ersabren hatte , scheint es nach de« Bilanz -
Übersichten per Ende April wieder in völlige Erstarrung getre¬
ten zu sein . Immerhin liegen Momente flu die Annahme vor , das, der
Niictslntz von Auslandsgelderu eine weiter « Zunahme ersabren hat . Ins -
gesamt gesehen , sind bei den Berliner Groxdanken iöic Kreditoren um 95
und Akzepte um 80 Millionen zurnckgegangen , dies ist aber , was die
Kreditoren anbelangt , nahe, » völlig ans den weiteren Rückgang der
Kundlchastskredile bei Dritten z» rück, » siibren . Hatten diese im Bor -
Monat schon einen Rückgang um III Millionen erfahren , desgleichen ihr
«'iegenposten die Vorschüsse aus Waren und Warenuerschttsnnneii um 118
Millionen , so sind sie in diesem Monat um weiter 82 Millionen RM .
cingeschrumvit . bei gleichzeitigem Rückgang der Vorschüsse ans Waren
und Warenverschissitiigen um «.'! Millionen S! M . Innerhalb der Fällig -
keiten der Kredite hat sich aber diesmal eine recht erhebliche Umschichtung
eingestellt , die auch schon in früheren Monaten festzustellen war . Wäh -
rend nämlich die bis zu 7 Tagen fälligen Kreditoren nin 162 Mill . AM .
zurückgegangen find , find gleichzeitig die bis zu 3 Monate sälligen um

Entsprechend den geringen Aenderunae » bei deq
anzusehenden Posten , haben sich die Äquiditions
virnchteile ein « ., Vr » ,eilte ., » « Udert , ainae »

Lokoimrai ? 5oios »or vr . Caro ,

zurückgegangen sind .
als leicht greisbaren . . . . ,
zissern auch nnr » in Bruchteile eines Prozentes geändert . ,
zurück bei der DT -Bant von 4 » .4 ans 48 .L Prozent ,
Bank von 52 .2 ans ~>2 Prozent , bei der Tqnat -Bgiik
Prozent und stieg leicht bei der Eommerz -Bank von fr '
sowie bei der Berliner Handelsgesellichast von 60.L —
Sie Tatsache , dan die Bewegungen bei sämtlichen deutschen Kreditbanken
etwas anders verlausen find als bei den Großbanken (Guthaben bei
Notenbanken haben hier eine Ermämanng um P Millionen ersabren ,
während - Wechsel um St Millionen gestiegen find ), ist im ivefentlicheir
daraus zurück,usiibren , dan die «'iolddiskonwank ihre Geschäsistatigkeit
erweitert hät . Einem Rückgang der Guthaben bei Notenbanken nm 25
Millionen steht eine Steigerung bei Schecks , Wechseln und iiii :»crzi » s -
kicken « chatzanweisungen um 40 Millionen gegenüber . Hiervon ent -
fallen allerdings allein 25 Millionen aus unverzinsliche Schalt,uveisun »
gen . . Kreditoren stiegen bei der Golddiskontbant nm A Millionen RM .
Tie Staats - und Landesbanken haben einen geringsiiaigen Rückgang der
Kreditoren , einen stärkeren der Debitoren bei gleichzeitiger « te ' acrnna
de! Wechselbeftände . aufzuweisen . Die Girozentralen haben im Gegen -
sali zn den anderen Bankarten eine Zteigeruug ihrer Kreditoren um 711
Millionen ersabren , die im wesentlichen Anlage in Zchaliqniveilmigeit
und Tchattanleihen gesunden haben . Die langfristigen Anleihe
bei den Girozentralen um rund IM Millionen .

Vor der Wicking - Entscheidung .
Fusion Dyckerhoff & Söhne mit Wicking .

In der Woche nach Pfingsten wird die Angelegen

ihen stiege »

dxs Wicking -
ihrer . Klängt «:et « laruna

infolge Oerentgegen gebe n . Trotz mehrfacher Dementis , die allerdings iniutqc wcc
Ilnübersebbarkeit der Vorverhandlungen pegoben wurden , ist die - itua -
tion über die Zementtonzentration Wicking - Dickerhosf n . Tölnie ilr
Wiesbaden soweit gediehen , daft Ende >d . M . noch Beschlüsse darüber ,rr
erwarten sind , ob bei gleichzeitiger Sanierung des Wicking - Äoiizerns die

ernimini . < ic i
anieruna des Wicking »

von Wicking bedeut »

deckeutencker Ldemlker unck Führer der Stickstoffindustrie , Vor¬
standsmitglied zahlreicher Aktiengesellschaften , kann am 23 . Mai

seinen 60 . Geburtstag feiern .

luiiiiiiiiimi

if.8!) und die später fälligen um 13 Millionen gestiegen . . Wie weit es sich

längerfristige , zu», Zr , ■
licht «rieben . Der Rückgang auf

. .er nm Neuzuzulig von AuSlaudsgeldern unter gleichzeitigem Abzug
von Jnlandsgetdern oder » in Umwandlung ganz knrzfri,tiger Gelder in

wecke der besseren Verzinsung Handelt , läfet sich
ückanug aus Akzevtekouto länt aucki ans Umwand -

uns von Ätzevtkredit in Kontokorrentkredit schliehen . Abgesebeti von
jtrn bereits erwäbnten Rückgang der Vorschicsse, zeigen die Aktiv -
vvsten nur ver -HältniSmäbig geringfiigige Verschiebnnnen . Eiiieni Rück -
^gng von SS Millionen auf Kassakouto und von 7 Plillionen bei Gut -~ * " " litte Steigerung .der NostroguiHaben um

Wechsel uiiid unverzinsliche Tchav -
anweisungen sind zwar insgesamt bei einem Rückgang , um S Million «»
nahezu unverändert , doch sind Schecks und Wechsel allein um 2i Mttlw -

W
l »
!>e

den der Notenbanken , steht « tue
k Aiillionen gcgenttbcr . Schecks -

ilxiizanweisiingen einen Rückgang von 2!» Mil -
lionen aufweifeu . Revvrt » und Lombards zeigen kaum Veränderung « » ,. . . . weiter um 10 Millionen zurückgegangen

nen gestiegen , während
si

eigene Wertpapiere sind dagegen weiter um 10 Millionen zurückgcgaugcn ,' cheinlich in Berbinduug mit der besseren Börseulage im . April . Der
' ' lang bei den Debitoren ist bish " —

Matze eingetreten , sie sind in
augenscheinlich in Berbinidung . .. . . . ... . .
erwartete Rückgang bei den Debitoren ist bisl >er nnr In verhaltiiismaszig
geringfügigem Maße eingetreten , sie sind insgesamt um 59 Millionen
zurückaeaangen , an dem Rückgang ist am stärksten die TT . -Bank betei -
teiligt . Während die Aval «- und Bnraschaftsvervflichtnnaen mit 397 !v! il -
lionen gegen «Ol Millionen kaum Veränderungen aufweisen , und die
eigenen ^ JndvsscinentsVerbindlichkeiten mit 9Z Million « » RM , erheblich
zurückgegangen , von 992 .3 aus 899.« Millionen RM Der Hauvtteil ent¬
fallt aus weiter begebene Bankakzepte , die von KW .3 aus 337.2 Millionen

wird in der Hauptsache von der vorhergehenden _
Konzerns abhängen , wobei das Bankenkonsortium
same Beschlüsse zu fassen hat .

Qenf wird Sitz der Internationalen landwirtschaftlichen Hyptheken «
dank .

Basel . 23. Mai . (Eigenbericht .) D « r Schweizerische BugdeSrat hat
am Freitag seine Znstbiwniun « dazu gegeben , das ! die International «
landwirtschaftliche Snvothekenbank ihren üife in Gens ausschlägt . Bun -
deSrat Mona wurde ermächtigt , im Europg -Ausschusj « tue entsprechcud «
ErklÄruug abzugeben .

Metallpreisindex .
Die Preisinderziffer de» „ Metallivirtschaft . Metallwissenschaft . Metall »

technik " stellte sich am 20. Mai . l «3l aus 67.5 gegen 68.0 fljn 13 . Mai 19 .11UN 20. Mai 1931 ans 67.3 gegen 68 .0 am 18 . Mai 1931
3 — 100) , fiel also um 0.7 Prozent . Für die einzelnen
:ch dem Prcisstande vom 20. Mai 1931 solgende Einzel -" ' ' : 60.5 ) . Blei 73.f

18.1 ( 118.1 ) . Nickel

lDurchschnitt 1909/13
Metalle wurden nach _
Indexziffer » errechnet : Kupfer tU .8 (am 13 . Mai Iii« !
(71 .9 ) , Zink 43 .1 (42 .1) . Zinn 57.8 (56 .7 ) , Aluminium 118,
107.7 (107.7) , Antimon 77 .7 (77 .7 ) .

Rotterdam . 23 . Mai .
iagsknrse in Klammern . ) Wetzen ( in -V11. v- 1IH) W« , ( :
(3 .45 ) , Juli 5 .87VÜ (5 .35 ) , September 5 .15 (5.12Vi") , November
Mais (in Hfl . p . Last 2000 Kg, ) : Mai 82Vj ( 81W) , Juli

(ffnnksvrnch . ) Gclrcldc - Schlukkurse . ( Vor -
Weizeu ( in Hsl . p . 100 Kg, ) : Mai 5.52V4

(5 .35 ) , September 5 .15 (5.12Vi") , November 5.15 (5.12Vj ).
Last 2000 Kg . ) : Mai 82Vj (81W ) , Juli 88 (82 ',i ), Tep .

tember 83V- <83 '̂ >, November 84i4 (84 ?i ) .

Lanlcliau8 Veit 1 ^ . I -Iorn ^ urZer
Xsrlsrude * Karlstraße 11

- ■

Immobilien

Aeußerst günstige
Gelegenheit!

« • SWiiBItnonnjefen m . klein . Wasserkraft
>>Nnstation in Mittelbaden ganz billig »n
C ^fen : 7 Zimmcrwohnung , Kaminern ,
Sf : Sicht, Wasserleitung , geräumige Oekv -

Q^ebäude (2 gr . Stallungen , Schweine - ,
Gänse - und Entenställe , groher

, " h° f mit Schiibbütte ) . sehr grober

Gut aebcude

f,

. usw . ) . Solzwaren , Möbelschreinerei ,
^ eei oder sonitiges Handwerk ! auch als
Ii? ' „.Sämiliche Gebäude in tadellosem
?5 Anzahlung nach lleberetukunst . Reit -

' ö kann »n 5 Pro », stehen bleiben . An -
erbeten unter H 2l62Sa an die Bd . Pr .

°^ ungshalber schön gelegenes

< ^ lil ) 8x2 und 3X8 Z . - Wohnungen ,
. " lach , am Sufee de» Twrmbergs , glln -

Erkaufe « . Erbengemeinschaft JLnisch .
Gröbingerstr . 44.

finiamiliciiliaus
!S)tii '' ' ' "flen , in herrlicher Lage am Wald

Ldij, .' ' » mitten großem Garten uud 250
pr , -Vn . sowie Rebaelände . 6)esamtgrund -
Nl » 4« X) qm , sofort beziehbar , zu dem

Hixz ^ eis von 18 000 RM . zu verlausen .
' rs,. . ? urch Nunn & Schmidt . Karlsruhe ,

C ' fe 186. Tel . 2598. ( 19268)

1 kaufen gesuchl
Villa

Sk? ?^ ° !uilienba »s , möglichst mit Garten
. ^ Heizung bei grober Baranzahlumg .

? ! S. ,»Nter 0 . 91. 7992 an die Baiische" Uiolc Hauptpost .

er baut mit
« % itletifomitlenBaus?

[i JfL ® « ii «)tä6e vorhanden . Baukapttal
iSii ' toii » ' bei ' /io Eigenmittel , z» 3% und"

tc Offerten unter BI8iiZv an die

mit Damvkosen , Kondi -
torei oder Lebensmit -
telgeschäst in KarlS -
ruhe oder Umgegend
in pachten gesucht. Si -
merheiteu vorhanden .
Bei Rentabilität Kalls
nicht ausgeschlossen .
Offerten unter B18940
an die Badifche Presse .

Vitts
Bauplatz
in bester Villenwobn -
lage Durlach —Turm -
berg , ca . 500 qm ftrofc ,
preiswert zu verlau¬
sen . Angebote unter
H .D .7Ä7» an die s&ab .
Presse Sil . Hauptpost .

Renkenhaus
West » ., mit 10 Wohn . .
Bad uiw ., Einiahrt .
h. (» ebäude . in . Büro
u . Lagerräume , Haus -
garte » in . Obstb . etc ..
>u verk . Das Anwesen
eign . sich für ied . Ge -
schält . Eigentap . trägi
nach Abzug all . Ab -
gaben n . Herabsetzung
der Miete ab I . April
1031 28 % Zin § .

Allgeb . unt . 6 .3E.69S3
an die Bad . Presse
Filiale Sguvtpost

konkurrenzfreiei u . gut
eiufferichtetes Geschäft ,in evang ^ Landort bei
Groftstadt Baden « ,
neueres Anwesen , mit
Z Wohnungen , durch
ganz besondere Um -
stände für mir 21000
Mark ju verlansen .
« «ermann , SorlSruW ,
KriegSstr . 86, Tel . 531G

Umständehalber ist t .
Miirotal eine aus -
baufäh . Geslllaelsarm
mit kl . Wärterhaus s.
Wgsscrgesliiael , ei . L„
500 amerik . Leghorn -

»«rk.
, an
durch :

. . Gläffer . Blicher -
remsor . Karlsruhe .
Kailerftr . 199. (19256

WBafer jprof ^

Heim ApaZisrganlIk . , ^

gut ein
'
^ runk ein guter .

"

JJUir nirjzt min ^ er - fagt öie ) Uutter .

w l ) aran baeftt ich tünger schon
"

-

Liejö vernehmen sich öer öo ^ n ;

Änö Zusetzt öas Vochterkoin »

^ ( ^ inig werben wir uwht sein ,

Ä ) enn jage - uÜe swr

Äen ^ en
^jetzt an Kchrempp - ^ nntz - Vier !

'

Gut ge
ui
ßi
10

Gebens -
ntter - u .Ittel - öfter Butt «,

. äse « ,schalt in Baden
olort oder später zu

übernehinen gesucht .
böte »tlt P — 13

unter 82W1 an
Angebote
unter L2!
Badische Presse .

Preis
die

Haus
mit Bier - und Wein -
Wirtschaft in Karls -
rude . Vorort , für
25 000 M bei kleiner
Anzahlung zu Vertauf .

Nunn & Schmidt ,
Karlsruhe,KaiserstrlZ «

(1Ö262)

Eckhaus
mit grob . Garten , in
bester We>sttage , an
lebhafter Straßenkren -
zuns , bes. geeignet für
Korporation , Arzt od .
Gesellschaft , pretsnxrt
zn verfausen . Näheres
Kaiserflr . 121 . Tel . 238

Suche Haus
mit Oder ohne Laden
in der Oftstadt . Ansf .
Angebote von Selbst -
Verkäufer unter $ 2846
an die Bad . Presse .

HAUS
mit MtwÄh . Lebens -
mitelgeschäst im Bezirk
Bruchsal , bei 3— 600«
Mark Mnzxthliiiig z-u
verkausen . Angebote
unter Nr . C18M > a »
die Badische Presse .

Eilismilienhaus
im Murgtal

mit 5 Zimmer , Nücke,
Bad . 1500 qm Obst -
Ii. Gemüsegarten , zn
vens . Preis 16000 .^ .
Anzahlung 6000 Mark .
Offerten unt . El8948
an die Bad . Presse .

Lebensmittel -
Geschäft >

ans dem Lande , bei
Bretten , nachweisbar
Hilter Umsatz , preisiv .
zu Verl» , mit Wobng .
Osserien unter 02813
an die Bad . Presse .

i Unseie soeben erschienene Broschüre :

»lüas hat die tBötse mm zweiten 2Catk
iahe 1931 2tt -ecwacten ?«
versenden wir an Interessenten auf Wunsch kostenlos u . spesenfrei .

Paul C. L nndshoff & Co .. Bankgeschäft ,Berlin W . 8 , Französischeatr . 15
Fernsprecher : Jäger 5874. 5894, 2304 u . 2600
Teilesramin . Adresse : Peceelbank Herlin
Während der Börsenzeit : Peceelbank Berlik ! Börse

Repräsentant Westdeutschland :
Koln/Rhem , Disch -Hau « Fernsprecher : 26813
Fernsprecher : 226854/55 Telegrainm - Adres «e :

Peceelco - Amsterdam

Etagenhaus
in Bruchssal , 3X5
1x3 Zimmer , groher
Obstgarten , b . 7— » KM»
Mark Anzahlung zu
verlaufen . Angebote
unter Nr . BI8S4S an
die Badische Presse .

=5 *

Bäckerei
gutes Geschäft , ist
altershalber gu nur
guten Fachmann ohne
Baranzahlniig . zu 5« %
des Steuerwertes zu
verkaufen . Angebote
unier Nr . T18038 an
die Badische Presse

Wirtschaft
mit Metzgerei

Porort v . Karlsruhe mit Wirtsch . -Lvkgl .
icnz . . Saal , masch . eiliger . Wurstkiiche ,

In .
Neben, . . —
X' aötit usw . sofort , n vervackten . lliu _
1330 ca . 400 hl Bier u . viel Wein , Tüchtige ,
kantivnssähige Bewerber wollen sich melde »
unter L 1!I210 an die Badische Presse .

Im Schwarzwald
20 Min . Bafinf . v . Karlsruhe , Villa , mafs .»
7 Zim ., Kiiche , Bad , ZuSeil .. Wintergarten ,
Garage . Garen . Wiese . Gesamvr . 53 0t« Ji ,
% An, . Heli . Berlin . Alexaiiderstr . 14b .

Herrliches

Einsmilieuhlillz
in Rüppurr , 5 Zimm .
mit Bad , Küche u . gr .
Garten , für lg S00 Ji ,
bei 5- 0000 M Anz .
V«t Veits . Offerten «nl .
819201 an Bad . Pr .

Die Rheinisch - westfälische Bausparkasse
Ahtiengeseiisch ., minister I . ui„ Urbanstr. 5

gibt Ihnen zu vorteilhaften Bedingungen
zinslose Darlehen

1. zum Bau eines Eigerlheimes
2 . zum Kauf eines Hauses
3 für Um - und Erweiterungsbauten
4. zur Ablösung von Zinshypotheken , Aufwertungs¬

hypotheken , Bankschulden mit prämienfreier Le¬
bens - und Krankenversicherung ohne Kretliche
Untersuchung .
Unsere Sperrkonten bieten größte Sicherheit !

Erbitte kostenlos Prospekt Nr . 214

Name ——

Ort und Straße

Post 1—

Lt . . notariellem Protokoll vom 19. Mai 1981
erhielten nach 4 nionatiger Wartezeit 28 Ban -

mmrer i» r beantragtes Da liehen .



Tjerren-Tjemberi
nach Maß

Fertige Hemden , Schlafanzüge

Jjziriricfj TZotQscQilb
^

Xaiserstr . 167 Zefcfon 1556
^

Kinderloses lifepaar ,
katb . . sucht hübsches ,
gesundes

Mädchen
» >Ät unter .1 Iahren ,
von guter auch diskre -
ter Herkunst , in ge¬
wissenhafte Pflege evtl .
als eigen aufzunehmen .
Spätere Adoption nickt
ausgeschlossen . Gefl .
Angebote unter S . N .
79«? an die Badische
Äresse Filiale Hanvtp .

Heirat
Witwer , Ans . 60, ev .,

m SJcntt . u . Aussteuer
ohne St., wünscht ev.
graul , od . Ww . ohne
» . zw . 40— SO I . m .
Berm . , a l v . Lande ,
, w . b. Heirat kennen
zu lernen . Zuschriften
unter <1245 an die
Badische Presse .

Mal

Heirat .
Nach einem trauten

Heim lehne Ich mich,
nach einem lb . Mann ,der häuslich . Glück »u
!chäv« n weih Bin
evgl ., Ende Aler I ..
vollschlank , neben sehr
relchhalt . Wäscheausst ..500f).^l Perinög ., kom¬
plette Möbelaus -stattg .
ES komm , nur Herren
in (Kfl<6 . Position in
Krttqt Zuschrift , unt .
6g1620b an Bad . Pr

Ingenieur
Heizung — Sanitär ,

24 I . , evgl .. stute Er
scheinung sucht pass
Tome zwecks
Briefwechsel.

Spatere Einheirat an
genehm . Postl . zwectl
Zuschrift , u . » 21 « Ha
an die Bad . Presse .

Telbltinserat .
f^ränt .. evgl . Wicht ,

vennög . aute Erschein
wünscht harm . Ehe m .
mittl . Beamt . v . 40 b .
55 I . . auch Witwer
m . (Ehreniacke ) .
Zirfcßtiff . u . H « ,70Sä
an die Bad . Presse .
stittale Hauptpost .

Pfvngstwiinsch!
Suche für meinen

Bruder der Metzger
ist , auf diesem Wesse,
da es ihm durch das
Geschäft an freier Zeit
fehlt , eine Lebensge -
sfthrtin . Er ist 27 I .
alt , evgl ., stattliche
Ersckleinunfl , ist schon
IL Jahre bei dauern -
der Beschäftigung in
der Fremde , in den
3 letzten Jahren in
führender Stellung ,
leitet zur Zeit allein
eine Filiale , hat er -
svartei Geld u . spät .
Vermögen , ist auch im
WirtSgewerbe ersah -
ren . Wer Lust und
Liebe zu einem Ge -
sch-ift hat »nd ibm als
treue Begleiterin zur
Seite sieben möchte ,
wolle Zuschriften mit
LichMld u . « 21607a
an die Badische Press «
senden .

Einheirat
in ein Geschäft wäre
ihm am liebsten . Nur
ernstgemeinte Zuschrif
ten find erbeten .

Heirat.
Höh . Verwaltung sbe
amter ' ucht für seine
321 . ed »uo (t . einen ®c<
eignete » Gatten . Die
Dame ist eine recht gute
Erschein « ., sehr hau »-
lieft, besitzt eig . Woh
nung u . Vermögen u .
ist beruflich tätig . Zu -
schriften , für die ftr .
DiÄretion , ug« s. wird
unter Z 21529a an die
Badische Presse .
Vorwärtsstrebd . Herr .

25 Jahre alt . mit kl .
Barvermögen . wüuscht

Brief .
Wechsel

NI. häusl ., intell . und
poesieliebenden Mädch .
Bei gegenseit . Zuneig .
Heirat nicht ausgeschl .
Vertrouensv . Zuschr .
unter St 2580 an die
Badische Presse .
Die passendste Auslese
günstiger Hciratsver -
bindungen v . Beamten ,
Geschäftsleuten etc . u .
vermög . Tamcn bietet
immer Wied. Bonafid «,
vssenburg 411 . (21583a

wünscht Handwerker
niit eigenem Haushalt ,
angenehmes Aeusiere
u . unbescholtener Ber -
gangenheit , auch Ein .
Heirat mit ' Fräulein
od. Witwe von 35 —45
fahren . Verschwiegen
heit Ehrensache . Ano -
nnmes üwecklos . Osser ^
ten mit Bild unter
f>. Z . 8000 an die
Badische Presse Siliale
Hauptpost .

Suche siir loiort für
m . Tertilivarengeschasi
Fabrikatton und Ber -
fand tüchtiges Fräulein
oder Frau aelekten AI -
ters zur Mithilfe im
Saushalt und Erledi
gung der Büroarbei
ten mit etwas hinter -
eNeneinsage gegen gute
Sicherhett .ScköneWoh -
nnng und Laden vor -
Händen (Schwarzwald ) .
Spätere Beirat niffit
ausgeschlossen . ffleff.
Angebote mit Lichtbild
und Nähere ? unter
f*2J7 an die Badische
Presse . Diskretion
Ehrensache .

Zwei Herren . .14 und
31 ??. , kath . . in sicherer
» telli ' ng wüni ^ en Be -
kauutfchast mit Damen
»wischen 20 ii . 30 I
zwecks späterer

Selm.
Offerten mit näherer
Angabe der Berbältu .
unter H . F 7981 au
die Bad ' sche Presse
Filiale Hiuptvost .

Heirat! Altwohnung
Selbftinscrent .

Frl ., z» Jahre , kath . ,
nicht uuverm ., wlliilcht
Herrn in fest . Stellg ..
au <v Witwer m . 1 K .
nicht ausgeschl . , zwecks
Heirat kennen zu lern .
Vmiuttl . ganz ausge¬
schlossen. Gefl . Zuschr .
unter ©21622a au die
Badische Presse .

5 Zimmer , Bah , Man -
färbe , Balkon Glas -
Veranda , 2 Treppen ,
Karlstr . zu vermiet .

Wo sagt unter Nr .
VO .7f.91 die Badische
Presse MI . Haupwo -st .

Frl v . Lande . 30 'I .
alt / kath -. Ich. AuSst . .
mit sckön. Vermögen ,
wünscht mit ein . mittl .
Beamten zwecks

Heirat
in Verbind , zu treten .
Vermittlung zwecklos .
Zuschrift , u . ESIVISa
an die Bad . Presse .

Sehr schöne

3 Ziln .-Mhnung
Südweststadt , auf 1 .
Juli zu vermieten .

Näh . Vorholzstr . 33.
Telefon «93. (15108

Grob «
4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . ein -
ger . Bad , Ecke Süd -
endstr . u . Letbnizstr . ,
1 Tr . hoch. zu verm .
L. Statber . Amalien -
str . 4 . Tel , 222«. ( 156141

Grobe , sonnige

4 Ziin .-Mhnlllig
m . Bad u . Zubeh . . 3.
St . , a . 1 . Juli zu vm .
Anzus . Werktags 11 —3.
Näh . Herrenstrahe 3.
bei Kolb (auch für ge-
werbl . Räume g« eign .>.

3 Zim .-MhlWg
mit Zubeh . sofort zu
verm . Anzus . zwischen
4— 5 Uhr Rintheim ,
Hauptstrabe 20. *

2 neuzeitlichc
3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . all . Äoinf .
eingerichtet , sofort zu
vermieten . Nachzufrag
Gellertstraße 26. bei
Franz Ochs , Tel . 71 «.
Stratzenbadnholtestelle

Richard -Wagner -Str .

eommerMnung
(Wochenend )

2^- 5 Zimm . m . Küche,
möbl ., sür sofort zu
vermieten . Abgabe a .
von Einzelzimmern .
Autogarage . (A552a )
Paul Möhler , Saig

bei Titisee .
Sonnig «

3 ZiNI .-MllllltNg
mit Balkon , Garten -
anteil . Bad u . Mau -
sarde . in MüHlburg .
gute Ostwestlage , zu
verm . Angebote unter
C11888& Ott Bad . Pr .

Wlobttne

i WIMM!-
M »»WM

mit oder ohne Etagen -
Heizung , aus sofort od.
später zu vermieten .
Näheres Adolf Frib .
Norkstr . öl . Tel . 1355.

Schöne
2 M .-MhlltW
m . Bad ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Albsted -
lung . K ornwe s 5 , I .

Sonnige
2 ZilN.-MtMNg
an wohn ber . kinderl .
Ehepaar sofort zu ver
mieten . Frey , Hum ^
boldtstrab « 21 . "

Zu vermieten

LADEN
m . 4 Zimmerwohuung
und Zubehör , u verm .
Geeignet sür Zahnarzt
oder Photogravh .

Will, . Tchmelzle .
Endingen a . St .

(21578a >

Ek 'st«nz
Ia Laden

m . 4— 5 Zimmerwohn .
per früher od . später
gonst . abzug . Näh . sos .
Leopoldstr . 11 (Lad .>.

Zu vermieten
z helle Räume

für versch . Zwecke ver -
wendbar . Zu erfragen
Beierth .. Breites,r . 4« .

(FH3249 )

Heirats Auskünfte
bes . überallh Pr . De
tektiv A. Stein . Pol .>
Wachtm . a . T . . Psorz
heim Tel 116 (5914a

Gebildeter , gereister
Herr , der sich hier ein -
sam siihlt , wünscht mit
geb . junger Dame

driell. kedanken
austausch .

Anschriften unt . C2824
an die Badische Presse .

, Dec Jbmd

Wenn Sie eine nute
Ehe wollen , so «en¬
den Sie ubb zunächst
nur Ihre Adresse ,
(30 Pfc . Riiokp .) Wir
zeigen Ihnen dann
daJ3 es

auch für Sie
mehr und bessere
Ehemösliehkeiten

gibt , als Sie heute
wissen . Ueberzeugen
Sie sich , daß hinter
unseren Worten , wie
stets , die Tat steht .
Niemand kann Ihnen

soviel Erfolgsaus¬
sicht bieten ! Wir
sind bekannt zuyer -
lfissig : auch für Sie
wollen wir arbeiten
f . wenig Geld . ( A141

Einheiraten
in allen Gegenden hat

, Dee !Bund '
Mannheim

Hein ».-L(anz -Str . 15.

Ehevermittlung
reell , diskret ,

Frau H . (irzinger ,
Karlsruh « .

AShringerstr . 27. III .
RUckvorto erwünscht .
Beamter . Anfang 40,

sucht baldige
Heirat.

AnMbote unter BMW
an die Bad . Presse .
Fräul ., 30 I . alt . mit
AuSst . u . Bm . . wünscht

Heirat.
Zuschrift , unt . O SWS
an die Bad . Presse

Wled8rv « rheiraturi ; i
wünscht tiicht . ftfm . und (veschüstsmann ohne
Anhang , z« Jahre alt . 175 Zentimeter groki .
«ngenebme . elegante Erscheinung , kath ^ soli -
der . ossener , ehrljcher Charakter . Barkavital
30 000 Mark und eigener Hausbesib vorhan -
den . Gesucht wird elegante , jugendliche Dame
oder Witwe ohue Kinoer . zö bis 45 Jahre alt ,
mit tadellosem Rnf und Eharakter , aus gut -
bürgerlichen Kreisen .

Eventuell Sinlieirat .
Berufsmäbig « Bermtttliing verbeten . Ges .
Ofserten mit Bild und näheren Angaben er -
beten unter G2778 an die Badische Presse .
B . llste Diskretion zugesid>ert .

PMiflunlitj !
Sri ., 85 Jahre , kath ., sich einsam füh -

le n̂d , sucht zum Austausch der Gedan -
ken . vornehmen , charaktervollen Herrn .
Getrennte Kassen . Offerten werden
vertraulich behandelt . Angebote unter
S21525a att die Badische Preise .

Grösjere

Fabrik - und
Lagerräume
Keller , Schuppen ,

mit Schicncnan (chlnß ,
Nähe des Weftbahnho -
fes gelegen , ca . 1000
qm , absolut hell und
trocken, für jeden Ge -
schäftsbetrieb geeignet ,
sofort bezuqsfahig ,
günstig , auch g« teilt zu
vermieten . Änsr . unter
$ 17247 an d . Bd . Pr .
Zu vermieten :

besonn , gut ausgestatt .

Wohnunq
bestehend ans 7 serilii -
migeu Zimmern nebst
reichlichem Zubehör ,
auf fosort oder später .
Sehr gute und spar -
lame Zentralheizung
vorhanden . Zu erfrag .
Jahnstrabe 9. Part .

Herrschafts -
Wohnung

Westends «! . 67, 9 Zivi
mit grob . Diele . Zen -
tralheizg .. Garten -Ter -
rasse u . reichl . Zubeh .,
zum I . Juli zu verm .

Näheres 2. Stock .Telefon 77«2. (13745)
« eierthe »mct .« llee 38,
hochherrfchaftl ., groß «
6 Zim .-Wolinung
1 Treppe , fof . beziebb .,zu vermieten . ( 17382)
Niib daketb t̂ Part
Durlach , Hanptstr . 8l .
freie Lage , ist eine
schöne, geräumige

k Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung II.
allein Zubehör , auf 1 .
Juli zu verm . Nal >er .de selbst 2 . St . (19088
Schön « , g« räumig «

6 3im . =2Bolwuno
mit all . Zubehör , auf
I . Juli zu verm . Zu
erfrag . Ritterstr U , I .b . d . KriegSstraße .

'

Westcuvstraste , schöne
6 Zim .-Wolinung
mit B <id u . sonst . Zu -
beh .. auf sos. od . spät ,
preisw . zu verm . Off .
u . H .B .8003 an Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

K Zim .-Woftnung
in schönst. Hardtwald -
geffcnd . Nähe Zentr . ,
mit Vorg >art « n , Bad ,
Waschküche. Mansarde ,
Keller , sämil . Zub «h .,
sür 135 Mk . bald zu
vermieten . Näheres
Am Stadtgarten Nr . 9
oder Telefon Nr . 5794.
Kri -asstrasi - 176. Süd¬
seite . Eck läge , in Herr -
schäftöh . . Bel - Etaae , m.

sechs Zimern
auf 1. Juli sowie eine

5 3im .-WoWung
vart . . gute Oefen . Bad .
et . Ltcht . reickl . Zube¬
hör baldialt »u verm .
Zu erfragen daselbst

Stock , von 10—12 u .
> <-S Udr . Telefon 971).
Sonntags nicht .

( r<S3190 )

4 Zim .-Wohnung
Stefauienstr . 44 . 1. St .
neu renoviert , sofori
an tut ). Mieter zu mit .
Anzus . Werktags von' -5 U . nachm . (S-H»313
Kr « ,ftr . 8 , Ecke Kai -

serstr . , ist eine ä Zim -
merwohnun « . Küche ,

p . tZiiig .. Veranda ,
. lad . mit Garderobe ,

nebst allem Zubehör ,
ver 15, Juli od. svät .
»u vermieten , auch
passend kür Büro od.' Sraris Preis 130 M
monakl . Näheres Te¬
lefon 7432. Die Wob -
nung wird neu her -
gerichtet .

i

Ausstellung
moderner Stoffe

in sämtlichen Fenstern der Kaiserstraße

Waschkünstseide . ... . ..
STÄJBSÄÄ « SÄgÄffl

Panam
.. . V1>M teine Wolle , großes Farbsortimeirt .

Indanthren , für das sportliche Klei« Nachmittags -Kleld. Meter
sehr vorteilhaft , ca . 80 cm br - Meter aas _ _ __ _ _ M

sehr

M

m [HERMANN] | KARLSRUHE]

rÄÄ '4V ... ■ : ;

Zu vermiete » grobe , helle , trockene

Lagerräume
sowie daselbst grobe « ellerräumlichkeite « mit
sämtlichen Kastagen . Zu erfragen unter
2) 18943 att di e Badische Presse .

Neue Villa
in Evvln ««» sofort zu vermieten . Ganz oder
geteilt (2 Dreizimmerwohnungen mit allem
Zubehör ) . Groner Garten . Auskunft erteilt
Hermann Faller , Baumeister , Evviuge « . 21ö70a

in bester Lage . gr .. mod .. weit unt . Friedens -
miete , n vm . Ang . u . R an d. Bad . Pr .

LADEN
in bester Lage Sehls . Hauvtftratz «. für
Filialgeschäst bestens geeignet , evtl . m . Woh -

tug . sofort ,u vermieten . Angeb . unter
21K24 « an die Badische Presse .

Sonnige l Zimmer-Ufohnungen
im 2. und 4. Stock mit eiliger . Bad u . sonst .
Zubehör zu vermieten . Wohnung wird her -
gerichtet . Preis 180 M u . 140 Ji . Gartenstr . 52 .
Zu erfragen im 5. Stock . (18871)

Herrsdiaffswoluiung
fi Zimmer mit Bad . 2 W . C . , Diele , 2 Man -
saroen , tttageuzentralheizung und allein son -
stigen Zubehör in vornehmem Hause , beste
Westftadtlage . ab 1. Juli zu angemessenem
Preis nur an f« rtöse DaiiKrmicter , u vermie -
ten . Näheres unter H . N. 7974 an die Ba -
dische Presse Filiale Hauvtvost .

Woll-Moüsseline
e Druckmuster In h
lusammenstellungen M

« 20

Georgette Romaine
olle , großes Farbsortiir
che Nachmittags -Kleld .

m
Kunstseiden - Marocain g

:n modernen Farben . "

rke . ca . 95 cm breit ,

WWKZo
Doupion

- Noppe
n r nrinal asiatische Rohseide .

" m eroB . M . j

reine Seide . aparte Ne «heiL lflr da »
Farbsor , ime nt . ca 80 cm breit . Meter H j

ieschc Sportkleid . Meter mmmr

290 H75

465 s §o '

V für das SltaBenkleid ^ Melet

£ 90 050
Sprechende Ullstein -Schnittmuster

Wohnung von 6
und 7 Zimmern
auf 1. Juli zu
vermieten . Zu
erfragen var -
terre . (18038)

2 m .
mit Gas .
unmöbl . 0

Gut fultdi tt,c
sucht ri-citten

Laden

>°"- r «
Z *«

Kosi«nlos« "
in Wo » nuM ^ zl) k
legenheiten °°

j . mw
msbelstrii « K?

Rrie0Sftro | e_3t - ^ t ^

Sil

Klemer x » "
«

JU micteng <iu , .A
geböte unt . lJ(i# ip' '

»LZHK
81.

3- 4 Wäutw m Vi Kin
b- hör u Z°n .

n a« sU<v>̂ . . . !» <•

Herrschaftliche

Sechszimmerwohng.
alt . Zrtbehör . Etagenheizung in schönster
-üdlage des Kaiservlabes ver 1. Juli d . Js .

zu vermieten . Siäheres Stefanienstr . S4, vt .
<17456)

Zehr «rohe , sonnig «

4 Zimm .-UJohnung
Ecke Krämer - und Turnerstrabe i«

Daxlanden
in bester Wohnlage im 2 . Stock , »irka
110 »in Wobnfl . , gr . Küche . Sveise -
kammer . Bah u . Klosett , grobe Loggia ,eine tavezierte Mansarde im 3. Stock .
2 Keller , Waschküchen u . Gartenanteil ,unter äußerst günstigen Bedingungen
ver sosort oder später zu vermieten .
Näheres durch Markstahler & Barth ,
Neureuterstras, « 4 . — Telefon 6498 —97.

zu vtrmieten
in sonnigerLage (OammerstocK)
2Zimmerwoljnungen

mit 1 und 2 Kammern , in Mehrfamilien¬
häusern , mit eingeb . Küche , eingericht . Bad ,
Etagen Warmwasserheizung , überdeckt . Sitzplatz
und Hausgarten .

4 Z.-öinfamilienf)äuser
tote vor . zu billigem Mietpreise ohne Eigen -
tumSbetetligung auf sosort ober später .

Näheres sowie Wohnungsbesichtigung durch
unsere Verwaltungsstelle Karlsruhe . Dom »
merstockstrahe 18 . (15004)

Gemeinnützige Bau - n. TiedlungS »
Aubenlt . Sranksurt «. M .

5 '
H z

>" ' t
"

Zru ^ S '
jj

LÄg « , l%t.

»
,^ vä ls

S es u cht - zM

»eOmle « Sliisserllr. 12- 16
in schöner , freier Weststadtlage mit guter
Stratzenbabnverbtndung sind

DreiilmmeriooOnnngen

ftj . fronen an « augeiauvc seidenem
Berwertungsges . m . b. H . . Hardtstraße 87 .Telefon 1834. (19255)
3m Stadtteil Darlanden , mod ., sonnig gel .

3 Zim.-Wohnung
mit Bad u . sämtl . Zubehör sowie Garten sos.oder 1. Juni zn vermieten . Näheres I . Speck .Romerstr . ii . Tel . 382« . (19096/

Weinbrcnnerstrab « S43 Zimmer - Wohnung
?d . früher zu vermieten .Näheres Pönicke , Draisstr . ig Tel 3074 *

iL
. Gut möbl . Zimmer

Blumenstrasie 2, II ,
5 Zimmer mtt allem
Zubehör , neu herger ..
sof . od . spät , zu verm .
Zu erfr . 1 . Stock . *

Sonnige , neuzeitliche

4 Zitll .-Mhnullg
3 Balk .. Etageuhei ^g . ,
eiliger . Bad u . reichl .
Zubehör , sof. zu verm .
Zu erfr . Graf -Rhena -
str . 15,1 ., od . Tel . 36«2

In schönst. Wohnlage
Rüppurrs mod . . sutn .
3 Zim .-Mhmng
mit Bad , Erker , Kü -
chenveranSa u . Man -
sarde ans 1. Juli zu
vermieten .

Angebote mit . K2831
an öi « B « d . Presse .

3 Zim .-Wolinunll
zu vermieten . *

Haqsseld .
Eggensteinerstrabe 59.

Herrschaftliche
3 Zim .-Wohnung
Bad it . Zubehör , Eta -
genHeiz . , z» vermie « » .
Neubau Weltzieiistrasie .
Näh . : Kriegsstr . Av .
2. Stock . Teles . Ä>8 . *
Dreizimmerwohnung .

Enzstr . 19, I . , Zentral -
Heizung . Garten , auf
l . Juli zu vermieten .
Näher . Belcheustr . 21 .
l . Stock . *

Schöne 3 Zlm .-Woh « .
mit Bah , Neubau ,
Maraustr . . a . 1. Juni
od . 1. Juli zu verm .
Weher , Schützenstr . 3«

( FW 12886)
Schön «

2 Zim . utnnnung
auf 1. Juli zu »erntj
(Preis 4o.<C) . Zu erfr .
Rintheim . Haupt -

strab « 50. (19087)

Schönes , möbl .
Zim in er

in Rüppurr »u verm .
Lebrechtstraße 4, II . *

iO'f r en »
61 '

(W129D 4
Schützeustratze 9, I .

Ruhiges Zimmer ,
leer od . mobl .^ billig
zu vermiet ., evtl . mtt
Kücheii beuütz . FHN02

E . » ftr Witwe .
Lessingstratze 15, I .

Möbliertes Zimmer ,
1 od . 2 Betten it . Pen¬
sion , billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 , Part .

( ;lW1289g )
Saub ., schön möbl ., gr .
Zimmer m . Schreib -
tisch u . Ehaiselongue .
auf 1. Juni billigst , u
vermieten . (I466S )
Westendfl raffe 53. III -

An Fräulein gut
möbl . Zimmer , el . L . ,
auf 1. Juni zu verni .
Löruer . Kriegsltr . 72 .*

» lssauaii ^ L̂ -
Becrmt . (Aka 1

2 PerU .4 Ammer
Wohnung ^
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Sonnlag , den 24. Mai 1931 .

öer

Baöifchen Presse 47. Jahrgang. Nr . 239.

i!tni Psingslsrtthling in Baden.
Die Natur im Festschmuck. - Blütenzauber uberall.

tu"®
S

^ aden-Badener Pfingsten.
» >> Zunder der Landschaft. - Der „ Schangarlen".

Psingsivergnügungen .
Unserem Baden . Badener Mitarbeiter .)

„ . ft °° r dem Pfingstfest haben sich die Wolken und schwülen
Ii iL 'teilt, die seit einigen Tagen über dem Baden -Badener
I Die düsteren Ausfichten auf die Pfingfttage , mit denen

^2"on des Sommers eingeleitet wird , sind einem freund-
Mblick gewichen . Wolkenlos blaues Firmament spannt sich
J> Tal und Höhen . Wenn das Wetter
®°s schon so gut w : e bare Münze für

« ^ °en und sein Schlüsselgewerbe, die
«» ; i . Zwar hat sich der Fremdenzustrom seit

M r ' ' in stetem Fluß gehalten , aber von dem
littf ,

En Zur Pfingstzeit erst verspracht man sich
Ä i c ^" !ehnliches Geschäft .-A »c .'wfeen und Anlagen sind sichtlich belebt

? lt schöne Autos durchkreuzen Tal unt
hört Geplauder in allen Sprachen , un

, ?Ü«s trügt, wird die Pf > ngstbilan

sen mit ihrem Grün und ihrer Blütenpracht , die Obstbäume in ihrem
hochzeitlichen Gewände.

Wer jetzt den Hotzenwald durchwandert , kann sich schwelgerisch
dpn Genüssen , die die Natur verschwenderisch bietet , hingeben. Be-
sonders die ausgedehnten Wälder bieten « ine Fülle von Genüssen
mannigfaltigster Art ! Die Tannen zeigen ihre hellgrünen Spitzen,
die Buchen prangen in ihrem jungen Laub und der Boden ist mit
Teppichen in bunter Ornamentik geschmückt ; Veilckpn blühen hier,
schon etwas verblaßt , Anemonen in weißen Kleidchen und die ver¬
schiedenen Farnarten sprossen in ihren grotesken Formen f,?rvor .
Große Waldstrecken sind mit Heidelbeer st räuchern bedeckt,'

Uli
w

"

schneiden . Wenn es kein

und
und

Z
V e r g n ü -

■! . ii
' iofl x amm und keine für Unterhaltung

-T ^ urdirektion gäbe, um diese Zeit müßte'
, !v?v e,< ganz von seist, durch se .n Naturbilo

3 WTürtZ _
' "I "

Farben geben sich in ihrer ein
- Denn jetzt ist das Sp ^el, das

in dieser Landschaft treibt, am be-
' i ;n- Die Farben geben sich in ihrer ein-

Mischung , die Luft hat ihren frischesten
A? Temparatur ihren ausgeglichensten

W ^ ndelt man durch die Billenpartien oder
11

n
' i° ist es wie ein Gang durch einen un»
varf von einschmeichelnder Innigkeit. Es

Kinlich der größte Reiz dieser Landschaft ,
l . i, !o ungezwungener Art
£ wt nichts Heroisches , tro

>ehütet wird , auVr ste
"■

■"Ji l'nbern ifr unvergängliches Glück beruht

Art Zu jedem herab -
aller Besorgt-
nichts Arran-

K
«a

Bs, '
I sie zu jedem mit einer eigenen Sprache

einem Ton , den jeder Mensch versteiht,
W Mensch im stallen wartet. Und es ist
? 'e selbst die abgebrühtesten Banausen des
?elche die Natur nur mit dem Kilometerzähler abzumessen
,

n®. Qn dieser Landschaft hier sich wieder zu sich selbst hin
!!• Wie sie auf einmal hier wieder zu Empfindungen kom¬
men verloren gegangen schienen.
/ >>r nicht nur die Stillen und Betrachtsamen , sondern auch
? "sch" in Baden -Baden sich der Natur anzunähern und sie
»> . wünscht , zeigt jedes Jahr wieder die Tatsache des Zu -

dem Schaugarten Vogel-Hartweg unmittelbar neben der
Gerade jetzt zeigt diese Sehenswürdigkeit ihren ver -

Anblick . Hier ist die Städte unendlichen Blühens . Die
I »nd die seltensten Gewächse stehen hier nebeneinander ,
wt und die einfachsten Blüten, die -.arten und die arf -

llf

Farben, das leicht vergängliche und das lange Lebende .
' ' man, wie irrig es ist, daß nur einmal im Jahre der
!• Denn jede Jahreszeit, selbst der Winter, entlockt den

, 'i Farbenpracht . Und hier sind sie alle beieinander . d .e
unerschöpflicher Naturkräfte , die leuchtenden Wimpel

lebendigen Erde . Ein Anblick , der rührend und über-
^gleich ist . der fesselt und entrückt , der die Kunst der

^ >e Kunst des Gartenarrangeurs zu einem Bild des Hoch-

U die Zeiten sind , in solchen Betrachtungen ist
rjr . Begeben, Mut zu schöpfen. Daß die wechselvolle Bunt-
n ?• Ut von Baden -Baden , ihre Eigenwüchsigkeit. ihre Heiter-

Teil der Kur sind , zu der man hierher kommt , wissen
, >| tjt,®en . die mehr auf gesellschaftliche Genüsse aus sind. Da>
^ ti . ^ gramm ist reichhaltig . Erstaufführung im Thealer .
!W ' ^ ,Mtfer «rwerk am Pfingstjonntag . großer Fejtball am

Am Samstag vor Pfingsten ist d . e große Moden -
F \ Juma Gerso n-Berlin aus dem Tanztee am Nachmittag
Ä am Abend vonstatten gegangen.

iL Feiertagen selbst aber wird es v .ele hinaus ziehen, in
M. Und weitere Umgebung, zu Fuß und zu Wagen . Wer

&<# », • wird sich in das Bild der Fremdenkolonie mischen, d .e
» i^^ kiedelt hat . oder auch sich am „L .do" von Baden -Baden

*** C trandbad an der Oos , das ein nicht zu unter-
,.z! Bestandteil der Baden -Badener Badesaison ist.

blühender Kogenwald .
Ä ist er doch da . der Frühling. Fast über Nacht hat
Kt »q,

°" °schaftsbild geändert . Wo sich noch vor kurzem kahle ,
»en Himmel reckten, sind nun die grünen Blättchen zu

liegt über der Natur . Erwartung des Pfingst-
^ ewjg neu und ewig alt . sich jedes Jahr vollzieht. Di,o
iltfl

' im Verborgenen gesammelten Kräfte zu neuem Le-
k ^ offenbaren. „Zit isch do — Zit isch do !" jubiliert die
( t* .°>e Mauersegler schwirren mit ihrem munteren „ twi,

l Ffn it ^uft und sagen : es ist PftnM ?n ! Auf den Wiesen
,» . «>. ist (5rüncn und Sprießen , daß es eine helle Freude

Buschwindröschen stehen in ihren weißen Kleidchen
und die Wiesengräben fassen sattgelbe Sumpsdotter -

i
sie suchten im Strahl der Frühlingssonne mit den

IPiU 6w C'tcn auf den Höhen um die Wette . Spät kam er . der
Bt jile5 Jahr auf den Wald. Fast schien es. als sollte ^das

f 'i mit dem der Hotzenwälder das Klima auf dem
c f *' t visiert , „dreiviertel Jahr Winter und .einviertel Jahr
< rt jbehalten . Der Frühling trippelte höchst ungeduldig

■ « tulp auf den andern , weil er nicht erwarten konnte , bis
Khi* 1 Kraft , lachend und singend , hervorhüpfen konnte
^ ?Mliche Bühne . Nun stehen die Obstbäume wie mäch-

eine Pracht und verspricht einen> 1*Uen ^ da . Das ist
l t5er und Faß .

*<?/. 1i )cr Frühling so spät auf die Berge kommt , beschert
Ä Mannigfaltigkeit , daß er für sein Spätkommen reich-
9 i eint ' . Wohl in keiner Gegend offenbart er seine Herrlich -

^ " Intal , wie auf d,?m Wald, weil er nur sehr wen ?g
u, huschend wirkt ein Gang durch die frühlingsprächtige

jfic' I
' Wald mit seinem Grünen und Blühen , die Wie -

1

Blick vom Neuen Schloß auf Baden -Baden .

sie blühen eben jetzt in seltener Pracht . Wie rote Korallen leuchten
die Blüten aus dem Grün des Blätterwerks hervor .

Nicht ohne Hintergedanken vermag , sich der Einheimische dem
Genusses dieser Augenweide hinzugeben : vor seinem geistigen Äuge
si,?ht er aus den .roten Blütchen Äaue Beeren werden, saftige aro-
matische Früchte,

'-und ganz im geheimen schätzt er den erhoffenden
Ertrag ab . Wir wollen ihm diese etwas materialistische Einstellung
nicht verargen und ihm seine Vorfreude wohl gönnen, die er emp-
findet , wenn er an den herrlichen Heidelk^eerwein denkt , den ihm
die werdenden Beeren geben sollen .

Blütenbäume — Blütenträume ! der Psingstsrllhling ist noch
nicht Erfüllung , er ist Verheißung und Hoffnung, aus der die Er-
füllung geboren wird .

Im Blust am Bodensee .
Es gibt vi<ele Blütenwälder am See , einer so schön wie der

andere . Die Höhen von Ueberlingen sind ein weißblühender
Wald über Uhldingen bis vor Meersburg , hinter diesem
Mauerstädtchen beginnt er schon wieder und weitet sich bis Hagnau ,
weiter bis Immenstaad , weiter bis Friedrichshafen . Alter Wald
mit jungem Grün unterbricht hier mit feinem Schimmer eigner Art
d ?,e Blütenkette , um sich aber bald wieder bis Lindau in Blüte
und Duft zu wandeln . Die überschwengliche Blütenpracht reicht um
den See herum bis Konstanz und dann hinunter zum Untersee.
Die Insel Reichenau ist wie mit einem Nebel überzogen, so
dicht reiht sich hier Blüte an Blüte. Reizend ist das Spiegelbild der
Insel am See .

Hinauf und hinein in einen Blütenwald! Der Weg geht durch
einen Tobel , über eine rofenftrauchüberhangene Treppe , über ver-
schlungepj: Wege durch Heine, noch etwas bergan , und nun breitet
sich ein Höhenrücken aus mit einem der vielen Blütenwälder . An
geschützter Stelle steht wie brennend ein Pfirsichbaum. Taufende
roter Blütlein machen jeden Zweig zu einer Flamme .

Die Saaten steten schon hoch . Die Wesen jubilieren in Farben.
Der schneedünstige Wind von den Alpen her legt die Pflänzchen
wellenartig zur Seite, auf und nieder , bis dorthin , wo sich die gril -
nen Pflanzenwollen mit dem grünen Gewell des Sees r»?reinigen .
Kleine und größere Findlinge sind auf dem Weg verstreut. Sie
strecken ihre unre<Plmäßigen glatten Leiber aus der Erde , reflek -
tieren die Sonne und strahlen zittriq aufsteigende Wärme aus.

Behäbig schnauben die Dampfer über die Wasserfläche auf
großer Fahrt . Kleine Motorboote , Renner . Segelyachten und Nachen
beleben den See . Dort trainieren . Rudermannschaften : wuchtig
schallen die Kommandos des Trainers in dem Achter , wuchtig grei-
fen acht Riemen in die sonnenglastigen Fluten.

Heiß brennt schon die Sonne . 'Aber d,?r See strahlt seine Kälte
langsam aus und vermengt die heiße Luft mit angenehmer Kühle.
Mit dem Ausstrahlen der Kühle nimmt der See auch wieder Wärme
auf : diese Wärmeaufnahme entspricht einer Wärmemenge von 23
Millionen Tonnen Kohle . Unten am See liegt ein Fischerdörschen ,
ganz in Kirschenblüten gehüllt . Eine Pappel am Wege verbindet in
ihrer hock̂strebenden Länge , die frühlingsweiße Erde mit dem Kälte-
weiß der Alpen und ragt darüber hinaus noch in den blauen Him¬
mel ; sie verbindet in ihver Höhe die Schweiz mit Baden , das Fest -
land mit dem See : und in ihrer Breite nimmt sie den Schweizer-
kanton St . Gallen , das österreichische Vorarlberg , die deutschen Ge-
genden von Baden . Württemberg und Bayern , die Rbeinmündung
und den Badende auf . Kann man von einer Pappel mehr ver-
langen ? . ^ .

Die Winde lösen nach Taaen die ersten und wach Wochen d,e
letzten Blütenblättchen . Dann ist es ein iinmerwährendes Auslchwtr-
ren der weisen Gebilde, einzeln und in Rudeln , hinunter ,ur Wiese
oder zum See . hinaus ins Unendliche oder hinauf bis zur Krone
der Pappel. Es ist ein immerwährendes Wegfliegen und Fortichau-
keln auf den Schwingen der Lüite und so lange , bis eines Nachts
sin Windgeseiy auch das letzte Blütchen weanimmt . Die Tage und
Wochen bis ,,um Verblühen aber soll man sich freuen an der Sin-
fonie der Natur.

Schwerer Motorradunsall.
Zwei Tote .

Mannheim , 23. Mai . Gestern abend sind aus der Straße zwi -
scheu Neckarau und Feudenheim , unweit der über den Rangierbahn -
Hof führenden Brücke , der 2V Jahre alte verheiratete Schlosser
Friedrich Klump und der 3« Jahre alte verheiratete Händler
Eugen M u l e n , beide aus Neckarau mit einem Motorrad tödlich
verunglückt . Die Beiden wollten ein Motorrad ausprobieren und
sind dabei vermutlich einem an der Straße stehenden Schutzstein zu
nahe gekommen und gestürzt . Der Sturz war so schwer, daß Klump
bereits bei der Einlieferuug in das städtische Krankenhaus ver -
schieden war , während Muleq bald daraus gestorben ist.

Kraflwaoen überfährt die Bahnschranke .
— Lörrach, 23. Mai . Am Freitag gegen 12 Uhr fuhr zwischen

Blombach und Steinen ein Personenkraftwagen in die ge-
fäilossene Wegschranle der Wiesentalbahn . Ein in Abfahrt be-
griffcner Personenzug konnte noch rechtzeitig angehalten werden,
so daß ein größeres Unglück vermieden wurde . Ständig mehren
sich die Fälle , in denen Wegschranken von Kraftwagen überfahren
werden. So sind allein im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe
im vergangenen Jahre in 48 Fällen , im laufenden Jahre in
24 Füllen Kraftfahrer in geschlossene Wegschranken gefahren und
hc.ben damit ihr Leben und das der Mitfahrer leichtfertig aufs
Spiel gesetzt. Möge dieser Hinweis dazu beitragen , daß die dringend
gebotene Vorsicht gerade in der Reisezeit nicht außer Acht gelassen
wird .

SelbslmordveriUch eines Geisteskranken .
— Heidelberg, 23. Mai . Als der Gärtnereiinhaber Taver

Stach aus Ziegelhausen in der Frühe des lg . Mai am Hause
Untere Aue Nr . 8 in Schlierbach vorüberging , hörte er Hilfe-
rufe. Er begab sich sofort in das Haus und bemerkte starken Gas -
geruch . Mit Hausbewohnern drang er in die Wohnung einer
plötzlich geisteskrank gewordenen Frau ein , die den Gashahnen
geöffnet hatte . Zwei Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren waren
bereits betäubt , konnten jedoch wieder ins Leben zurückgerufen
werden. Auch die Frau hat keinen weiteren Schaden genommen

*

Leutesheiin, 23. Mai . sLeichenländung.) Aus dem Nebenarm
des Rheines wurde die Leiche einer Frau im Alter von 20 — 25
Jahren geländet . Da die Tote am Kopf Verletzungen aufwies ,
scheint ein Verbrechen nicht ausgeschlossen .

Iubilare.
fz. Auenheim, 23. Mai. Der älteste Veteran von hier , Kauf-

mann Johann GnirS , vollendete heute in beneidenswerter Frische
sein 8 0 . Lebensjahr . Er war jahrzehntelang Verwalter der hiesigen
Postagentur .

Falsche Bilanzen der Gebr. Weil
Frankenthal . 23 . Mai . Der Nachmittag des 10 . Verhandlungs -

tages war aufgeführt mit den Sachverständigengutachten der Buch-
prüfer . Buchprüfer Räch von der Süddeutschen Treuhandgesell-
schaft, München, hat festgestellt , daß die Bücher der Angeklagten
nicht so geführt worden sind, daß eine Uebersicht über den Ver-
mögensstand ermöglicht war . Ein eigentliches Hauptbuch wurde
nicht geführt . Die Bankbilanzen enthalten vollkommen andere
Ziffern , als die sogenannten Taeschner ' schen Bilanzen , die ungefähr
zu gleicher Zeit erstellt worden sind. So ist z. B . in einer der
Rheinischen Ereditbank ülltannheim eingereichten Bilanz aus 31 . De -
zember 1920 die Bankschuld init Rull Mark ange -
geben , während die tatsächliche fast eine halbe
M i l l i o n b e t r u g . Die im Auftrag des Gläubigerausichusses
vorgenommene Warenbewertung fei ganz willkürlich und nicht ernst
zu nehmen. Durch Effektengeschäfte haben die Brüder Weil erheb-
liche Verluste erlitten. Nach der Meinung der Sachverständigen
war die Firma Weil seit 1927 nicht mehr in der Lage , die be-
stehende Unterbilanz zu decken . ^ Die Firma war auch im Januar
1930 nicht mehr berechtigt, einer Anzahl Gläubiger Sicherung oder
Befriedigung zu gewähren , da sie damals schon ihre Zahlung ?-
Unfähigkeit erkannt haben muß. Der Sachverständige kam zu dem
Schluß, daß die im Handelsgesetz vorgeschriebene Verantwortlichkeit
des Geschäftsinhabers für die Buchführung die Angeklagten voll
trifft , und daß eine Abwälzung der Schuld auf Angestellte ab-
wegig ist. Was die Privatentnahmen anbelangt, so betrug sie m
den sechs Jahren bis zum Zusammenbruch für Berthold Weil
147 248 RM. . für Hugo Weil rund 112 000 RM.

Damit war nun die Beweisaufnahme im Weil -Prozeß ge»
schlössen und die Plädoyers beginnen am Dienstag vormittag
10 Uhr . falls nicht noch durch Beibringung neuer Beweismittel noch
einmal kurz in die Beweisaufnahme eingetreten wird .

Die Rde niich - DieM. « -nlvarl- Nc. Ät,ic« «e>- lllck-«i . Mü- Iter. Urban -
itrali« 5, &ic i5 »-dc vorigen Aahrcs ihre Arbeit ausnahm , «»inte am
IS. Mai ds . Js . alio » ach erst 4% mo»atis<in Bestehe»̂ bereits die
erste Zuteil»»« von zinsfreien T " rieben an 28 ihrer Ävorer nach
i^ riwve X vornehmen . Das » »vital steht den «parern sowrt «tt Btr-
fliatewt. Dieser beachtenswerte Erfola Ias,t eine weitere gltnlti« Ent-
ivicNun̂ der^Meinri^ Wc^^ Banj^arka^^

..Volk Jr ." , die Modeform der Saison ! ( ASUS )
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Badischer Landtag .
.. . ^ ijnt Schluß der Freitag - Abendsitzung im Badischen Landtag ,über den wir in einem Teil unserer Ausgabe berichtet haben ,kritisierte Abg . R ü ck e r t ( S05 .) die einseitige Stellenbesetzung im
allen konservativen Staat und Dr . Baumgartner (Ztr .) hielt
die Interpellation betr . Landesforstmeister für nicht ganz sachlich.
Staatspräsident Wittemann wies den Vorwurf der Parteibuch -
Politik zurück. Finanzminister Dr . Schmitt bedauerte , dag derartige
Veamtenfragen in öffentlicher Landtagssitzung verhandelt werden ,weil sie der Staatsautorität schaden. — Gegen 10 Uhr abends wurde
die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : 10. Juni , 4 Uhr nachmittags .

Overbürgermeisler -Neuwahl in Freiburg .
Freiburg , 23. Mai . Infolge Ablaufs der Dienstzeit des Ober -

bürgermeisters Dr . Bender hat auf Grund der badischen Ee -
meindeordnung in nächster Zeit eine Neuwahl stattzufinden . Die
Oberbürgermeisterneuwahl ist auf den IS . Juni 1331 festgesetzt.

+
B. Durlach , 23. Mai . ( Darlehensaufnahme .) Bei der Bad .

Staatsschuldenverwaltung wird von der Gemeinde Durlach ein aus
Eebäudesondermitteln herrührendes Wohnungsbaudallehen
in Höhe von 70 000 Reichsmark aufgenommen .

X Gaggcuau , 23 . Mai . ( Biirgerausschubsitzung .) Der Bürger -
ausschug genehmigte in seiner Sitzung vom Freitag abend einen '

Eeländeverkauf , sowie die Erklärung der drei Eaggenauer,Zeitungen
und des „ Volksfreund " zu amtlichen Organen . Einstimmig geneh -
migt wurde ferner die Ausnahme eines Darlehens in
Höhe von 100 000 RM . zur Ablösung eines kurzfristigen Darlehens
von der Badischen Girozentrale . Die beiden Feldhüterstellen werden
aufgehoben , und die Feidhut wird nach Bedürfnis durch Personen
gegen Lohnvergütung ausgeübt , auch die Waldhüterstelle wird auf -
gehoben , und beide Hutbezirke werden zu eitvm vereinigt . Ein
Hilfswaldhüter soll gegen Lohnvergütung bestellt werden . Als An -
reiz zu erhöhtem Gasbezug wurde ein nener Tarif genehmigt , der
für Haushaltungen mit größerem Gasbezug erhebliche Verbilligung
bringt ! außer einer Grundgebühr ist der allgemeine Verbraucher -
preis mit 12 Pfennig berechnet , der sich für Gewerbegas und Heiz-
gas auf 10 Pfg . erniedrigt und für Haushaltungen mit Gasbade -
öfen oder Gaswarmwasscrbereitern , sowie Gasküchenosen um 8 %,
für WirtschaftskUchen und Een ^ rbebetriebe mit nur Kaswarmwasssr -
vereitern und Easfeuerstätten um 20 % erniedrigt . Der neu « Gas -
tarif fand wie die übrigen Vorlagen bei einer ergiebigen Aussprache
einstimmige Annahme .

fz . Kehl , 22 . Mai . (Die Kehler Gemeindesorgen .) In einer
gut besuchten Versammlung im „Schisf " sprachen am Mittwoch abend
drei Vertreter der W .A .E . über die derzeitige Lage der städtischen
Finanzen , wobei , an der Gemeindeverwaltung starke Kritik geübt
wurde . Bezüglich des Krankenhaus - und Oberrealfchulerweiterungs -
baues sollen die für die Kreditüberschreitungen in Frage kommenden
Beamten stur Verantwortung gezogen werden . Die Vorlagen ^ die
der Gemeinderat erhalte , seien ungenau . Weiter wurde auch der
Städt . Sparkasse der Vorwurf gemacht , daß sie nicht mehr ihren
Satzungen getreu den gewerblichen Mittelstand schütze . Um dii
Privatwirtschaft wieder in Gang zu bringen , sollen 45—50 Bau -
plätze aus Gemeindehand an Baulustige abgegeben und ihnen für
10 Iahre die Erbpacht erlassen werden . Weiter soll .die Stadtver¬
waltung beim Bezirkswohnungsverband versuchen , 3000 Mark als
Baudarlehen zu 3 Prozent zu erhalten . Zahlreiche in der nächsten
Zeit stattfindende Versammlungen sollen durch ein enges . Zusam¬
menarbeiten der verschiedenen Parteien , die gleich der W .A .E . eine
endliche Gesundung der bestehenden Zustände anstreben , dazu dienen ,
den Willen der Bürgerschaft zum Ausdruck zu bringen .

« s . Schiltach , 23. Mai . ( Kommunales . ) Der Bürgerausschuß
hat in seiner letzten Eitzum , den Gemeindehaushalt . wie er vom
Gemeinderat aufgestellt wurde , angenommen . Die Ausgaben be-
tragen 173 667 RM . die Einnahmen 138 337 . Der ungedeckte Auf -
wand mit 34 730 RM . wird ausgeglichen durch eine Umlage in
Höhe von 32 846 und eine Ersatzleistung des Staates im Betrage
von 1884 RM An Gemeindesteuer werden erhoben : vom Grund -
vermögen 74 Pfg . , vom Betriebsvermögen 23 Pfg . . vom Gewerbe -
ertrag unter 10 000 RM . 423 Pfg . , über 10 000 RM . 523 Pfg . Die
Senkung gegenüber dem Rechnungsjahr 1330 ist erheblich . Im
Voranschlag ist von den Notsteuern nur die Biersteuer "'

vorgesehen .
die im letzten Jahr - wangsweise eingeführt werden mußte . Die
wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich im letzten Jahre erheblich /
verschlechtert , so daß für den Fürsorgeauswand ein höherer Aus -
gabenbetrag vorgesehen werden mußte . Das Reinerträgnis der
Waldwirtschaft geht immer weiter zurück. Man rechnet in diesem
Jahre mit einigermaßen annehmbaren Preisen . Die Gemeinde -
Verwaltung trägt sich mit dem Gedanken , ein Strandbad an .
der Kinzig unter Ausnützung des Flußbettes zu errichten . — Der
Voranschlag fand nach einer kurzen Aussprache einstimmige An -
nähme .

— Lörrach , 22 . Mai . ( Die Eemeindesinanzen .) Der Haushaltplan
der Stadt Lörrach schließt in den Einnahmen m .t 1 873 020 RM . ,

'
in den Ausgaben mit 2 332 820 RM . ab , so daß 480 800 RM . durch
Umlage ',u decken sind . Diese beträgt 92 Pfg . beim Grundver -
mögen , 23 Pfg . beim Betriebsvermögen und 579 '

Pfg . beim Gewerbe¬
ertrag . Der Schulden st and betrug am 31 . März 1931 einschl.
enva 680 000 RM . Aufwertungsschulden 6 833 646 RM .

Krets Karlsruhe .
— Knielingen . 21 . Mai ' (Kameradschaftstag .) Am

^
vergange -

nen Sonntag hielt die eh«5n . 2 . Kompagnie des Arm . -Bataillons 64
im Sagle des . GaUapses „zum Schwanen " . ih» n 8 . . Kameradschafts -
tag ab . Der Landesvorsitzende ' L . D i s ch e r . Bühl , begrüßte die

^zahlreich aus allen Landesteilen erschienenen Kameraden . Bürger -'
meister Dörr überbrachte die Grüße - der Gemeinde >?Knielingen . Der
ehem . Führer der Kompagnie , Hauptmann Herold , sprach warme
Worte über den kameradschaftlichen Geist , der bei det ' KoMpagnis
geherrscht habe , und mahnte , auch fernerhin gute Kameradschaft zu
pflegen . Der Vorsitzende Di sch ^ r regte an , auch in diesem Jahre
wieder eine Fahrt nach der ehemaligen Stellung in den Vogesen zu
unternehmen , sofern eine genügende Beteiligung erfolgen wird . Die
Veranstaltung wurde durch Wvsikvorträge der „Harmonie " verschönt .
— Als nächster Tagungsort

'
wurde Gaggenau bestimmt .

nz. Spöck. 21 . Mai . (Hanptübnnq der SanM ^ köl»Nne .^ Die
Freiwillige Sanitätskolonne Spöck hielt unter Anwesenheit der ^
Nachbarkolonne ' Neut h a r d^ am v ?r^angenen ' Sonntag khre dkes -
jährige Hauptübung ab , die von Kolonnenarzt Dr . Kretz -Spöck
abgenommen wurde . Als .Unfallstelle wurde die iunübersichtl che
Kurve am nördlichen Ortsausgang gewählt . Die ! Uebung fingierte
den Zusammenstoß zweier Krafkwafleii itrit '

- vielen Schwerverletzten
und wickelte sich zur vollsten Zufriedenheit ab .

nz . Spöck, 21 . Mai . ( Einweihung der Turnhalle .) Am ver -
gangenen Sonn . ag ioimte der hiesige Turirvere .n seine n̂euerstellte
Turnhalle einweihen . im Beisein d'es Kauehrenturnwartotz Kemm -
Bruchsal , der in einer '

Ansprache fjir . die Deutsche Tur ^ ersch^st -spr .rch . .
Die Turnvereine der umliegimde

'
n " Orte tragen auf dchn hiesigen

'

Platze Freiindschafts -Handballspiele . aps, .. während / die hresigM ^ Ge-
sangvereine und die Musikkapelle die Feier durch Gesangs - und
Musikvorträge verschönten . _

ek Malsch , 21 . Mai . ( Eröffnung des Theresienhauses .) Di *
Eröffnung des neuen TherssitznhaHes , in j >em die Näh - und Kinder -
schule untergebracht ist,

'
erfolgte mit einem ' kleinen Festakt . Mlisi -

kalische und gesangliche Darbietungen sowie kleine Theaterstücke und
Kinderreigen trugen zur Unterhaltung bei . Der Reinertrag der
Abendunterhaltung dient M Belchäffirng ' ' vbn Einrichtungsgegen -
ständen . , .

- o- Bretten , 21 . Mai . ( Konzert des Gesangvereins . .Frohsinn " .)
Am Sonntag bot der Gesangverein „Frohsinn " seinen Mitgliedern
ein Früh ' ingskonzert . Eine stark verjüngte Sängerschar sang freudig
unter der umsichtigen Leitung ihre ^ Chormeisters G a n t e r . Zehi

'

Jahre schobt formt rmd veredeli . Herr .Ganter diesen Chorkör ^.er, . und
so war diese Morgenstunde gleichzemg

'' eine Ehrung
"

für d
' en ' be -

'

währten Führer . Zum ersteV Mal wartete er auch mit einer eigenen
Komposition av.f („Frühlmgsfest " von H . v . Fallersleben ) , die sehr

'

warme Aufnahme fand . Auch mit den übrigen Chören ernteten die,.
Sänger reichen Beifall . Als Solistin wirkte unsere einheimisch ^
Künstlerin , Frau Lehramtsassessor K>n o ch , mit , die sich ebenfalls, ,
mit hren Lieder » recht gut in den gestellten Rahmen einfügte . Als ,
Violinist wirkte Herr Reißig mit . Zusammenfassend d'ars gesagt^
werden , daß dje Vexeinsleitung in t dieser Veranstaltung allen Be - 1
teiliglen eine rechte Feierstunde bereitet Hat .

f . Kronau , 20 . Mai . ( Preisgekrönt .) Kürzlich nahm der Musik -
verein „Harmonie " an einem Wettbewerb in Rheingönnheim (Pfalz )
teil und erhielt einen 1 » - Preis mit Dirigentenoreis . Die Kapelle
steht unter der Leitung von Musikmeister Böhme r - Durlach .

Karlsdorf , 23 . Mai , ( Pom „ Liederkranz " .) Der . „Liederkranz "
Karlsdorf hielt unlängst im Reichsadlersaal sein R>. Stfftuitgssest ab . ..
WohlvorSerÄtst . .trA » ber .HatMch » AWm « r<W - a^ K,denM «̂W ANd
sang zur Einleitung des Festkonzertes L . Baunianns machtvollen
„Weihe ^esang "

. In den idlgendeN ' KilchMören
^kamen Ke sprich-

Wörtlich Karlsdörfer Singfreiche ,uiH . die uilgeZiein ' strDe ' War » !
Äkziplin trefflich zum Ausdruck . Wie nicht anders zu erwarten warK
kam auch das Volkslied in . reichem M '

aß '
. zur . Mltung . / 'Mit .den '

Solisten traf der Verein eine glückliche Wahl . Frl . .Martha K rK tz-^
m e i er

'
sang mit ' ihrer glockenhelles Sti -Nrme ' priiMW Lieder voit !

Lifzt .» Hrieg, - unjd Schubert . .' Eise - i-Mhsrsckunq
'
ßKei ;

Violine offenbarte Frl .
' Fricdl Fischl aiks KärlSrÄie . Bei Hrl ^

Böhr i wg e r war , die Klavierbegleitung in ßche « m schwi ^gsaHen ^
Händen . — Die mDkalische Leitung .HbloSg ' iH? G«öH N «

'
irSKKjls ?-'

ruhe . In ihin ' besitzt
' der „Liederkranz " einen

"
EhorMeiMr . von

außergewöhnlichen Qualitäten . Zwischen den̂ .Reden erklangen ditz
munteren Weisen der Kapelle und die Lieder von Frl .VKr .atzme '

. er
und Herrn Kos-maiin . .

dem Lande.
* ^ ) l,Vadcn -Bäden . Ä ^ Wai . (Gegen den Straßen - und Ä
Handel, ) Die , Obst - , Gemüse - , um > Lebensmittelhändleroe t
hielt ftt diesen Tagen eine P r o t e st v e r s a m m l u n g ^ ^
Straßen - und Hausierhandel ab . Darin kam zum ^ usdru » .

^
Strafen - und Hausierhandel allmählich zu - einem - unha »^ ^
stand geworden sei . Die auswärtigen Straßen - und £ a

, [£qeit.
drohen die . einschlägigen Baden -Badener Geschäfte lahm ^

u
^ s

' die Fman 'zbehörden ist appelliert worden , um eine T ®'
f)Un

steuerliche Erfassung , des . .Hausierhandels
führen . In der Protestversamimung wurde in? übttgen
in die Freiburger Marktordnung aufgenommene neue v ^
auch für Baden -Baden in Vorschlag gebrächt , der den ^
Händlern nur zu ganz bestimmten Zeiten und ' an genau '
Plätzen ' äus Straßen den Verkauf ihrer Ware gestattet . ^

Baden -Baden , 23 . Mai . (Spielplan der städtischen iki.
Dienstag : „Der stille KompagÄN "

,
' Mittwoch : ^Vorunteri

.F .reitaA :.--„Krm . -wP eine K .it % nma «s"; ..._ eam5t :ag : »
"
i JSiii

bestellt und zu spät abgeholt" ! Sonntag : „Meine Schwester
Schüti ? Jwr Spielzsil ; .. . , « . . . .. . ..

Kreis Offenburg .
bv . Oppenau , 20 . Mai . ( Gausängersest .) Das Renchta >!^

rüstet zum Begehen des Sängerbundesfestes ^ das der Ortena «'
^

am 31 . Msi in seinen - Mauern feiern und das gegen 400
vereinigen wird . Es .wird mancher den Besuch des Festes >
Erholungsaufenthalt , ifi dem lieblichen Orte verbinden u >

^
gut tun , denn nicht nur der Sommer , sondern auch der ff ^
Und gerade er , bringt in den Schwarzwaldtälern Genüsse a
ff er Art . . ,

sl . Halbmeil , 13. Mai . (Gründung eines Gesangverein -^
tag Wetid ' fä

'
Nd chier

^im ^
Gästhaus ,„zu'm "Kieuz ^ Die '

des MäNnergesangvereins .. „Harmonie Kinzißtat "
der Musikkapelle „ Kinzigtal " statt . Herr All

'
gaier wu

ersten Vorsitzenden des Vereins einstimmig gewählt . Die ^
Leitung des tüchtigen Dirigenten , Lehrer Schrempp - . ^
ne ûen Verein gesungenen Lieder wurden von den Zudv
Beifall aufgenommen .

' ibur

V*.
Kreis Freiburg .

X Freiburg , 21 . Mai . (Spielplan des Stadttheaters
Di '

enstag : „Im weißen Röhl "
: Mittwoch : „Wozzetr ? ^

^fir

bsschauer .)

maltet H e

Kreis Baden .
li >. Förch , 21 . Mai . (Sängertreffen in ' Favoriten ) Anr vergangenen

Sonntag -träfe » . sich hier in ^der SchlvM >rtschHft .-.Pe Ge^ Miereine ^ .
„Treue " - K n ' p p e n h e i rti . Mohe -W <rg "^ FpHltza ch^ undi ' d » KSn -?
gerbund Ni e d e rch ll h l , , um ..im KtWe iL ^ es geschätzten Chormei -j
stets W . Stollewerk . 'fryh^ Sängelstunden zu verbringen . Der ;
Vorsitzende des SäMerHuniV ^ RiederMl . AZAtschreiber L . Schmitts
entbot den Gastveresney den Willkommgruß . ..$ ^ ,ge{iwgq,en Chyre -

tiot fiiin !hor4ö « nrtit QtiJirtuui'M vaitfton WtfifrtTT

it Generalversammlung der Fleischbeschau«'■ t
enheim fand ° . ftnter der . Lhitung ^ yoS

e l aus Lahr im Sonnensaale hier statt . Gel
Rechenschaftsbemchte w »rden ' unbeanstandet genehMg ^ .") '^\ g tt6
stand wurden gewählt die Mitglieder Hützel, ( Lahr ?.
Kirner Mvafenhamen ) .- Bühter ^ Mietershei

'
m)^ ' ' Enderte ^ ^ ^

i(iid Schillinger (Kippenheim )^ wobei .die beiden/BeziNi '
^

Mem . Verein lWsammengefchloMn . ^ wuxdeck Beßttksn » ^
KZS b e' ke ' Mlt ' anschließend einen sehr" berfWia '
Vortrag über , das >Rsichs - Fleischbeschauergesetz . die Tric » ^
die statistischen ' Berichte und ' sonstige für dje Beschaver
Fragen . -
. Ulli; .. .Ilii li'"'MUIf » ij|(i ' in I ni .1 » . in if fj illi . '

iyttftletbcu ^ sind ci » Zcickc » der Zeit .
die moderne Wissenschaft hat sie überwunden . Es ist ewe bê

Prozent aller Kultii ^ menlchen wir
IN, I» ■>« fjntiftiftf) uachchewi«fe«7idast ov. »

der Hiine gitrtruf jittittivcit . ,c
Deutlchlaird .

lache , dak ca . 70 . . .
sind , und wiederum ist es statistisch nachqriMefeN .̂ da
Leiden aus manaelbaste Psleae der ^
iöiirflit Kiitzpslea «- Tvstem unterhält in ^. enricinunv ■
JnMtute und bietet - durch Ĥ e N«« exSfw « » a . .̂ «r ? Ä >yl ^ ' -fu »?
Äililerstr . 114, ' auch' nifserkr Bevölke ^un !? Rui
durch ersabrene i>uft -Sve »ialisten . In vornehm ausaeitatt ^ jKcr

chrxd« , ' inaderniteii A.vv >ir <iten ' ^ te .. Bxh » « dl» ug J
ieiö 'Ctt" indIt >idueil d >irchgeführi ' lelektrlsme PotNMlt - ' n » d ^ „ szlÄ,
ipiM
" i'kanUuna vv . > . Burait Kuhvsleae macht sämtlichen JL , e^ J
kostenlos «ch ww MP i
ftzuftdesormativnen selbst überzeuaeu kann Tie bekannt ^"Liwii«- -Dresden . « esS.
» M ' Un mit Stm « "
Dienste ? , allen

*

Die nächste „
•" - M der „ B a (iischen Presse "

, ^

Dienstag , den 26. Ha'
t' v > r u

' rM .... • ; 4 cfgod
, - i vpfoSi ^ ftgs ZftPjSfgftOlinten ^

^

Frühjahrs¬
messe 1931 .

Die PlShe tili 2ve -
Ii » listen 11. für kleinere
verkaufSstände werden
am Areiiag , den R .
d . Mts .. vormittacis S
Uvr , auf dem Mek <
i' wv öffentlich « eaen
Barzahln . versteiaert .

kkirlSruhe , (19130
den 26. Mai 1931.

3töbt . Hochbanamt
Abt . Markt u . Messe .

uerhausenW
Zellen glinstlge

Gelegenheit .
Ein Grammophon , fast

neu , SV Jl , mit Platt . ,
ein Lumophon , 3 R -
Nchempfänger , 1«X>M ,
ein Ahemo , 4 Röbren -
Rcvcnwfänaer , kompl . ,
m . Lautsprech . .
Radio -Trr ^inlgr ' chilf «

Karl Richter ,
Kaiferstr . SM .

(18872)

Wir bieten Ihnen etw .
Besonderes , und zwar
ein

Schlaf »
Zimmer

echt mahacioni poliert ,
nicht imitiert , m . wun -
derfchöner Nournierzu -
ianimeusehung . Tas
Zimmer besteht aus
einem großen Schrank ,

cm , % für Wüsche,
y, f . Kleider m . schön.
Be ' panng . it . Jnnen -
tviegel , wei Bettstell .,
eine Waschlommode m .
Zpieaelanffah . vwei
Nachttisch : mit Glas -
Platten und kostet nur

595 .-
Wenn Sie ein TMaf -
Limmer suchen , bietet
sich Ihnen hier eine
besonders günstw « Ge -
leqenheit . tt « l8A

Möbel - Krämer
Karlsruhe , Kaiserstr .30

Geleaeuheit .

ZvMsttimmei '

Ein modern ., eleaant .
IMafzimmer , prima
Zchrcinerarbeit ,

'
> in

Tllberaran . Vc^ el -
»uaeuahorn . hollmtan ,
poliert , mit S Ätetcr
breit . Schränk . 2 Bet¬
ten . 2 Nachttisch « , eine
Frisiertoilette . 1 Gon -
del Nrit Tt >.>sspolkter , 2
Ttiible mit Ttoffvol -
Her aebe ich um den
billigen Preis von nur

820 Mark
ab . Miibclhauö

FALKNER
Durlach . Hauvtltr . 94 .
vnltestelle Bahnhof
Turlach . Staatlich prä -
miiert mit goldener
Medaille . Besichtiaeu
Tie bitte meiue Fenster .

8ck!sf7immer
modernes , mit 3teil .
Ipienelschrank , eiche ,
wegen Ameise - billig
zu »«erkaufe » . Ludwig -
wilhelmstr . S, 3 . St .

(FH3317 )

5AMIIIM
Wir haben - öet einei 'n
Neukanf cin .^ Ntorkal -
teil « eichenes Schlaf -
zlmmer in Zahlung
genommen . Dieses
Zimmer bestellt a,is :
i gr . Spiegelschrank f.
Kleider u . Wäsche . 1
Waschkommode in . echt .
Marmor u . Spiegel , 2
Bettstellen . 2 Ziacht-
tische in. Marmor . 1
Sandtnchh '.ilter . Wir .
bieten Ahnen dieses
Ziiyincr , u 2!!g Mark
an . Eine sehr glinstige
Gelegenheit , weil das
i! i >nwer wirklich iehr
gut » kalten ist . i

Miibelhaus

Oarf Blum 5 Co .
Erl »»rin,enstras >e 30 .

K e i i, Laden .
Ttänd . Lager iibcr 1VN
Äinnner - »lid Kuchen .
Teilzahlung ><lV11« i

Pol . Büsett . ' Bcrliko ,
schön. Diwan . ^ -rrsker
Sptezel , Diplomaten -,
Ichreibtisch . Bücher -
schrank . AliiWurdero -
den . . li nind
itiitilc . » ijcheNschräyke ,
iriud . Küchenbiisett . Se¬
kretär . alles Hilliäst z»
verk . b. Walter . Lud -
w !a - Wllbc !mstr . 5.

Ausziehtisch,
diverse « tuble ,
gr . Uleiderschraiik.
ll . Tisch ,
Wnlckmange,
Nctenständer ,
Photoapvarat 9X12

uinzngshalberVsosort zu
verkaufen . Anzusehen
ab Diensjaa bisSaws -
tag . ' ( ,W -l318 )

Stcfanienstrgbc 19,
T. SfetK > , .

CchrMmlischtiie
gebraucht, w verkauf,
llaiserstr . 245, I : . *

Ica » 5mi {| lon
KoffergramiNoph.. bill .
zu t>crtcruf . Schmieg,
BÄroerstr. 20.

Eis -Maschine
neuwertig , Inhalt 8
Liter . ■bill . <z» vcrkailf .

Durlachrrstxaste 2».
(102Ö7 )

Seiten günstige

Sfclilafzimmer ; eght - ftußb . t »o.l ., festfhfenjaus Broßeirt ' 3-tiir . SpieKels'cnpank . 180 cm-,rt . ovalem Kristallapiegel , Waschkoiiyuacle 1
irrit eefit . Wei^35."'M« i,inor .' u. : Nvu-epl» irfsatzt
2 liett *tellen . 2 JJäWrft.

' ' m . weiß . Marmor ,
2j rSttlÜJen '. Ji . UlshwtttiehliÄer, '
piiina QualitSt , zum sprtll - £& M
Wllrßen Pfrts ' von . . . Mk ' * ■

mobelhaus Ma rx Kahf |
WatdstraBe 22 (neben Colosseum )

gebot unter ÜIIRI an die Badische Presse .

Lgdeneimichtuiig
fast ' neu, besieh . .

'a,is
Labenlheke , v<!rlch . gr .
Ste^alc,^ FgHstüilLer, .cle, „ zu verlguscu.'' Angebote, uut . « 2731
an die Bad .- Presse.

An vertanfin '

^ H(VeÖ: ; «IM. H .S.7W3
an /die, Äadi 'che Piefse
Liliale Haupixost.

Speise » S

Herren - • = ?
jPTT
' kauft man hllligst' bei

Kirrmann

Herranstrasse 40

Brenntest
!gi »t flifter (liaititfitiuifl
sonne Flltrierappärat
, .® cib i . Weinvunipe .
ZieWc . Usw. ju vettf .'Interessenten ivo'lten
Angebote unter H2L2U
an die Badische Preise
einreichen .

Waschbecken f . if . it . w .
SSasser. i . Mischbatterie
nenivertia . blll . , « nr .
Äebhardstr .^ 7. 4 Si . ,. l ,

cSW12M ).

Tafelklavier
sehr 'chön im To»,
geeignet für Anfänger
od . II . Gefaiigverein,
billig , zu verkf . Cil47&a
Rastati . Poslslrasie 1

-̂ lns einer Liantda -
tiou zu E«ulgusspiei '
sen abzuael -eu : .FS
kale . Silber . - inne >
t^ ald . von .'<
Ii Triukliöruer , » M
ketten , ^ iaurett . Adrei .
senangabe von
essenten . unter , *>•' ,■fc
?»<!!! an die Bad . Pi °uc

Filiale . . Hanptpost -u' iliale . . H ^ " " ' "" u- -

2 FirmenMer
neii . 4X.1 .und '
XI ,25 IN. foime C

}L
Anzahl Merkzengc i " >

terkstiitle
vlllig mi « rjk. MsM
U1W18 an . d . Bd .

rssgisr

«• *
f. 35 X' A -ki

fX jiü

GWiU

m | I
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Margarete pregger
joachim richter

Verlobte

iip'1 *Sgi . Brsg .
P ™'«drichstr . 25

v-s
&
t -

[ii6
A

Karlsruhe
Waldhornstr . 2

Es grüßen als Verlobte

ANNIHUBER
WILLI S .CHLENKER

z . Zt . Manriheim Karlsruhe

Pfingsten 1931

ELSE KUDWIEN
FRIEDRICH BONNET

staatl . gepr , Dentist

verlobte
Karlsruhe Pfingsten 1931

emma zerrer
christian moser

VERLOBTE

Pfingsten 1931
Morgenstr . 51 Scherrstr . 9a

else schmidt
paul drollinger

VERLOBTE

ärlsruhe i . B .
^

Pfingsten 1931

Ida Boreil
Osfcar Schweizerhof

Verlobte

Karlsruhe
Ernst -Str . 79

Pfingsten 1931

Rintheim
Hauptstr . M

Else Lichtenberger
Karl Bleile

' Verlobte

Karlsruhe Got '.esauerstr . 23
Zur „0ranata "

Pfingsten 1931

margarete holtz
otto hauck

Lanclesökonomlerat

Verlobte

Graben Pfingsten 1031

LONYMINOLA
HEINRICH TSCHOECKE

VERLOBTE

Hsten 1931

. Neuzeitlieht Raum Ausstattung mit

Eppichen « Gardinen « Dekorationen

Tisch - und Diwan - Decken

nurdurchdasgroBeleiftungsf .8p « * <alhaua

Gebr . Kaul

Karlsruhe

LUCIE ENGLISCH
FELIX BRESSART

nach den tollsten Ereignissen endlich verlobt

Pfingsten 1931 Schauburg
(3 Tage .Mittelarrest )

lona mina speck
charly schüssele

verlobte
Karlsruhe Pfingsten 1931

kaiserstrasse 109
zwischen Adler * u . Kronenstr .

■Minr

Zur Verlobung bedenke

Wohlschlegel Geschenke

kaufen SitQUT und BILLIG b « l

üerWelnhelmer
Karlsruhe , Kronenstraße 32

rsz

Den Frieden hältst im Hause du.
Hast du ein Herd von Junker & Ruh.

Ziehen im Spezialgeschäft5

ftf sc

j

Karl Haug , Karlstraße 28

GARDINEN
und Tensterbetorationen

direkt vom webstuhl zum kaufer
daher ganz besonders preiswert

eugen kentner a . g .
Tfted}. Weöerei GarbmnfaÖriken
karlsruhe kais er str . 84

kJ3

Wir haben einige

Schlaf -
, Sp @ i

und

Herren - Zimmer
(da wir diese Modelle ausgehen lassen ) im Preis

bedeutend herabgesetzt
und bitten um deren Besichtigung .

Garantiert beste Qualitäten .
Neueste Formen !

Selten günstige Kaufgelegenheit !
Quälitäts - Möbel

Holz - Gutmann
Karlstrasse 30

durchsehend geö inet .

ich ' der Preis
dk ' Qua ' i'ö * o ^hchpyp 1

Trefz ^ er Möbel «Jod schon u wiU'
A

Unser » Ausstelle
«ARLSRUHtüai «e ^ 97

Möbelhaus OETZ EL
(Kein Laden ) .- Günstigste Kinkaofsquelle für Brautlente . Be¬

sichtigen Sie mein Mnaterlager
KLOSESTRASSE NR . 44

am Hauptbahnihof Karlsruhe . — Oeteels MObel seit 1872.

h andwerks - mobel
formschön u . doch billig kaufen Sie bei

Möbel - Halle
Vereinigter Möbelschreinerelen e . G . m . b . H. ,am Ludwigsplatz

NB . Laden mit 3 Schaufenstern

Möbel - Galler
Kronenstraße 17a • Telefon 3970

empfiehlt sich bei Bedarf den verlobten Paaren .

Gänsige Zahlungsbedingungen . Reelle und kulan ' e
Bedienung . (Auf Wunsch Vertreter . Besuch )

i wlöbel »
er

' :: ■■j
dje gut ! VÖtn ^ imjl

hilrnpflifhft
Unsere Ausstellung:

KARLSRUHE , Kaisersir .97

$ JCo siß werden SlBOOßO vewil 8lO «e Auswahl Sie vorlinden in
Scmsf- und speifszimmerp0ilcr , u„„ hch,n . mm

in nur guter Qualität zu unerwartet billigen Preisen im

milDeiliaus mll eig Scnreinerei € i? . SHzler
Ksinladen - Ludwig Wiiti8imitr.i7 Aul luunijti uisiigsheadiiß zairu .^ eri.

anen

Qmar Ossfeld
Adele Ossfeld

geb . Schmidt

Vermählte

^ arla - Alexandrastr . 48
Pfingsten 1931

Lichtpausen
fertigt Ichnell ( 16513)

Kr, «
ftatlrrltr . 128. Xe1.1072

' " W» erfahrenen Bochmann diSkret ,
°" « » st . Zuschriften gtfl . unt .

die « adifche Presse .

sä
*Qoe nach maB

MW Kiftoff « und Zutaten !
4 'W ** « ar - nliert .

♦ II Ib ^ bnc Äufscklaa

a lj Monate Kredit !
unverbindl . Bertreierbesiick
umtt an 9fl*

ji ■

ARBEITE NM
** i» u 2£ preiswert anatfertigt in der" Thierg . rie » (« etil » « Presse ) .

auto- raoioi
batterien t

akku - fabrik malfr .luscher ii
dresden-a .20 |P!

Js » iaS . . Kickt .
' Und

Rneumaiismus-
krankta

teilt ich flttn ae >
»en 15 PI » . Uiiirf.
porto fonft fofttn .
frei mit , wie ick
vor S Jabren von
meinem ickweren
VckiaS u Rheuma -
leiden In aanz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( 9{3440 >

3 . ettflia «
Kantinenpäckter ,

pjrantfuit . Ch * r285
güdenstrabe 6.

K ochschule
Im Luisenhaus

» arlsrnbe . Banmeiitersttafte 5« .
Gründliche Unterwciiuna im Stocken, auck
Krankenkost Backe » (jinmacken und Ter »
vieren , stür auswärtige Tckulerianen Unter '
kunst in der Anstalt . Mamac Preise . tiurS »
dautl 3 Monate . KurSbeginn 1. Juli . 1. i- k-
«ober und 1. Januar . Anmeldunacii »» rich¬
ten an !»rl . Ehrinaer , Kvckkckule. Bauinciiter -
ftrofee 56. (fi 1C5S )

« ad . tYraneanerein vorn Roten flteui .
.Smewaetein Larlsrude .

Grafter Preisabbau !
Billige böhmische BeNfedern !

l Pfund «taut , ante
aescklilseue söettfe -
dern 70 Pf « . , beff.
Ollalttat im Pia . ,
balbroeihe . flauminc
1.20^ . weif « , IIa » -
miae . flcickllffene
1.50l .DÔ . -' ..MI
Jt , feinste , aefchlifl .
1 Halbllanm < Oerr -
schalioleder » i! Jt .

5j (f (Staut
Daunen , lialbweift

4Ji . Daunen , weift . 6J/ . liochsei» 8. rK)> ,
10Jt . — iUoffetern . unaelmliff . . m . ftlaum
« ernennt , dalbweift 1:35 JI . weis » 2.2."> Jt ,
allerseinster i» aumr «vl 3 .25^ 4.25> .
Muster u . Preisliste kostenlos . Verland
jeder Menae zollfrei « tat « Rackuabmt .
Von 10 Pfund an franko . NtcktoalsendeS
wird umaetausckt oder Geld »nriick .

S . Reniich in Pra « XII t » » limt « >.
Amerika Ulice Nr . »38 .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. uaterwagen
Jung & Co .

sind Th . Dilzer )
Hebelstr . t Tel . 5014

Fiat 6130 ps .
Tn « 503. Allwetterverdeck .
üicTei

alö Pers . - und
.erwaaen sehr «cewuet , flotter '.' äufer und

guter Bergsteiger , sofort an verkaufen .
K . Schwarz , Bade « -Baden .

Eichwaidstrafte A, Tel . .'>V7. (21584a )

MiieM .
Omnibus . IS -Sitjer .
mit Slflroctterfarofferie
Ni4l ) PS . N . A .G .
Bauiabr 1929.

Preis 4000 RM .
8 8S PS Mereede ».
Ben, , gefchl . , 2turia ,

PrciS lfm RM .
1240 PS Adlerwagen ,
0-Ziber . offen . Bali
jähr 1025,

Preis 10M RM .
Ana . » . Nr . S 21 « 1ßn
an d. Budiiche Presse .

( teiger
wagen

1050 . Baul . 24 , tadell .
erbalten und bereist ,
Dezember 1<!30 iiver¬
holt und mit neuen
» olbcn vcrscy ., billig
,n verkaufen . Offerten
uutcr H .V.7»8li Dt »«»»
an die »iadische Presse
Filiale Hauptpost .

Umgebauter

Mercedes -

Wagen
IS— 20 Zentner Trag -
kraft , niasckinell ein -
wandfrei . neue Lickd -
aulage . Bosch . prci »w .
zu Verls. Wogen kann
iebene !t besichtigt 11116
vorgesabren werben .
Haueneberstein , Haus
Nr . SSI , bei B .°? abci >

(2158!>a)

Essex 10 50 ps
i?imouline . LurnSaus -
»iibrung , viertürig , in
sehr gutem Zustand ,
preiswert zu perkans .

QSkar Hav .
Ackern . Tel . 2SB.

(21571a )

N . 6 . II . -

Mokorrad
Pon «, 3 Gänge , , » bff .

Nehme Anspu »Ma¬
schine ober Fahrrab
in Zahlung . (21576« )

A » s. Otto ,
Schuhmachcr ,

Winttrdborf h . Rastatt

Ford
12/40 PS . Limousiiic ,

Fi «!
K/30 PS ., offen ,

gegen Jlflffc , in fnör-
beteiiein Zustand , per
(»fort abzugeben , v .u =
geböte unter PIMU5
nn Sie Bad . Presse .

1
10/40 PS .. Fünfsitzer ,
in sehr gut . Zustand ,

1 fiieletauto
Cfl. 1000 kg Srafifrnfl .
sahrbcreit , sehr billig
abzugeben , cbil . wer -
den auch Maschinen in
Zahlung cciU' inm Zu
besichtigen bei : ( i.f099

Rosenbrro & Co . .
Karlsruhe , Karlftr . 1V.

lioioeristt !.
Äiotorrad. 500 ccm
Markenrad . nt . kompl .
Äneriistnn« . 50 Pro»,
unter Neuwert, evtl .
mit Garantie zu verk .
Cff . unter W 21015a
au die Badische Preise .

Mokorrad
500 cem , zu bcrkausen .

Hermann Keck,
BoderSweier ,

(Amt iichl) . (215»7a )

Sehr (tut erhaltenes
M o > 0 rrab

n . s. ü. sos ca
preisw. zu verlauscn .
Sebald , »igntst . 12 , Ii .
Zu crsraa . Wiitlchajt .

Kleinwagen
ti '5 1 PS ., zu laufen
gesucht. Sliweßiote mit
Preis u . Marke uiucr
H .C 8Al.! an die Pav .
Prk ssc Kil . » clurivost .

Gesucht p ®
Motorrad

500 ccm , nicht -icr
19.9, in gtiiem iliift.,
nur niii PiiVatHmd.
Offerten nur in . Preis
an Wils , Karlsruhe ,
Wcltzicnstraste «i .

Miek - Anko
ölt . Wag« « ?» r täg¬
lichen Warmbcsördcrg .
oh . Chauffeur gesucht.
(tevK. auch Sinus) .

Angebote mit TgqeS
preis unter H. ze.zSdS
an die Babisch .' Presse
Filiale Hauptp ost . ^

Steuerfreies , ueöt.
Mvwrrad

geg . fof . fioffc zu faul
gesucht. 5;N'(w&ote unt .
Nr . 2833 an B . Presse.
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Diese Bettsteile mit
reich . Messingverzierung
ur*d Fußbrett , 33 mm Rohr

Mark 30 .—

ßCWSidldlL für Erwachsene , Ia . Fabrikate , viele Modelle von RM .

E5Cil £ f SlcHd ! . für Kinder von RM . an . — Komplett mit Matratze , Decken , Kiesen usw ., in allen Preisl »^ 0'

Hol2T » ElLlndCrbClten weiß u . farbig , die neuesten u . entzückendsten Modelle , sehr preiswert , von RM . lS »* a0

Freie Lieferung
Sorgfältige
Bedienung

Beiiets -BuehffaM KARLSRUHE

Kalserslrasse 164 , an der 4

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten so zahlreich . zu¬

teil ce 'wordener » sichtbaren Zeichen herzlicher An¬
teilnahme und innigen Mitgefühls beim Verluste
meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters , Bru¬
ders , Onkels und Großvaters

Karl Tressel
sprechen wir allen , die uns tröstend zur Seite stan¬
den , unsern tiefgefühlten Dank aus . [*

Frau Anna Tressel , geb . Hesselbacher
und Angehörige .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1931.

Ich habe die Leitung der chirurgischen
Abteilung des städtischen Kranken¬
hauses Karlsruhe am 15. Mai übernommen .

Sprechzeit täglich ll '/a—1 Uhr.

Professor Dr . med . Paul Drei/ermann

Photo Amateure!
1 Abzug

Hochglanz od . matt 6/9 - .10 9/12 - .15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - .15
1 Rollfilm entwickeln . . ! . - . 50

Apparate , Platten etc .
Rollfilme 6/9 von 1 Mk . an .

Photo
Telefon 78

Lesslnjstrjfle «s . 1 Tr. u. Uten Iferrensir . 15
NB . Zur Einlühmng werden alle M Ol Qa H
bei mirgekaulten Rollfilme mit KU |o " üU .

entwickelt .

Draht - Geflechte 4 »
•Gewebe , -Siebe . Spann - n .
Stachel - Draht . Kellergitter

Fliegendraht . Brunnengewehe .
Drahtgeflechte - Fabrik

Milf länfi * Brauerstraße 21 .
■ * HleJ «lS | tSr » Telefon Nr . 3297.

Mfihnl aller Art | Ehrl. , «cf., zuverlüss
IllUöul au .ft " I ftrl, , S0Ä . , . i .. Hansh .

ZShrlngerstrasse 29

null mm jyri . . ou i}. , i . vaiverkauft >durchaus erfahren ," . . . —
j n (ö [ jtJIU

bei alt . Ehepaar oder
frauenl . Haushalt bei
bisch,Ansprüchen . Beste
Zeugnis !« vorhanden ^

Danksagung .

Gebrauchter
^ ranftcnfnörltuöl

zu kaufen M ' ucht ,
Offerten u , H,T .79!>4

au die Wadische Presse
Filiale Hauptpost .

Für die vielen Beweise anläßlich de« Heim¬
ganges unseres lb . Gatten und Vaters sagen wir
auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten
herzlichsten Dank .

Ganz besonders danken wir * Herrn Vikar Herr¬
mann für seine trostreichen Worte , Herrn Ober¬
meister Güntert der Freien Metzger -Innung und
Herrn Maurer , 1. Vorstand des Kavalleristen -Ver¬
eins , für die Kranzniederlegung , sowie der Gesai/gs -
abteilung der Freien Metzger -Innung Kartsruhe ,
für den erhebenden Trauergesang . [*

Die trauernd Hinterbliebenen :

Elise Schöttle Wwe ., geb . Geyer
und Kinder .

Gut erhalt , gröberer

Koffer
(Rohrplatt « od . Pap
Mucht . Angev . uut ,
pelhotz ) , zu kaufen
32808 an Bad . Presse

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme heim Heim¬
gange unserer liehen , treube¬
sorgten Mutter sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank aus . Besonderen Dank
den ehrw . Schwestern vom St .
Bernhardushaus . und allen denen ,
die uns in unserem tiefen
Schmerze zur Seite standen .

Erhard Müller
undSohn Josef

Karlsruhe , den 24. Mai 1931.
Marienstraße 54 . | *

Regenwetter

Oelhaut

in d* Tasche zu tragen
k Meter 3.50
Pelen .. 9-75
Mäntel .. 18.75
f.Damen o.Herr. Prosp.
und Stoffmuster gratis -
Spszlalh. wasserd.
Bekleidung ,Dresden

Mathildenstr . 56
K . G . MICHEL

r ;
—?

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel mir bei Freundlich ein

Kronenstraße 37/39

öffenilkber Danh!
Durch tiefe seelische Erschütterungen ,
körverltche uud geistige Ueberanstren -
aung erlitt ick einen <A 5519)

smweren Sdilaganfall ,
der meine linke Körverseite (Arn » und
S!ein > vollstäudia lahmte u . mich voll «
ständig arbeiisiinsähig machte . ?. ch war
infolge dir Lähmung verdiensilos und
das Leben wurde mir zur Qual . Zu -
sättig wurde ich durch ein Inserat auf
die „ Pnrmoor -Kiir " ausmerlsmn . Ich
(wtre sosor , die Behandlung eingeleitet
' Uid so guten E ^ ola ehielt , das , ich
heute wieder gebellt bin nnd nngebin .
zert meiner Arbeit als Schneidern,elfter I
nachgeben und sogar meine Tätigkeit
llls Fachlehrer »n der Berussschule
wieder aufnehmen konnte . Meine Le-
beussrende ist wiedergekehrt . Deshalb
empfehle ich die Kur . die bequem und
billig zu - Hause vorgenommen werden
kann , allen Kranken auf das beste . Der
Naturbeilauftalt „ Pvrmoor " spreche ich
für meine Heilung innigsten Dank öf¬
fentlich aus . Renkaus , Fachlehrer .
Auskunft erteilt kostenlos das P »r -
moor - Naturheil - Jultitut München 1« ,
Münzstr . « , Seit 2 ", Iabrcn aneilgni «
Erfolge bei ilterveulciden . Lähmungen ,
Nervcnkrämvsen , Gelenkerkrank, , Epi -
lepsie , Gicht . <A '>5181

Hunderte Aiierkciiuuugsschreibe « !

Nautgesucnr

^ Zahle ^
die höchsten Preise für
« etrag . » leider,Schuhe ,
Keller - und Speicher -
lram u . gebr . Möbel .

I . Zimmermann ,
Markarafensirake 8.

Äerrenzimmer
Em . Memnne

zu kaufen gesucht .
Angeb . uut . H.Ö .7SK4

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Schlafzimmer ,
Speisezimmer

sucht.evtl . v . Privat
Offerten nnt . „

an die Bad , Presse .

Mutn
»irka 18 cim , einflam .
Gaskocher und « lektr .
Zimmcrlamv « zu kauf ,
gesucht . Angebote un -
ter H . K . 7»«.', au die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Wo find . jung .
Ingenieur

gute BUvopraxiS , ,B «-
schäftiguug in Büro ,
Betrieb oder als

Chauffeur
gegen monatliche Cer <
gütung von 150 Mark ,
Langjähr , sich. Fahrer ,
fämtil .' Esühr « rschnne ,
Slnfjeb uut , Nr . S8SK

an die Bad , Presse .

Ia Semnsriieur
nnt » vubikopfickmeider
dem auch Gelegenheit
geboten ist , sich im Da -
menfach weiter anszn
bilden , sucht Stellung
auf sofort od , später .
Angebote an (21591a

Franz Madlinger ,
Alhern t , B . , Linden -
brunnenstrafte .

Verbands¬

geschäftsstellen
Juristisch und Volks-

ivirlschastlich erfahren .
Fachmann übernimmt
noch Geschäftsstellen
von Verbänden und
Vereinigungen «egen
inäbig « Vergütung ,
Aufragen Postsach 362
Karlsrulle erbeten .

Sanbere , ehrl . Fr an
sucht Putzftelle .
Büro brvorMgt , ^Offerten nnt . 3E2820

u die Bad . Presse ,
Mädchen . W 3 ., («cht

auf 1 . Juli Stelle als
Hauobälterin

in franenlof . Haushalt ,
auch wo kleine Kinder
sind . Bin in allen
Hausarbeiten tüchtig
sowie in Kochen und
Nähen , Angebote un -
ter » 21K4 « an die
Badische Presse .

LeiftungSfSIiigrs
Bremer Kasfee -Verfd .-
Geschäft sucht tüchtigen

Vertreter .
Anacb . nnt , B .S . KsÄ6
besörd . R» volf Motte ,
Bremen . <A SSvK

Süßigkeits -

Automaten
BczirkSvertreter

nur Ia Verkäufer für
neuen Schlager gegen
HSchftproviston von
altem . bestsundierten
Untcrnehineii gesucht ,

„ C o n v e y" ,
Berlin NW 87.

(21579 (1)

25 Mark täglich
verd , Personen jeden
Stande » , auch v , der
Wvhng / Mls , lionknr -
ren ^loser Artikel , er -
probt . Vcrk .-Dystcm .

L . Klopfer ,
PugSburg 3/40.

Zristenz durch
gratis vertei -
len . (St 5500

E . Jahn , Hamborn .

TCf
Heimarbeit vergibt

P .Holfter . Breslau Hb.

Erwerbslose
finden Dauerverdienst
durch Alleinverkauf des
Monatsblattes „ Der
Gottesbote " von Tiir•» Ti 'rv im, hiesigen
Umkreis . Selbstkosten¬
preis 2 ffciin ' it . Bf, -«
lanfsprcis 10 Pfennig .
(Biete Pfarreremvseh -
lnnaen . ) Verlag A . W .Ossert . unt . H,R .7!!88 r, „ rinaun . Berlin W .au die Badische Presse zz , jiurlurfteiiftr . 14 » ,

FtUgl « Hauptpost . i (21 ."i77a >

NACHWEISBAR
30 bis40000 .- RM.

Verdienstchajice p . Anno £ ®
t ,inf . "

nähme erstkl . GeneralverW
pitalerfordernis 1500—3000 K - •

bungen an Bonacker & R an *'

dorf . unter V . H . 65172.

Für Mittel - und Oberbaden
tüchtiger , bestens empfohlener

Anzeigen *
Vertreter

für erstklassige Fachzeitschriften von bedeuten -
dem Svezialverla « gesucht . Aussührl . Auge -
böte mit Referenzen erb . unter S . C. 7507
durch Rudolf Mösle , Frankfurt a . Main .

( H5504 )

siir ' erstkl . Portlandzement nitfeer Snndikat
losort gegen Provision gesucht . Offerten unt ,
2 21613a an die Badische Presse .

J«tere88eiiteii ges.
an gröberen Plätzen Badens i . Verarbeitung
dort anfallenden Altmaterials . Grobe Gc -
wiunchance . Offerten unter K192 « « an die
Badische Presse .

Nebenverdienst
Provision erhalten Vertreter

I«» ( innen ) durch Vertrieb uns .?U Bremer Kaffees an Private .
Wirte usw . Angebote unter WL, . 558 an
Werbellond , Bremen , Bahnhofftr . M55251

2t -2S1i Provision
durch Verkauf von Bremer Kaffee . Tee undKakao (feinste Qualitäten » an Private . An -
gcvote sind zu richten an das ( A552Z)Kaffee -Bersandbaus Nremen .« rcmen . Hlldeshcimersrratze 88.

lührg ., Popeline,weißu. farbig 7 .90 5 .90

Sport - Kleider in den neuesten A
Schnitt ., einf . u . gemust. Stoffe 9 . 60 7 .90 l" . 5 0

Sport -Jacken auch die neue 1 O
Kadettform . . . . . . . 16.90 13 .90 1 ^ . 90

Sport - Röcke aparte klelnge- K
musterte Stoffe . '

% • • • • * 9,75 7.50 vJ . 90

Sport -Mäntel w rweed und oi
•' lausch , aparte Qflrtelformen 82 .- 39 .- Ol «

*

Das größte Spezialhaus

Frl ., 16 I alt . mit
Siähr . Haiidel »schulbe-
ftich , verf , Stenotyp ., f .
Ankanggjtellung .
Angebote uns , JS830

au die Bad . Presse,M

8ervierfräulem
sucht Stell, , auch Ans -
hilf «, evtl . Weinrest .
Angebote unter 2827
« u die Bad , Presse .

Suche « Tie eine

billige u . toclitige Kraft
Bin 25 Jahre alt . gel . Bankbeamter und
kaufm , Korrespondent und Buchhalter , mit
allen Büroarbeiten vertraut , auch im Anfielt ,
didnst 1Führerschein ! bewandert . Gcvalt 130J ! .
Angebote unter 019212 an 6 . Bad . Presse .

Junger Kaufmann
23 Jahre alt . mit allen kaufm . Arbeite « ver -
tränt n . an selbständiges Arbeiten gewohnt ,
sucht Stell « » « auf Büro oder als Reifender .
2000 Kaution können gestellt werden , evl .
auch lÄulaae bei solidem Unternehmen . An - ^ lrafte 23. Probcnum -
gebotc unter L21K2i >a an d . Badische Presse , imer kostenlos . (ASVVS^

TiFTiTiimni

Vertreter

gesucht f . Herr, -Ober -
Hemd,.

' iiwr bes. Qual ,
ii . Herren -Unterwgsche ,
bei Privat - Kundsclmst .
Leute , die schon jluu -
den haben , bevorzugt ,
Off . unt . FL,3lö4 dch ^
Rudolf Mosfc ,
snrt a . M ,

rank
(Ä 5S03)

Versandgeschilst
richtet allerortS ein

Estra ". Halle, « . 7.

WiederoerKliuler
finden geeignete Be -
zugsguelleu aller Art
in dem Fachblatt

„ Der Globus " ,
NUrnberg , Mazseld -

Selbst -
arbeikender

Fachmann in der Fli «.
seil - od , Beton -Branche
für laufende Ansfüh -
rniig von Tpezlal -
Arbeiten gesucht .

Angebote unt , I . 237
an Annoneen -Expedi -

tion Mar Gerstinaiin ,
Berlin W , H, Pots -
damerstrage 8 , (A5S22

Kichere Existenz
dch . Uebernahme mein .

Eenerlilvertretg.
Hohe Gewinne . — Ort
und Beruf gleich . —
Kostenlose Anleitung .

Erich Weigel ,
Uhyst In Sachsen .

(A 54ft2)

Eijnlt .Eelegenhejt
3um Ulufbau

sicherer Existenz !
Zum Vertrieb v . Web -
waren , itiSbes . BernsS -
kleidg ., Vertreter ges, ,
die v Bäckereien , Kon -
ditoreien,Gas >wlrtschas -
t«n n . Hotels g>ut ein¬
geführt sind , (2U5 .ia )
Paul « appelt , Magd «
vurg , Steinstrav «.

Versicheruugsunter -
nehmen am Platze
sucht inng . im Ver -
sichernngSwesen und
in der kausm , Buchfiih -
rnng erfahrene mann -
liche

Kraft
mit Mittelschulbildung ,
besuche mit Zeugnis -
abschristen umo selbst -
geschriebenem Lebens -
laus sind Mi richten an
Sostlaaerkarte

Nr . 1
auptpostamt Karls¬

ruh « «Baden ». (19254)

Arbelt O

Verdienst
finden Sie durch uns .Wir
richten Ihnen eine
Heimstrickerei
sm , welche fäglich Ein¬
künfte bringt , und wozu
Sie nur ein kleines
Betriebskapital benöti¬
gen Verlang . Sie noch
h- wte kos enl . ProspektlöJ von der Firma
NISSEN & CO .
Oresden -N . 6
Kasernenstraße 183

Lohnender
Verdienst

durch « norm günstige
Uebernahme von

. Ausständen
Angeb , nnt . Nr , 3825

an die Bad , Presse ,

TiichtigrS

Hausmädchen
gesucht . (19268)

Durtacherstraße 20,
Gesucht

MtWiMchen
ür alle häuslichen Ar -
deiten Angebot « mit
Lohnansprüchen unt « r
P28l4 an d , Bad . Pr .

Tüchtige
Bürodame

welche tn Stcnogra -
phie ii . Schreibmaschine
perfekt u , im Verkehr
mit Möbelknndschaft
firm ist , nicht über 22
Jahre , per sofort g«-
sucht, Offerten mit
Zeugnisabschriften n .
« 2828 an Bad . Presse

M II . Mll
vom Lande per so -
fort od . 1 . Juni ges.
Ä ! arie - Alexan » ra -

strafte 35, 1 . (21Ö97

Eine

Lebensstellung ,
können Sie sich erwerben ,
Vertretung eines groben leinu ict ?
Möbeluniernehmens zum Besuaic .»
vatkundschast übernehmen . Es « «Mß
Orten «mit Ausnahme in .K- rlsrM " ^ ««

unter
bei hohen Bezügen aeiucht . P . xsscter Nr . 19162 an di « Badisckiĉ rc ^ .

I Bacüereiuerll^g
I ges. zum Bertrieb einer It'®

ag . Oelf «n «rii » gsa »varatur . dt « w
in Anschaffung nnd Actrieb ab j^ , .
kostet - nnd absol , znfriede >>stelll , ^ ^ x,,l^
käufer erreichen bereits 8 !ckordv - r '

. -
" ' ^ rdegangSbeschr .Angeb . m ,
unt . an arl K - bler . Ludwig

Zur Werbung von Abonnenten ^
gröfite Tüdd . Sonntagszettnna
rnng werden .

Vertrete !,
die an fleifiigeS . intensives ^lrbeit «
sind , gegen Provision und il
täglicher Auszahlung , gesucht . -̂ Z
Ausweis am Mittwoch , den 27 - A ,
9 und 12 und 3—6 Uhr bei » «»" '
strabe g. IE , üiückgebäude .

Existenz
» ür die ® utthoi (ianifterunB .Ajnity / (
bringenden , beliebenden interne « .
«in tüchtiger , schritt - und red ««« w° . A

Kenntnisse in Vuchfuo .r »gesucht . Kenntnisse in
nnd Klagewesen , guteWWW . . ..
dinaüng . Ersorderlich . Kapital . ^ r»
Angeb . mit Lichtbild zwecks
unter H1SS07 an die Badische ^

Solide
Bon weltbekanntem und bestens
tem Grostunternebmen wird f.H öiit ^
Herrn Gelegenheit geboten , f™ er [et®
aünsttgen Zahlungsbedingungen ■ w

eittpa finf>erinerti (tCil Ji 1
Hau9ha
des Einkommen zn verschonen , ^
Unterstützung bis zur vollständig ««
tun« durch unsere Berkau'sM a»
Gefl . fchriftl . Ana . unter $ l »' 1'
Badische Presse .

Grökverlag sucht zum Vertrieb ^
klassigen Beriicherungs -Z «ltschr>l°

Oberrelse «U,
Z . I . 7453 dch . Rud «lf Bloss - . ^

Vertreter z
nuiiuBiiiQiHci ffomn un » ;
sucht . Angebote mit Referenzen
an di« Badische Presse .

Im Baufach bewanderter und iu

mit der Kundschaft erfahrener

Kaufmann ,
;1|

als Stadtvertreter sofort he ^ if^
gesucht , Bewerbungen ? u

^ ,,,lt . y
serenzen und Getx >lt »ansvrucl >e " ^
aN die Badische Presse .

bitte
Einigen solventen Herren

Uebernahme *
fclöflündiöcr %
um Bertricb eines reellen . « jlrtik ^ ,.>u, »

aufgenommenen billige
Ankommen von 5—Jv? . « orxi 2

Jfi _ , J
natseinkommen vo
tnngslager nur atr
ich. Wohnsitz beliebig ,

neuer Beruf
durchEinrichtUng einer
Maschinenstrickerei i .
Hanse Verdienst 150
RM , moimtltch ga¬
rantiert , da Waren ,
iiüernabme . Zkisheres
„Regentin " Natibor
O/Z. . Nr. 27. lASZÄ»

Wer hak einen
Kundensiamm

zum Verkauf von Iii.
Wurstwaren zu billig-
sten Tagespreisen , g «>
(* n hohe Provision ,
evtl , fest « Anstellung .,

Offerten um . E18SA
(in die Bad . Press « .

Sof , gesucht für leichte
HanSarv . (tägl , S—liA
ehrliche Frau

»der Mädchen . Angeb ,
unter Nr . T284l an
die Badische Presse .

Wochenbett-
Pflegerin

gut empfoU, , f . 2—3
Wochen in tl . Haush .
ii . auswärts cwfucht.
Dieselbe muß Kochen
mitübernehmen , Mäd¬
chen vorh . , Gefl , An»
geböte mit KehaltSan -
lprücb , u , Alter unter
H .D8W4 an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost
erbeten .

LeMulein
mit kausm. Vor¬
kenntnissen aufBüro gesucht . Be-
Werbungen mit
('ebenslauf unter
SlgZll! an die
Basische Presse.

ohnfitz beliebig . Off -« - "
^

an die Badische Prelle .
Einige gewano-

^
ksizevertrs

»
^

gegen Höchstorovinon . varttkel sofort gesucht , » »a y tCj£ .
^il ', A5534 an die Badii w.̂ —

LeistuNgSfabla « e ,,

bi -sarfe - •"
Angaben unter S . K . 230
dische Presse.

8ung,
erregende » Filmes >̂ °Bcdina '" 'uiitel v -
bare Jnteressencinlag « Bild u »

Sofort
vollschlank.

l Silin «
WWW » » niagc ^ l ?
winnanteil. Angebote m»
an die Badifche Press«,

RICCIONE Ut - Ueo > „ (ßfß ,

. . Die grüne VÄ
Hotal des Baln « = Vif ^
vorxUgl. Küche , deu ,

,
sl

„
h
, Drelse M»' 'r ]t

nen am Strand , l' ensloosp z,
ab Ltt . 25 bis 35 , Juli und AW
Auskunft erteilt : " • ' ? * Hirschst' ®

1KaiserstraBe 229 H ' r
^
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Badlsche Presse / Pfingst-Ausgake
wieder mal in die Oper gehen . Wir sehn uns ja überhaupt kaum
noch . . . Auf Wiederschaun, mein. Junge !" .

„Auf Wiederschaun, alter Herr !?
Als Stephan das Zimmer verlies;, bemerkte er, das; Herr Perum

ihm aufmerksam nachblickte . Er schloß die Tür hinter sich . Auf
dem Korridor brach er abermals in em lautes Gelächter aus . Toll
— einfach toll ! Dieser Dicke mit - den vergilugtbn Augen und dem
frostigen Lächeln spielte die Rolle eines Äustchtsrates schlechter
als ein Schmierenkomödiant !

Noch immer lachend kam Stephan in ! sein Zimmer zurück. Er
setzte sich auf die Fensterbank und' schaute - auf die Linden hinunter .
Es machte ihm Spaß , den Strom der Menschen

' narübe ^ i .ehen zu
sehen . Auf dem Parkplatz bemerkte'

er
'

kein Automobil , has , hoch-
mutig und erhaben , zwischen antzeren GesäKten 'stand. Auf einmal
festigte sich sein Entschluß, die Bank 'aufzugeben. Er wollte nur
noch bis - zum 3 . Mai warten . Wetin Birolnfcm das Handicap im
Grunewald gewann , wollte er unverzüglich Abschied neHn^en . Eine
strahlende Zuversicht überkam ihn ; er war nie so glänzender Laune
gewesen wie in dieser Minute .

Da geschah etwas Seltsames . ; Dgs ^ Telephon surrte , doch er
achtete nicht daraust'' Stephan blickte erstaunt auf einen Handschuh ,
der aus seinem Schreibtisch lag und. der dort vorhin nicht gelegen
hatte . Er starrte diesen Handschuh wie ein unlösbares Rätsel an .
Es war sein Handschuh — das stand fest. Aber er wußte genau ,
daß er seine Handschuhe im Wagen

'
gelassen hatte . Er hätte den

Handschuh da bestimmt nicht auft den Schreibtisch gelegt . .
Das Surren des Telephons verstummte. Stefan ging umher

und grübelte ; er blieb stzxhen und stellte sein Gesicht schräg in die
Luft,- machte ratlos fünf ^Schritte zur Tut hin . Dieser Gegenstand
aus dem Schreibtisch machte ihn upverständlicherweise so nervös /
als wenn ein Geheimnis dahintersteckte . Er läutete mit übertrie -
bener . .Energie . .

Ein Boy erschien . Stephan Ulander verschränkte die Arme. „Ich
habe nach Fräulein - Flut " geläutet ! Warum kommt sie nicht ?"

Fprchtsam erwiderte der Junge - : „Fräuiein Flut ist nicht mehr
da "

. - . . Die Direktion hat das angeordnet : Fräulein Flut arbei -
tet jetzt im Zimmer des Herrn Perum . '

'Stephan scharrte ungeduldig mit dem 'Fuß . Eine großartige Dik -
tatörenleistung von Herrn Perum , daß er ihm Fräulein Flut fott -
genommen hatte ! Er ging an den Schreibtisch , nahm den Handschuh
mit . zwei Fingern auf und hielt ihn hoch in die Lpft , tbie man einem
Hund ein Stück Zucker hinhält , das er mit seinem Maul auffangen
soll. Das ist mein Handschuh ! Ich habe meine HandsKuhe' nichtz mit
in die Bank genommerk Wie kommt der Handschuh auf den Schreib-

m/ipon

„Dds Geld und auch das zum Kauf des Hauses will er von
einem Sohn in Amerika haben , der aber zur Zeit nicht erreichbar
'st. Ich habe den Mann einstweilen zufrieden gelassen . Aber auch
«i steht, vpn heute ab unter Beobachtung. . Mein größter Verdacht
lichtet sich gegen — —"

den Sohn des Hauses?" '
„Ja . Doch auch diese Spur ist noch dunkel. Nach den Fest-

ftellungen . unserer g^wiegtesteii Rechercheure führen keine Fäden von
jungen Ulander zu bert A>ollank«s oder zu einem anderen Ver-

brecherlager .- Nichts deutet anf eine Bekanntschaft mit der Unter -
Welt hin/ '

„Aber es müssen ja nicht die Wollankes gewesen sein !" warf
!>er Direktor ein.

„Richtig : Möglicherweise .sind Ausländer im Spiel . Das Ding
will von allen Seiten behutsam angefaßt sein . Anderseits hat sich
der Verdücht gegen

' Ulander junior verdichtet. Er ist ein leicht -
linckgeEiHutzche , der seinein Vater die größten Sorgen macht . Ein
Verschwender — er lebt wie ein Millionär : eigene Wohnung , eige -
» er Wagen, , eigener Diener . Man sagt , daß er auch spielt. So-
bald ek^ Kank ist , versucht er, bei allen möglichen Leuten große
Summeft 3u pumpen. Das verdächtigste aber ist , daß seine Angaben
nicht stimmen . Gr behauptete, die kritische Nacht im Viktoria -Klub
»erbracht -zu haben. Ich hatte eine vertrauliche Unterredung mit
dem Vorstand dieses Klubs : Herr Ulander ist nicht dort gewesen .

"

„Was gxdenk« n>- Sie zu tun ?"

„Die bewährte Maßnahme in einer solchen dunklen Situation :
^ch weÄ>e eine VertrauMsperson von den Unsern in die Bank
^ gagiereft laffen.- Der alte Herr Ulander wird eingeweiht und
wuß Vollmacht erteilen .

"

„Ausgezeichnet, Hartkopp ! Aber wen nehmen mir für diesen
Ichwerey Dienst , der Diskretion , Klugheit und scharfe Beobach -
^ungsgabx erfordert ?"

„Ich üreräê Detektiv P .
" schlug Hartkopp vor und lächelte .

. „FanÄsZ.
'
Machen Sie das !"

M *
Heber, dßr Tür des Seniors funkelte das rote Licht , aber trotz -

dem betrat Stephan ohne Zögern das Zimmer . Der Senior ging
wit ku^ en Schritten vor seinem Schreibtisch auf und nieder und
^elephonie 'rte ; et winkte seinem Sohn freundschaftlich zu, während
er eineck Herrn in Kopenhagen versicherte , daß selbst auf die Pa -
Piere der 'Schiffahrt kein Verlaß mehr sei. Stephan setzte sich und
wartete geduldig, bis Kopenhagen Abschied von Berlin nahm.

Walter Ulander zündete sich eine Zigarette an ; er tat ein paar
3üge , betrachtete^die Asche und hielt die Havanna mit zwei Fingern
Abseits »Ott seiner Brust . Durch den Rauch spähte er nach seinem
Sohne hin : A )u wärst schon Tennis spielen?"

„OJÄ
'
5— ' Sonst noch was ?"

„O ' jtH" Der alte Herr musterte die ausgezeichneten Schuhe
°es Sohnes : schwarze Schuhe mit weißen Einsätzen aus ganz wei -
Hein Leder, wie er sie noch nie gesehen hatte . „Vor kurzem batest

du mich um sünfzigtculsend. Ich konnte dir diesen enormen Be-
rrag nicht bewilligen . Aus naheliegenden Gründen muß ich dich
beute ernstlich tzitten. mir mitzuteilen , wofür du das Geld brauch¬
test .

"
Unter dem forschenden Mick seines Vaters hob Stephan die

dunkle Stirn ; auch sein Blick war dunkel geworden, aber er brachte
es fertig zu lächeln. ..Schulhen — nichts als Schulden !"
lächelte er.

1 ' ;
„Was für Schulden?"
„Was .für Schulden?"
Aber es war kein leichtes Lächeln. „Ich habe die Angewohnheit,

einmal im Jahr ^meine Schulden zu begleichen : meine Schneider
und Lieferanten , meine Klubbeitrüge , ..meine Autoreparaturen und
meine Blumenhändler ; ich brauche immer sehr viel Blumen .

"
„Spielschulden auch ?" fragte Ulander senior.
„Ich spiele nicht "

, erwiderte Stephan . <
Walter Ulander strich sich die silbrigen Schnurrbartspitzen.

„Mir sagte jemand — wer ist belanglos — daß du als Spieler be-
kannt feist," .. .

Stephan antwortete scharf : „Bitte , Richte deinem Jemand aus ,
daß er lügt ! ..— Sonst noch etwas ? " >

' -
Der Seniotl legte seine Zigarre in den Aschbecher; die plötzliche

Schärfe seines Sohnes überging er mit müdem Lächeln . Er drückte
auf einen gelben Knopf. Gleich darauf trat Herr Fiske mit einem
fremden Herrn ein. „Ich möchte dich noch mit Herrn Perum de-
kannt machen .

"

Herr Perum , zwölf. Schritte von Stephan entfernt , neigte leicht
den Kopf und lächelte unbehaglich. Wie ein Verbündeter stand
Fiske neben ihm, das gleiche unbehagliche Lächeln um den Mund .
Seine Stirn war noch bepflastert.

„Ich habe Herrn Perum , der unserm Aufsichtsrat angehört , ge¬
beten, in die Direktion der Bank einzutreten . Zu diesem Zweck
habe ich Herrn Perum auf die . vorläufige Dauer von einem Monat
mit diktatorischen Vollmachten versehen. Eine NeuorganisaHm
unseres Instituts erschien mir in mancher Hinsicht erforderlich.

"

Herr Perum sah keinesfalls wie ein Direktor aus . - Er war
klein und korpulent ; er hatte ein rundes Gesicht mit vergnügten
Augen ; er trug einen auffällig gestreiften und schlecht geschnittenen
Saklo ; man hätte ihn für harmlos halten können , wäre nicht sein
Lächeln so frostig gewesen . Herr Perum steuerte auf den Junior zu
und reichte - ihm eine lasche, weiche und blinkend gepflegte Hand.

Siefan lachte laut auf ; er durchschaute diese erforderliche „Neu-
organjsation " mit derl Herr Perum beauftragt war . Kriminal -
polizei ! dachte er amüsiert, die lasche Hand so fest umschließend , daß
Herr Iexuck das frostige Lächeln verging . Stephan wandte sich an
seinen Vnter : „Sonst noch etwas ?"

„Nichts weiter !" Den Arm um des Sohnes Schultern , be-
gleitete der Senior ihn zur Tür . „Wir wollen doch dieser Tage

Der uniformierte Boy wich um einen Schritt
' zurück. „Ich habe

den Handschuh auf den Schreibtisch gelegt.
"

„Du ? Wie kommst du
„Eine Dame kam in die Vodenstube, und befühl- mir , Ihnen die -

sen Hgndschuh zu bringen . Sie sagte , sie hätte den Handschuh ge¬
sunden. Sie waren gerade nicht da . . Ich habe dann später noch
mal Mephoniert — aber Sie wären immer .noch nicht im Zimmer !"

Stephan stand da wie ein Feldherr , der von seinem Hügel auf
die rauchende Schlacht blickt, di.e in weiter Ferne geschlagen wird .
„Wer war die Dame ? Wie kommt diese Dame dazu, meinen Hand-
schuh KU finden ?"

„Die Dame wartet auf Sie , He'rr Ulander !"

„ Ich will die Dame sofort sprechen — sofort !" donnerte Stephan
in seiner zornigen Erregung , und er stellte sich ' schon jetzt in Bereit -
schaft, um die Dame gehörig zu empfangen.

(Fortsetzung folgt .)

Bilanzen ■ Revisionen - Gutachten
Vergleiche — Buchführungen
Inkasso In - und Ausland
Auskünfte in handelsrechtl . Fragen

Walter Hochhäuser, TreuhandDüro , Karlsruhe
Hirschstr . 11 — Tel . 2914

GAtHEttPEj, y

Wir veranstalten am kommenden DlBÜStag ,
den 26 . und Mittwoch , een 27 . mal , sowie
Donnerstag , den 28 . u . Freitag ; den29 . mal ,

•jeweils J 's3 Uhr nachmittags in unserer

Lehrküche , Siemehfstr .1
•wieder unsere beliebten , kostenlosen

Bottesauer -
strasse 8Pftnnko 1 & < «

Mischflitter . 5 Pfd .^Btl. J . fcJ

Phnnko 2 Sr ,
^ 1- ; - 5 Pfd - Bti . J .JU

Hl es « , geschält . . P/d 28 A
Brüchreis , grob Pfd . 15 K

besuchen Sie die bestcingericlitete

(Braten auf dem Rost )
Nähere Auskunft und Anmeldung beim

Staut. Gasigem, uierte -MMng. Mnallenstr. IN Ii. I JUNKERS4 | * 0 OPKl
Linkssteuer Kugelachaltung
Jederzeit systematisch « Kurse und Einzelausbildung

Wir bitten die Teilnehmerinnen , Fleisch und Zutaten für die Kuchen ofenfertig mitzubringen ,
damit .sie die gewohnten Fleischstücke und Kuchen in dem Kurs selbst herstellen und mit nacti
Hausenehmen können . — Am ersten Tag wirdgeb .ackefny am zweiten Tag g ebraten .

ii » Alle Arten von Braten , Kuchen und Gebäck gelingen im

bei*ibsolüt geringstem Gasverbrauch auf das Feinste , dank der »neuen Back¬
ofen -Konstruktion mit drehbaren,JtropfenSörmigen Sctiv ^ rikbrefiirerp, D .R P.
u - Regulierdüse , D .R .P . ,die es ermöglicht , Back - u>Brathitze genau einzustellen

empfA ' ngeb F MB BSmk Mm
VERSTÄRKER Jff MffMM
MUSIKTRUHEN 4| f
OWIN RADIO HANNOVEGT^ s,

General -Vertreter für Bahlen :

Radio - GroBiianüeisses . m b. H.
Kaisersir . 1B6 KARLSRUHE Telefon 390

von , l ""
unwiederbringlich verwohnen ?

Darum überlegen Sie . . .
ob es nicht auch für Sie und die Zukunft , Ihrer
Familie geboten erscheint , sich durch , uns kösten -
Ips und unverbindlich beraten zu lassen . ( A4744)

Bauspargemeinscttaft .Grundstein *
G.m.b .H. , Köln

Bezirksvertretung Friedrich Rösch , 4
Schwarzach , Ahit B1ihl . » ;

Kräftigungsmittel
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„Orienfal-Krafi- Pillen"
In kurier Zeit erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preisgekr . m gold Medaille u Ehrendipl .
30 Jahre weltbek . Garant , unschädl . Arztl .
emnf . Viele Dankschreib . Preis Pack ( IflO
Stück ) 2 .T5 M Porto extra . Zu haben in den
Apoth .. wenj ] nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G . in. b H . Berlin W . 30. 81 .

u »eine I!I An, » « ? Mei « Macherlohn bei
"Pr ' Neraxveituna und .Mb ist nur Entlaufen

schwarzer Kater lvcr -
schnitten >. Abzugeben
gesscn Äelohnung b«i

Fra » Schönwald .
Wes!« »dstr . IL . (19097

werden rasch und vrelswert angefertigt tn der
Druckerei F . Thieraaitc « «Vadische Presse ».

hromvt ? Bedienung . Ia Ref .1 Unter au die Badische Presse.
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Patent -Höste
jede Ausführg . u . Größe v . Jl I

iafratz .*
einfarbig und

iatrafze &
Jacquard - Drell , 3teilig ,
mit Koptkeil . . . .

Es sind noch größere Mengen
im durch U/asser beschädigte

Betten. Matralzen, Steppdecken,
*" »S,"« Kell unter Preis
abgegeben werden . Es handelt sich
meist um Wasserflecken , ohne Be¬
einträchtigung der Qualität

m

Pfingstmontag , mittags 3 Uhr

Grolles
auf der Radrennbahn , Haltestelle der
Albtalbahn . (|| || |!||| ||| |!i;:i!l|| li!| | KONZERT

Keglerheim
Kaiserallee 13
Haltestelle Mühlburger Tor

Sonntagu .Montag

Garten -Konzert
bei schlechtem Wetter im Saal !

jj!H Im Speis a -Restaurant

FRIEDRICHSHOF
j | | j Am Pfingstmontag ab 6 Uhr , großes

Tanz -Vergnügen
König von Württemberg

anerkannt erstklassige Weine .
. .Ncnweierer Riesling " Vi Liter ft.80M.

Gute , bürgerliche Küche .
Prima Hoepfner Pilsner Pier . — Wurstwaren

aus eigener Schlachtung . (19129)

Restauration

ZUM BANNWALD
Heute Sonntag Radio - Übertragung vom

Fußball -Länderkampt
DEUTSCHLAND — OESTERREICH
ff . Eichbaum -Bier , gute Weine , Tot und

weiß , i/4 Liter von 25 Pfg . an .
GEORG RIEHLE

VlirisGiiati zum neuen saataau
MUHLBURG

Aanöeslbealer
Sonntag , de» 34. Mal

Au her Miete .

Der Milterlinger
oon Nürnberg

Von Wagner ,
Dirigent : KripS .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkend « :
Griinwald - Tehfert .

Sciberljch , I . Grötzin -
ger , Hofpgch , Kaln -
back. Nieser , Löser ,

Nentwig , Oerncr .
Schoepflin , Schuster ,
Fglfe . Lindemann ,
Nagel , Meyer , Schäfer

Anfang 17 Nhr .
Ende M Nhr .

Preise D (1—8 Rm .) .
Sonntag , den 24. Mai

3m Städtisch .
Konzerthaus
Meine Frau
das Fräulein

Operettenfchwank von
Zerlett .

Musik von Beulten .
Dirigent : Keilberth .

Regie : Herz .
Mitwirkende :

Sank , . Ryhosf , Rade -
macher , Brand , Höcker,
Just . Moeble , Mehner ,
Müller . Prllier .

Anfang IS .Zv Uhr .
Ende 22 Uhr .

1 Parkett 3 .50 R .-Mk.

sonnlag und Mag Konzert
Kapelle Hofsäß

Nach dem Bade
oder Spaziergang

finden Sie bei prima Kaffee , Eis u . kühlen
üetränken angenehmen Aufenthalt im

Cafe Frosch
Daxlanden , TaubenstraBe Nr . 14
2 Minuten von der Hallestelle Kirchplatz

PFINGSTEN KONZERT !

02253
An beiden
Festtagen
ttactim . 4 unr

FBSI
uerslellvno

so wüe
nocu nie geiactit

Reederer
Heute

Uebertragung
des

Länderspiels

Deutschland -
Oesterreich

Pfingstmontag ,

Tanz - Tee
Tanzkapelle

Malmsheimer

ieiidlanz

Den

schönsten
Abschluß

des Tages im

Ufeinhaus

JUSt
Gute Weine

Ausgezeichnete Küche
Civile Preise .

Uhren
werden fachmännisch n .
konkurrenzlos billig re -
Votiert bei (6739)

I . Eelmann ,
Uhren u . Goldwaren .
Aähringcrstrasje Nr . 36

Tipl, -? ngen . wünscht
Anlauft an

Bridhe -EelelW.
Angebote nnt . T2S12

an die Bad . Presse .

Dt. öWerhunde
und Mtweiler

Stübctj , groß , kräftig u .
scharf .

' im Sllter von
1—2 Jahren , , u kauf .
d'Cfudjt. Offerten unter
Angabe von Raffe ,
Größe , Alter u . Preis
an die Polizeihunde
schule Karlsruhe , Luft
maulstr . Nr . 1. <lSF !5
Junger Nauhhaar
Fox -Terrier

Prachterempl ., erst . Ab -
stam . . ; ü verkf . Zufchr .
unt . H . Q .7SS1 an Bd ,
Presse Fil . Hauptpost ,

Rehpinscher
1 Rüde u . 1 Weib -

che» , 6 Wochen alt , zu
verkaufen . Eilaugcb ,
» . H .Y .TMS an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

AaöischkS
Lsndeslbtsler
Montag , den W. Mai .

Nachmittags ;

DerHauptmann
von Köpenick

Ein deutsches Märchen
von Carl Zuckmaher .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

ErmartS . Genter .
Jank , Rademacher ,
Seilmq .Gnse .Hebeilen ,

Mllllich , Sauer ,
Baumbach . Brand ,

Dahlen , Graf ,
I . Grötzinger . Herz ,
Sierl , Höcker. Hospach .
Jus «. O , Kienfcherf ,
S . Kienfcberf . Kloeble .
üluhne . Luther . Med -
ner , Müller , Prüter ,
Schulze , v . d . Trenck .
Arras , Eick . Grimm ,
Hol,er . Kilian . Alein -
buk», Lindemann . Ln -
ger , Meyer , Nagel ,
Neidinaer , RiviniuS ,
Seibert , Schmitt , ® .
Müller . Rinkler .

Anfang 1ü Uhr .
Ende 18 Nhr .

Preise 0 .40—3 RMk .
Abends :

Außer Miete .

Viktoria
und ihr Husar

Operette von
Paul Abraham .

Dirigent : Keilberth ,
Regie : Fürstenau .

Mitwirkende :
Wschbach , Jank . Sei -
berlich , I . Grötzinger .
Hopach , Kalnbach .
Kiefer . Kloeble . Loser ,

Müller . Nentwia ,
Prüter , Arra » , Kilian .
Lindemann , Rivinius ,

Anfang 2« Nhr .
Ende 23 Nhr .

Preis « C (1- 7 Rm, ) ,

Die 26 . Mal : Ton
Juan . Hterauf : Mannt
Schicchi . Mi . 27. Mai :
Voruntersuchung . Do ,
28 Mai : Der lustige
Krieg . Fr . 29. Mai :
Der Hauptmann von
Köpenick, Sa , 30. Mai
Zum ersten Mal : Die
« liebte Stimme , So ,
31 Mai nachmittags :
Meine Schwester und
ich Abends : Viktoria
und ihr Husar . Im
Konzertbaus : Keine
Vorstellung .

Zwei billige
Mittelmeerfahrten

am 9 . und 29 . Juli
mit

dem bekannten Ueberseedampfer

„Confe ftosso"
18500 Reg . -Tonn .

nach den schönsten Plätzen des
Mittelmeeres und der Adria .
Preis incl . Bahnfahrt ab Karlsruhe
und zurück von RM . 430 .— an .

Programme und Platzbelegung
durch die

Vertretung des Lloyd Sabaudo

Reisebüro Karlsruhe A . G .

Kaiserstraße 229

I IFamilten -
Helrats -

Vermögens
A Beobachtungen . Ermittlungen t . Ehe - _
• «cheldung u Altmentesache » überall 9

Ueberw . i . Kurort it . Sommerfrische

Weltdetektiv , Auskunftei
C . Scheuer . JlMerfitoüe 31 , Karlsruhe .

Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr . 7554.

Treuhand - Büro Heß
Waldstrabe 41 , Ecke Kaiserstraße , Tel . 8078,
empfiehlt sich für gerichtl , und außergerichtl ,
Vergleiche . Wirischaitsberatung . Gesuche , Ver -
träge aller Art , Gutachten . Auseinander -
setzungeu u . dgl . gegen mäh . Gebühr . FH3320

Daseigenellaus
wird heute jedem ermöglicht , der hierfür Mk . 7000 bis Mk . 10 000
CTgenkapital , je nach Größe , aufwenden kann .

Wir verkaufen Ihnen den Platz in bester Villenlage der Stadt
Karlsruhe , innerhalb des Blockes Kriemhilden - , Seideneck - und
Quntherstraße .

Wir finanzieren Ihnen auf Wunsch den Ankauf des Platzes und
den Bau des Hauses , und besorgen die schlüsselfertige Herstellung
zu festen , vertraglichen Preisen ohne Nachforderung . Statt wie
bisher Miete zu bezahlen , amortisieren Sie Ihr eigenes Haus und
ersparen sich dieses in wenigen Jahren .

Nach Ihrer Wahl Ein - oder Zwei -Familienhaus , auf Wunsch
mit Garage .

Größe der Bauplätze für Einzelhäuser von ca . 300 Quadrat¬
meter , für Doppelhäuser von ca . 600 Quadratmeter an .

Fertige Pläne liegen bei uns zur Ansicht auf ; kleinen Abände¬
rungen wird Rechnung getragen . Wir besorgen Ihnen auch voll¬
ständig neue Pläne nach Ihren Wünschen .

Zur Einsicht des Lageplanes und für alle weiteren Informa¬
tionen bitten wir um Ihren völlig unverbindlichen Besuch in unse¬
rem Geschäftszimmer Hardtstr . Nr . 37, Telefon Nr . 1834.

Baugelände Seideneck

Verwertungsgesellschaft m . b . H .

MMN .
Dienstag . 26. Mai . von
20—22Vi Uhr

Ml !»MMllMl
ausgeführt vom Phil -
harmonischen Orchester
unter Leitung von
Musikdirektor Emil
Jrrna » n , Sur die
Abenoionzertc gelten
die ermäßigten Ein -
trittspreise . und zwar :
Nichiabonnenten ° Er .
Wachsens 40 Pfennig ,
Abonnenten - Erwach¬
sene 20 Pfg . (19271 ) 1

Gleichzeitige
Heizung und LUftung
gewährleistet die

Etna -Keizung
für Einfamilienhäuser . Läden .
Säle , Fabriken , Gaststätten
BE - und ENTLÜFTUNG
fiir Säle , Gaststätten , Kinos
ohne Zugerscheinungen .

D Prospekte u . Vorschläge kostenl .
LUFTHEIZUNGSWERKE
Frankfurt a . M . 10 Mainzeilandstr . 193.

Jst Schlankheit nur Mode ?
StMankheit bedeutet jung , ge¬
sund u. leistungsfähig sein . Zu¬
viel Fett stört die Harmonie
Ihrer Erscheinung , ist unschön u.
lästig obendrein . Trinken Sie

Dr . Ernst Richters
FrUhstückskräutertee .

Er sorgt iür unschädliche Ge¬
wichtsabnahme , Blutauffrischg .
u. erhöhte Lebenskraft , ist ärztl .
empfohlen und viel gepriesen .
Paket Mk . 2.-, Kurpackg . (6 fach.
Inhalt ) Mk . 10.—, extrastark

Mk . 2.50 und Mk . 12.50.
Apotheken und Drogerien .

D ^ rRICH T E » ' S
FRÜHSTÜCKS KffffUTERTEE

» Hermes " Fabrik pharm , kosm . Präparate
München SW 7. Güllstraße 7.

Wen-Reparalur .
Grammophone und

Lauiwerlr
ledei Ari weiden bei
btll , Berechnung unter
Garantie ausgeführt ,

TrSgcr .
Xädnnaerlir 48

Auto -Lastzug
zur Mitnahme von
Kaufmannsaülern von
Stuttgart nach Karls -
ruhe bietet zum 30.
Mai an <FH ?'Z3S )
Ludwig Maier

Möbeltransport ,
Soficnstrafte »O.

Telefon Nr , 4,!7 ,

Neu eingetroffen !
Große Auswahl

Stadtumzüge
übernimmt den lauf .
Meier zu 8 Mark ,
Möbeltransportgefchiist
Edmund K n o t h,
Rastatt , Giirtncrstr , 5,
Karlsruhe , Rintheimer -
llraftc 28, Tel 4181.

(21153a )

Kapitalien

Hypotheken
u . Ablösung a . zinslos

Geldeinzug
überallhin m . zeitgem .
sich. Syst , bef , Acker -
mann , Rechtskonsulent ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 86
Tel . 5516 Rückp, erb ,

(18878)

Kapitalsanlage
Wirtschaft u . Bäckerei

in mttrslvad , Amts -
stadt . bei 8—10 « « M
Anzahlung sehr billig
zu verkaufen , Haus
rentiert sich gut ,

Angeb . » nt , D18947
an die Bad . Presse ,

von Mk . 1 . 50 an

Lagerbesuch jedermann lohnend

ArtltiBnn
Kaiserstraße 193

gegenüber von Geschwister Gutmann

Verkaufsr . eine Treppe hoch .

l . HPOSheft
ans Brivathand
auf Neubau — I
fchr gute Loge — I
sofort gesucht . An - I
aebote unter H .S . j
7PSS an die Ba - 1
diiche Presse Fil . I
Hauptvost .

Unsere neuen

Reform -
Küchen

mit eingebautem Eisschrank sind

das IdeallederHauslrau !
Wir liefern solche schon 4 &AC — flll
von RM . ÜU

Besichtigung frei !

Karl Thome & Co .
Möbelhaus Herrenstrasse 23

gegenüber der Reichsbank .
Andere Küchen haben wir auch in

^
sehr grosser Auswahl . ^

Stiller
Teilhaber

mit 6000 Mk.
für ausstchtsreich . Un -
terncbmen mit hohem
Gewinnanteil gesucht ,
Anfragen unt . P1VS13
an die Bad , Presse ,

Geld
aus

l. HypoineHen
ausüNleikeu .

Ankauf von Rest -
lauffchillingen dch ,

ßusust Schmitt
Hrivoth -Geschäft ,

Karlsruhe ,
Hirschstrake 4Z .

Tel . 2117.
Gegründet 1879.

<18826)

Wer leiht einem Ge-
fchästsmaun

3—400 Mk.
gegen mehrf . Sicher -
■ücit . Rückzahlung in
V< Jahr. Angeb. unt .
P28Z8 an Bad . Presse .

^ bz .

25 000 Mark
gegen 1. Hyvothele
(unter 40 % der ntnll .
Tchätzg, ) , auf Wohn¬
haus in guter Lage
v , Sclbstgebcr gesucht .
Evtl . doppelte Sicher ^
heit , Gefl , Angebote
lt . H .W .7W7 an Bad ,
Presse Fil , Hauptpost .

auddeufsche Möbel -Jndustrie

^
Rastatt

Neueste Maschinen /
Hießende Arbeit /
Erstklassiges Rohrrtdrheridl
Meisterhaftes Können /
^ ahrzehnlelange&^ hrunq

Altbewährte EdelerzeuqnisnHeppenzimmerSo8lse2imme3>
J ^ chSdfzimmer

Unbegrenzte Garantie /
geringer Nutzen /
Fachmännische Beratung
AngenehmeZahiungwcise
Zufriedene Kunden .

Karlsruhe -
Kai serstr 9 ?

Kind
^ Akad . gebild . Lehrer - Ehepaar in schönem
Städtchen am Vodensee nimmt Kind oder
Gefchwisterpaar in allerbeste Pflege und liebe¬
volle Erziehung . In Frage kommen Kinder
guter Herkunft (auch diskret ) . Nehmen auch
gerne ^kränkl . od . zurückgebliebene Cchiilcrl -n ) ,beste Schulen am Platze . Iutcrefseutcu ivolleu
ihre Adresse unter G21kvla in der Badischen
Presse abgeben .

W ^r sucht Darlehens -

Geld ?
der wende sich u . C19128 an die Bad , Presse

Unkündbare , langfristige , zinsfreie

Tatings - Darlehen
zum Baal u . Kauf v . Wohn - u . Geschah ®4

häusern , sowie Ablösung v . hochverziB s *

Hypotheken
gewährt nach kurzer "

\Vartezeit zu äußerst
günstigen Bedingungen die

ScMiscfte Bauspar- u . EntsonuläunflS
-

Geseiisciisn m. u . Stuttgart .
Generalvertreter : Hch . Karl Bold »
Karlsruhe , KaiserstraOs 116, Tel. 2888 '
Seriöse Vertreter an - allen Plätzen , gesucht »

Pl 'ospekte , Vertreterbesuch kostenlos ^ »

Zinsfreies «,
Geld ^

erhalten Sie
durch die

für Eigenheime und Hypothekenablösung ^]
Durch Revisionsverband geprüfte grösste Baus
snd Hypothekenentschuldungsgenossensdiafrt>ao

1
Beschälte

!. üypoflieften
zu 7 % Zins u . uoilauszaH
Angeb . u . Nr . B1925S an d . Bad .Presse

1

Unterricht

Kncfonlne ^ er Sohn od Tocht . in Lehr -nUdlblltUa - anst . od Pens , i . Deutseh !d .od . Ausl . unterbr . will . verl . kustenl . Nachw
u . Ausk . d . Verlagsanst Rieh . Neubauer ,Berlin . Friedrichstr . 235 . Es werd nur gut
geleit u . erpr . Instit nachgew . IA17 ® II

Landesdireküon
Bausparkasse A . - G . sucht

einer Einlage von l—7000 Jl. bwj>"W . jjrcf'
hnvothek sichergestellt wird, te e jut
ti 011 sucht Be -irksvcrtrcter ohne vS
die Bezirke Karlsruh- . Pfor .heim . » •» )
Mannheim und Heidelberg .

:ifiiiK-rc '> durch SI. Linder . Karloruue
lingen . Hildastr . !». Tel . 8 ',l . —'

Wer bauen will , wende sich vtttra
an mich. ,>ch besorge bis zkl l>0A 0
wertes 6% i« c Hypolbeken . sg,

Ackermann . Karlsruhe . KriegSstra «-
Teleson Zlllv .

Gründliche

Nachhilfe
in naturwlss . u , neu -
sprachlichen Fächern
erteilt junger Lehrer .
Nachweisbare Erfolge .
Preis nach Uebereink ,
Angeb . unt . H,P,79W
an die Badische Press «
Filiale .Hauptpost ,

Student der Musik -
Hochschule erteilt

Kllzlijmnterricht
ZU mäb . Honorar .
Roonstrafte 18, 1 . St ,
od , Zchühen » . eß , III .

<FW128M )

verschiedene

an !! Tagen

Nichtraucher.
Ausk. kostenl, Sanitas -
Depot , Halle a , 35.

(315414)

Badische Landeshaufparkasse
Mannheim

Anstalt des öffentlichen
h t »

6 @ Id Mr

Eigenheime
Hauskauf

Hypothekenablösung
^ re „

durch G e me i nsch af tss P

schnell - billig - * |ch
Auskunft auf Angebot unter Nr . J 18929
Badische Presse .

il
die
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